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Rußland und Geſterreich. 


Die kretiſche Gouverneurfrage iſt noch immer nicht I verfolgt je damit RAE eine ny . 
gelöst, aber die polttiſche Welt ift anſcheinend bereits Politik, die nur gebilligt werden könnte, und 
im Begriff, über dieſe Frage, gleichviel, wie ſich dieſelbe die bezüglich der Orientfrage bisher, mit vorüber⸗ 
entwickeln möge, zur Tagesordnung überzugehen und 
ſich mit einer weit größeren und bedeutenderen 
zu beſchäftigen: nämlich mit der Frage, welche inter⸗ 
nationalen Conſequenzen der Zwiſchen⸗ 
fall gezeitigt hat und noch zeitigen könnte; 
und da ſtimmen denn ſämmtliche Commentare 
darin 
überein, daß die erſte und wichtigſte Folge der 
von Rußland ſo eifrig betriebenen Aufſtellung der 


Candid ci i la) RT ja A 
dete des Prinzen Georg eine ernſte e ſich ziehen würde — darüber kann doch irgend welcher 


der maßgebenden europäiſchen Blätter 


zwiſchen Oeſterreich und Rußland geweſen iſt. 


Frage, was mit Kreta werden und ob Prinz Georg 
wirklich Gouverneur werden wird oder nicht, ift bereits, Noch iſt freilich die Candidatur den Großmächten 
in den Hintergrund getreten gegenüber der Thatſache, ſeitens der ruſſiſchen Diplomatie officielt niht 
daß das europäiſche Concert ſich offenbar ſelbſtſ unterbreitet worden; noch beſchränkt ſich alles auf 
desavouirt hat und daß es durch ſeine Schwenkung] unverbindliche Blättermeldungen. Gleichviel aber, ob 
gegenüber Griechenland ein höchſt ungünſtiges Präcedens Rußland ſeinen Willen durchſetzt oder noch in letzter 
ur | Der Stunde einlenkt, ſoviel ſteht jedenfalls feft, daß der 
einzige Staat, dem damit genützt worden ift, ift Eng- Zwiſchenfall unter allen Umſtänden eine un- 
land, das nunmehr von der Gefahr befreit ijt, einem verkennbare Entfremdung zwiſchen Wien 
einigen Europa, aljo eventuell einem Continentalbunde und Petersburg hervorgerufen hat, die ſich nur allzu 
n England gegenüber zu ſtehen, und es kann daher deutlich in den erregten Erörterungen der Preſſe beider 
letzt gar nicht mehr zweifelhaft iein, daß die ganze Idee Länder äußert. Graf Badeni hat zwar für gut 
On aus — über Kopenhagen — nach Petersburg befunden, das ihm von dem Pariſer Times⸗Correſpon⸗ 
durch worden ijt. Man hat wahrſcheinlich dem Zaren denten in den Mund gelegte Interview zu dementiren, 
inſin geſchickte Benutzung von Familienbeziehungen gu das ließ Nic) aber angeſichts des ungünſtigen Eindrucks 

nuiren gewußt, daß die griechiſche Dynaſtie auf dem ſeiner. Worte, den dieſelben überall gemacht hatten, 

piele ſtehe, wenn ſich das griechiſche Königshaus nicht erwarten, und man wird daher doch vielleicht 
auf einen nationalen Erfolg ſtützen könne, und fo hat gut thun, das Interview zunächſt nicht ausſchließlich Obſtbau mit ſich bringen würde, die unabweisbare 
nicht für blanke Erfindung hinzunehmen. Nach Pflicht, ohne jeden Verzug die zur Abwehr dieſer 


für alle ſeine künftigen Actionen geſchaffen hat. 


von Lond 
laneirt 


ſich der Zar beeinfluſſen laſſen, diesmal 


duſſiſch e, ſondern rein monarchiſche und jenem Interview aber erleidet die im vorigen Jahre 
berwandtj chaftliche Politik zu verfolgen. Es ift ſtattgehabte ruſſiſch⸗ öſterreichiſche Annäherung, die verſtändigen Erörterungen über die zur Fernhaltung 
eine allenthalben mit ſolch großer Sympathie aufgenommen des Schädlings nöthigen Schutzmaßregeln eingeleitet, 
derartige derſönliche Poliiit die Mitverantwortung wurde, einen erheblichen Abbruch und reducirt fih auf] die dazu führten, fürs Erſte ſich mit einem gänzlichen 
nicht übernehmen wollen und nicht geneigt find, fi fein rein akademiſches Geſpräch beider Monarchen, dem 
noch weiter actin bei einer Angelegenheit zu betheiligen, jede diplomatiſche Sanction fehlte. Dieſe Eventualität Schüdlings vorzugsweise gefördert hat, für friſches Obſt 
deren Folgen für die Ruhe auf dem Balkan und würde natürlich die Sache in weſentlich anderem Lichte und Obſiabfälle aber nur eine Unterſuchung an der 


zur natürlich, daß die Dreibundmächte für 
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burg kann unmöglich erfordern, daß wir in jeder land unerwünſchte Reſultat gelten, daß eine Ber- 
einzelnen Phaſe der auswärtigen Politik den ruſſiſchen 
Spuren willenlos folgen. Wenn ſich unſere Regierung 


alſo jetzt wieder in die volle Neutralität zurückzieht, 


inte reſſirter Staat, größere Beſorgniſſe hegt und mithin 
der ruſſiſchen Candidatur ſchroffer gegenüber ſteht, iſt 
erklärlich. Oeſterreich darf, wenn es ſeine Lebens⸗ 
intereſſen nicht verletzen will, ſeine Balkanſtellung nicht 
antaſten laſſen. Es muß jedem Verſuche der Verän⸗ 
derung des status quo dort energiſch gegenübertreten, 
und daß die definitive Ernennung des Prinzen Georg 
derartige Veränderungen in weiteſtem Umfange nach 


wird jetzt im „Reichsanzeiger“ neröffentlicht. Die vom 


bis auf Weiteres verboten iſt. Das gleiche gilt von 


Zweifel nicht mehr obwalten. ſofern bei der an der Eingangsſtelle vorgenommenen 


Schildlaus feftgeftent wird. Auf Waaren und Gegen- 


verſeuchten Gebieten Amerikas nach Hamburg verſchiffl 
ſei. Dieſe Sendung wurde infolgedeſſen ſofort nach 
ihrem Eintreffen durch einen hervorragenden Sach- 
bperſtändigen, Prof. Frank, unterſucht. Als Frank auf 
kaliforniſchen Birnen die echte San Joſs⸗Schildlaus in 
zahlreichen Exemplaren in lebens⸗ und fortpflanzungs⸗ 
lihigem Zuſtande aufgefunden hatte, erwuchs der 
Regierung im Hinblick auf die ungeheure Gefahr, 
welche nach den in Amerika gemachten Erfahrungen 


Gefahr erforderlichen Sicherungsmaßregeln zu ergreifen. 


Unverzüglich wurden unter Zuziehung von Sach⸗ er 


Verbot der Einfuhr lebender Pflanzen zu begnügen, 
da deren Verſendung in Amerika die Ausbreitung des 
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Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 


Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Arten (u. a. auf Ulmen, Linden, 


wenigen Jahren vollſtändig ab. 


iſt, die bei einem definitiven Einzuge des Prinzen nur ien Bene des in an en 1 8 
8 : 0 „a e Dimensionen einen Millimeter großen und daher mit unbewaffnetem 
Georg in Kreta möglicherweiſe ernſter h a ; Auge ſchwer erkeunbaren Inſeets ift ganz außerordentlich, 
annehmen und die Errungenſchaften der En rigen zum Herbſt omenſchafe eines Weibchens vom 27 ae 

ersbur iſer⸗ in Frage ſtellen könnten. zum Herbſt eines Jahres auf 3000 Millionen T ere 
PE ger Kaiſer⸗Entrevue in Frage berechnet iſt. Die Bekämpfung des Schädlings, der von Chile 
bis BritiſchColumbien verbreitet und in den letzten drei Jahren 


s in über) 8 mit rapider Schnelligkeit von der geifiſchen Küſte zur atlanti⸗ 
gehenden Ausnahmen, ja überhaupt ſtets unſer Pro⸗ ; MZ eri 1755 er 8 j pacifiſcher ĝ 

5 y 7 merika⸗ſchen vorgedrungen ift und im Often größere Verheerungen 

gramm gebildet hat. Daß Oeſterreich, als direct Das Verbot der Einfuhr a als im Weiten angerichtet hat, at in Amerika den größten“ 


niſchen Obſtes Schwierigkeiten begegnet und ohne vollſtändige Vernichtung der 

en Pflanzen mit Ausſicht auf durchgreifenden Grfolg 
A z r z i ( u F > s t : h * 

5. Februar datirte Kaiſerliche Verordnung beſtimmt, enar ee durchzuführen. Die Zahl der in Amerika 


teupung durch die San Joſé⸗Schildlaus aus 


daß zur Verhütung der Einſchleppung der San Joſce privater ogag OU „José Sch! f 
2 FREE EU i t BLO Y Anordnung vers 
Schildlaus die Einfuhr lebender Pflanzen, friiher | nichteten ee ad DA 
Pflanzenabfälle aus Amerika, ferner Fäſſer, Stiften, | jehr beträchtlich, wenn fie auch beim Mangel amtlicher Auf⸗ 
ſonſtiger Gegenſtände, welche zur Verpackung oder zeichnungen ziffernmäßig nicht angegeben werden kann. In 
Verwahrung derartiger Waaren oder Abfälle gedient, ee 1897 find i n de BREITER ob ſt⸗ 
5 en amer kaniſchen Staaten, 
Sendungen friſchen Obſtes, friſcher Obſtabfälle ‚aus 5 en vorher derartige Geſetze beſaßen, Geſetze 
Amerika, ſowie des zugehörigen Verpackungsmaterials, erlaſſen. 
ję Bei dieſer Sachlage können natürlich die leitenden 
Unterſuchung das Vorhandenſein der San⸗Joſé⸗ Männer in Waſhington nicht in dasselbe ern mit den 


und un verantwortlichen Senator i i i ir 
ſtände vorbezeichneter Art, welche u Schiff eingehen neulich ee 5 entrliſter 
und auf dem Schiff verbleiben, findet das Verbot waren und es als einen Vertragsbruch hinſtellen wollten. 
keine Anwendung. Der Reichskanzler wird ermächtigt, Im Waſhingtoner Cabinetsrathe erklärte am Freitag, 
Ausnahmen zu geſtatten und die erforderlichen Sicher} pie wir am Sonnabend noch in einem Theil der Auf⸗ 
heitsmaßregeln zu treffen. Die Verordnung iſt am lage meldeten, der Cabinetsſecretär für Ackerbau, es 
Tage ihrer Verkündigung in Kraft getreten. k jei unzweifelhaft und anerkannt, daß Obſtkrank⸗ 
Die Reichsregierung iſt auf dieſes Verbot hinge⸗ heiten durch Obſt übertragen und auf geſunde 
wieſen worden durch die ihr Mitte Januar zugegangene Bäume auf große Entfernungen verpflanzt werden 
Mittheilung, daß eine größere Obſtſendung aus jtart | könnten. Das B orgehen Preußens dürfte daher 
angemeſſen ſein, und Preußen ſei offenbar 

in ſeinem Recht geweſen; weder Mae Kinley 

noch irgend einer der Miniſter ſeien geneigt, ein 

Urtheil in der Sache abzugeben, bevor endgiltige 

Informationen eingetroffen ſeien. 3 

Inzwiſchen haben die Herren in Wafſhington aber 

einen neuen Aulaß zum Zorn über die deutſche Regie⸗ 

1 ge dle Beamten des fn telegraphirt wird, 

1 änßerter eamten des Ackerban⸗ re 

die Einſchleppung des Schädlings für den deutſchen = über die ee es 


ulen und Obſtpflanzungen ift bereis 


t Bekämpfung der San Joſe⸗Schildlans 


preußiſchen Miniſters für Landwirthſchaft Frhru. von 
Hammerſtein, welche dieſer in der Sitzung des 
preußiſchen _ Abgeordnetenhauſes gethan, indem 

eine Quarantäne gegen ameri⸗ 
kaniſche Pferde zur Verhinderung der 
Einſchleppung der Rotzkrankheit in Ausſicht ſtellte. 
Sie beſtreiten die Möglichkeit, daß die amerikaniſchen 
Pferde mit der Rotzkrantheit behaftet ſeien, durchaus 
und ſagen, daß die Krankheit, wenn ſie nach der Ein⸗ 
fuhr bei ihnen auftrete, von Pferden übertragen ſein 
müſſe, die fich bereits an dem Orte befänden. Der 


weiterhin für den i f icht abzu⸗erſcheinen und vor allem erkennen laſſen, daß die] Grenze einzuführen und nur diejenigen Sendungen gu | Serretär des Ackerbau⸗Departements erklärt Hammer⸗ 
; E RN 1 e verbieten, an welchen der Schädling feſtgeſtellt ift. ſtein's Angaben für atbegrin seb Der Chef des Drama 


ehen ſind. Allerdings bedeutet „mangelnde Unter- ruſſiſch⸗öſterreichiſchen Beziehungen doch wohl nicht die⸗ Mittelbar iſt die amerikaniſche Regierung ſelbſt 
ſtützung⸗ noch lange nicht „offene Gegnerſchaft“; es jenige Feſtigkeit erlangt hatten, die man denſelben die Urheberin des Verbots. Denn die deutjche' Ne- ſein Bureau wiſſe, 


für Viehzucht bemerkt, die Rotzkrankheit trete, foviel 


nicht vorwiegend in den Vereinigten 


wäre alſo ganz verfehlt, daraus, daß Oeſterreich und bisher allgemein zuſchrieb, und die genügend wären, gierung wurde erſt auf die Gefährlichkeit der San Staaten auf. Der Vorſitzende der Commiſſton für Aus⸗ 


oſsSchildlaus aufmerkſam gemacht durch eine wärtige Angele 


Deutſchland ſich dem ruſſiſchen Vorſchlage nicht an⸗ einer etwaigen Spannung erfolgreichen Widerſtand zu a er u. Js. in Berlin eingegangene amtliche Ver⸗ 


ſchließen, nun etwa folgern zu wollen, daß fie über⸗ leiſten. Die erſte Belaſtungsprobe hat gezeigt, daß öffentlichung des Ackerbau⸗Departements der Ver⸗ sa NAWA: der ena adi ży E 
7 


haupt von Rußlands Seite abrücken. 


Es die Intereſſengegenſätze zwiſchen Ruß⸗ einigten Staaten ſelbſt, welche eingehend nachwies, daß auf den Ausſchluß ame 


genheiten Hitt erklärt auf Vefragen, 


rikaniſcher Producte hinarbeite. 


liegt nicht die mindeſte Unfreundlichkeit Rußland land und Oeſterreich auf dem Balkan in der] die amerikaniſche Obſteultur von einem Schädling, der Senator Dingley, der ebenfalls über ſeine Meinung 


San Joſé⸗Schildlaus, bedroht ift; es hieß darin: 


gegenüber darin, wenn Deut f ch ann d Praxis doch zu tiefgehende find, als daß fie durch ver- i ARES BA an Ą orka befragt wurde, meint, eine etwaige Quarantäne wäre 
i Ihre Gefährlichkeit für den Obſtbau ſteht der der N ep- 5 $: 729 85 ae i ; 
es ablehnt, feine bisherige Orientpolitik zu desavouiren einzelte höſiſche Freundſchaftsverſicherungen fiğ aus lan 5 fi den Weinbau in keiner Beife nach. Sie befällt augenſcheinlich demſelben Beſtreben zuzuſchreiben, wie 


Zweige, Blätter und Früchte und findet ihren Nährboden 


das Obſteinfuhrverbot, man müſſe aber abwarten, ob 


s de A den neuen Bahnen gu folgen, die es der Welt een deen, ee ee ee a gon nicht nur auf faft allen europälſchen Obſtarten, wie Birnen, die Quarantäne jo nachdrücklich ausgeübt werden 
inzuſchlagen für gut befunden hat. Die ſorgfältige des bisherigen Verlaufes der Gouverneurfrage das Pfirſichen, Pflaumen, Aepfeln, Kirſchen, Niffen, Himbeeren, würde, daß ſie einer Verhinderung der Einfuhr gleich 
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WI 


Der Alaforatsherr. 


Von Nataly von Eſchſtruth. 


13) (Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 


on meinen Widerſachern beſtätigt werden.“ 


„gewiß, Herr Graf, — das, was man ver 
dückt nennt! Aber da es nicht verrückt ift, muß es 
in dallen Dingen gerechtfertigt werden! Hier aber 


in 


Alſo werfunker gar weitgehende Vorbereitungen zu! 
Sie fort von hier, Herr Graf, in die Reſidenz, wo 

ez den Schutz des Herzogs anrufen und den beſten 
S chtsanwalt nehmen können. Wenn dann die Herren 
gej vberſtändigen hier antreten, ift das Neft aus⸗ 
fahre gen. Ich packe den Koffer, und morgen früh 
Schen wir. — Darf ich mir den Schlüſſel zur 
Atevänkekammer holen? Er hängt noch in dem 
dien Salon.“ 


p 


„Vas willſt Du dort?“ 
n eiſeeivil holen.“ 


VSD habe ja meinen Pelz hier!“ 


adj ſchüttelte energiſch den Kopf. 


at auch zu dem Geſchwätz beigerragen.“ 


„Aber Encke verlan i ich i zek 
„NY l gt doch, daß ich ihn trage — 
Aj IE Reſpeet zu ſagen, Herr Graf — der Schäfer 
ganz gut und will Ew. Gnaden vor 
dier ni AR aber er vergißt, daß ein vornehmer 
0 Arm wie ſeinesgleichen herumlaufen kann! Auch 
aaf je teategungen beim Gehen müſſen der Herr 
fac: re “njtellen, — das ſieht auch ganz vertratt 
8 ger nicht weiß, daß es Vorſchrift ift, denkt 


es wohl 


Gi 
icht bewahren, 


der leg Mögl 
tbig Derr Gra all 
dort A er andere 9) 


iege der Beziehungen zwiſchen Berlin und Peters⸗ 


ZZA 


„Was follte mir aber eine Abreiſe nützen? Das, 
was ſie au mir verrückt nennen, iſt bekannt und wird 


ich zer Gegend ift kein Verlaß auf die Menſchen, — 
in mißtrauiſch geworden und traue dem Herrn 


„Der 
5 Pelz muß jetzt ausgeſpielt haben, Herr Graf! 


liche dabei. — In der Reſidenz müſſen 
dieſe Dinge beiſeite laſſen und 
M Menſch auftreten, ſonſt erhält man 
me falſche Meinung! — Darf ich unter- 


jedenfalls unerfreuliche un 


d ſpeciell für uns in Deutſch⸗ 


E . ˙ . ERO A EA 


STW 2 


thänigſt fragen, ob Alles zur Reiſe vorbereitet | Mann den Angſtſchweiß des Entſetz 
werden darf? Der Herr Graf können ſich auf mich 
verlaſſen.“ 

AWA ſuchte in der Dunkelheit die Hand 
des alten Mannes und drückte ſie voll zitternder 
Bewegung. „Thue es, Kuhnert, ordne Alles an, ich 
füge mich Dir in allen Stücken. Du und Johann 
ſollt mich begleiten!“ . 

„Befehl, Herr Graf!“ nickte der Kaſtellan, und 
wieder klang leiſes Schluchzen durch ſeine Stimme: 
„Der liebe Gott wird uns helfen! Den wollen wir 
vor allen Dingen mitnehmen, dann kann alles 
Teuſelswerk nicht aufkommen. Befehlen der gnädige 
Herr Licht?“ 

„Nein, Kuhnert. Der Mond geht auf, ich 
ſitze gern noch ein Weilchen in ſeinem Glanz am 
Fenſter.“ 

„Befehl, Herr Graf!“ 

„Stört mich nicht, laßt mich ein Weilchen allein.“ 

„Sehr wohl, Euer Gnaden.“ ? 

Die leien, müden, ſchlurrenden Schritte ver⸗ 
klangen hinter der Thüre, und Graf Willibald ſank 
auf den Stuhl nieder, legte die Arme auf das Fenſter⸗ 
brett und drückte das Antlitz darauf nieder. 

Ein Schüttern und ein Beben ging durch feine 
Geſtalt, wie wenn die Verzweiflung einen Menſchen 
mit rauhen Händen packt und ſchüttelt. In's 
Irrenhaus! 

Dieſer Anſchlag krönte alles Elend, welches ihn, 
den Einſamen, Unglücklichen je heimſuchte! — 

Eine Plſtolenkugel — ein Giftpulver würde all' 
dem troſtloſen Leben ein wohlthuendes Ende bereitet 
und den Majoratsherrn von Niedeck von ſeinem 
Daſein erlüft haben, welches jeder Freude und jeden 
Glückes bar war. Aber in's Irrenhaus! Mit ge⸗ 
ſundem Verſtand zeitlebens eingekerkert ſein, ver⸗ 
urtheilt zu dem ſchwerſten, unerträglichſten Loos, 
welches je eine Menſchenſeele gemordet, — gefangen, 
ausgeſchloſſen — des eigenen Willens, der goldenen 
Freiheit beraubt, fürchterlich geſtraft wie der ſchwerſte 
Verbrecher —! Dieſer Gedanke trieb dem verlaſſenen 


Warum nicht? 
„Stehen die Zeitungen nicht voll der grauſigſten 
Dinge, wie das fin de siècle die Irrenauſtalten miß⸗ 
brauchen läßt? b 
Ein Proceß um den andern erzählt von den un⸗ 
gehenerlichſten Dingen, welche ſich hinter den Mauern 
der Nervenheilanſtalt abjpielen ſollen, — berichten 
von mehr als einer Familientragödie, welche ſich im 
Narrenhaus abſpielt, — warum jolie Vetter Rüdiger, 
welcher ſich nie ſcheute, das Leben des unglücklichen, 
verwaiſten Knaben und Jünglings zu vergiften — 
davor zurückſchrecken, den unbequemen Erbherrn auf 
dieſe bequeme Weiſe aus dem Wege zu räumen? 
Er ſelber wäſcht ja feine Hände in Unſchuld! 
Er folgt nur dem Drängen Anderer, befehligt nur 
die Meute, welche das Wild in den Abgrund jagt. 
Ein dumpfer Schrei der Qual — der leiden⸗ 
ſchaftlichſten Erbitterung bricht über Willibald's 
Lippen. Er hebt das blaſſe Antlitz und ſtarrt wie 
in verzweifelter Anklage zum Himmel. Mild und 
friedlich fluthet ſilbernes Licht über ſein Haupt. 
Durch die nächtlich dunklen Wolken blickt der 
Mond wie ein Angeſicht, welches voll tröſtender, un⸗ 
endlich treuer Liebe auf ihn herab blickt. Weich, wie 


a 


zärtliche Mutterhände, ſtreicht der Windhauch durch 
das Fenſter und kühlt ſeine Stirn. i 
Nein, er ift noch nicht vergeſſen da oben! — 
Es giebt einen gerechten, wahrhaftigen Gott, 
welcher die Seinen nicht verkommen läßt, welcher 
auch den Verlaſſenſten und Verlorenſten ein Glück 
beſchieden hat, — nur die Wege, darauf man es er⸗ 
reicht, ſind verſchieden und führen gar wunderſam 
durch Nacht zum Licht. — . 
Thränen treten in die Augen Willibald's. Tief 
aufſeufzend lehnt er ſich zurück in den Seſſel und 
ſtarrt voll wehmüthigen Sinnens hinaus in die ſtille 
Mondnacht. 1 $ 1 
Morgen ſoll er ſcheiden von hier, wer weiß, ob 
er wiederkehrt⸗ 


Johannisbeeren u. ſ. w., ſondern auch auf Laubbäumen und käme. 


den! ens auf die Stirn. Abermals 
War es auszudenken, zu glauben? obwohl er ſich feſt vorgenommen hatte die verhaßte 
Stadt nie mehr zu betreten. 

Er denkt zurück an die Jahre, welche er dort 
verlebt. 

Eutſetzliche Jahre! Jahre voll bitterſten Herze⸗ 
leids, voll Heimweh und geheimer Qual. 

Er entſinnt fiğ noch jeder Stunde, welche 
Rüdiger ihm vergellt. Er wird nie den Augenblick 
vergeſſen, wo der ſchöne, ſchlanke Knabe zuerſt vor 
ihm ſtand und in ein herzloſes Gelächter aus brach: 
„Was, dieſer Nußknacker ift Vetter Willibald? Na, 
das ſage ich dir, du kleiner Wiſpelmann, mit dir; 
jaeige ich mich nicht auf der Straße, ſonſt bellen uns 
die Hunde an.“ 

Da erfuhr das verwaiſte Kind zum erſten Male 
voll roher Deutlichkeit, daß es häßlich jet. za 

Häßlich! — O du flurchtbarſte aller Heime 
ſuchungen! Häßlich ſein an der Seite eines Abe, 
allgemein verhätſchelten und bewunderten Knaben! 
Häßlich ſein in einem Hauſe, wo man die Häßlich⸗ 
keit wie ein Verbrechen erachtete, wo man das Häß⸗ 
liche gemein und plebejiſch nannte, es verſpottete und 
verachtete! — e 
Welch eine Kette unausgefetzter Kränkungen war 
ſein Leben! Wie blutete fein feinfühliges und empfind⸗ 


PAY WYRYTE 


führt ihn das Schickſal in die Reſidenz, 


[ſames Herz unter folder Grauſamkeit! 
aner a ſchwer, während Rüdiger ſpielend 
laujjagte und behielt. l 
Willibald's kränklicher Körper konnte nicht Schritt 
halten mit den geiſtigen Anforderungen, welche man an 
ihn ſtellte, und wenn man ihn in der Pflege während 
verſchiedener Krankheiten auch nicht direct vernach⸗ 
läſſigte, fo gab man fih doch auch nicht ſonderlich 
ee sA BY dejjen Exiſtenz den 
eigenen Sohn zum Bettler gi 
aolet ji 3 ttlev machte, am Leben zu 
Aber das ſchwache Leben rang ſich dennoch 
durch all' die ſchweren körperlichen und geiſtigen 
Kriſen hindurch gleichſam zum Hohn für den ſchönen, 
kraftſtrotzenden Vetter, welcher neben dem kümmer⸗ 
lichen, häßlichen Erbherrn von Niedeck dennoch 


* 


2 ] Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 7. Februar. a Nr. 31. 


Darſtellung höchſter Affeete verlangen. Seiner Partnerin 
Frau Meltzer⸗Born liegt die Rolle der Amalie 
nicht, dieſen verzeichnetſten aller Frauencharaktere ver⸗ 
ſländlich zu machen, die kraſſen Widerſprüche und Un⸗ | 
wahrſcheinlichkeiten dieſes Charakters zu einem orga⸗ | 
niſchen Ganzen zujammen zu ſchweißen, iſt | 
ja auch einfach unmöglich. Man wird | 
alſo Frau Meltzer⸗Born, die wir in wirklichen | 
Charakterrollen als treffliche Interpretin der Regungen | 
der Frauenſeele ſchätzen gelernt haben, aus ihrer í 
Amalin keinen Vorwurf machen. Franz Moor fand I 
durch Herrn Wallis, der alte Moor durch Herrn 
Miller eine würdige Verkörperung. Etwas ſtark 

trug Herr Kirſchner als Spiegelberg auf, je doch 

nicht zum Nachtheil der Wirkung ſeines Spiels, und 

der Schweizer des Herrn Schieke war, wie wir es 

bei dieſem Künſtler ja nicht anders gewohnt find, 

eine treffliche Leiſtung. Die Beſetzung der übrigen | 
Rollen erwies ſich als durchaus angemeſſen. y: 


C ee ESEESE S SESS SE 


Torales. 


* Witterung (für Dienstag, 8. Februar. Nebel, nahe 
Null, ſtrichweiſe Niederſchläge, wolkig mit Sonnenſchein. 
S.A. 782, Sl, 4,57, MU 7.26, Melt. 75. 

* Perſonalien bei der Eiſenbahn. Penſionirt tft der 
Materialien⸗Verwalter 2. Claſſe Hoffmann in Bromberg. 
Verſetzt find: der Stations⸗Vorſteher Hüner von Ottlotſchin 
nach Thorn, der Güter⸗Expedient Schlagowski von Thorn. 
nach Gneſen und die Stations⸗Aſſiſtenten Jahnke 1 von 
Gülderhof und Held II von Pudewitz nach Inowrazlam. 


ſpäter noch zwei von dieſen. M BŁ. Der Sandelsuertrag mit dem Oranje ⸗Freiſtaat 
Nähere Nachrichten über das Unglück ſchildern den wird in erſter und zweiter Leſung debattelos e 
9 Hergang folgendermaßen: i Es folgt die erſte Berathung des Geſetzes betreffend die 
k Das Unglück entſtand durch Vollſchlagen und Aufhebung der Caution spflicht der Reichsbeamten. 
A Kentern der flachbordigen Werftpinafie. Die Pinaſſe hatte] Reichsſchatzſeeretär Bat. v. Shielmann: Der Entwurf 
e. beim Paſſiren des Schulſchiffs „Rhein“ bereits viel] dürfte bei allen Parteien Beifall finden, Die Cautlonspflicht 
N Sprigwaſſer über bekommen; bei ſcharfer Wendung “= für die Beamten eine große Lajt, für das Reich bringt 
sa um den Bug des die Anlegebrücke verdeckenden fte keinen Nutzen. Wir Haben uns deshalb entichloffen, die 
E- Aviſos 11“ ſchlug eine Achterſee das Boot Cautions pflicht für die Reichsbeamten aufzußzeben. Fü bie 
vijos „Bf e l. * PRAW Sunfähigkei Rückzahlung der geſtellten Cautionen haben wir einen 
vollends voll. Die Manöyverirung un ähigkeit der Zeitraum von zwei Jahren feſtgeſetzt, da leicht 


Peline dagegen für Verſetzung in den Ruheſtand aus⸗ 
geſprochen hat. Die Zola vertretende „Aurore“, die 
dies mittheilt, erfährt auch, der frühere Präſident 
Caſimir Périer und der ehemalige Miniſter 
Dupuy hätten kürzlich den General Mercier erſucht, 
nach Paris zu kommen, und ihn kategoriſch aufge⸗ 
fordert zu erklären, ob er thatſächlich dem Kriegs⸗ 
gerichte in dem Proceß Dreyfus ein geheim gehaltenes 
Schriftſtück habe vorlegen laſſen. Mer cier habe 
dies ein geſtanden; Caſimir Perier und Dupuy 
hätten nun heftige Vorwüfe gegen ihn erhoben, worauf 
General Mercier ſein Vorgehen mit der Staats raiſon 
gerechtfertigt habe. Der Miniſterpräſident Meline 
wurde von der Erklärung Merciers veritändigt 
Das „Echo de Paris“ verſichert, als Ergebniß eines 
Miniſterrathes werde der Kriegs miniſter dem Präſidenten 
Faure ein Deeret unterbreiten, durch welches die 
ſtrafweiſe Penſionirung des Oberſten Picquart voll⸗ 
zogen werden ſoll. e 


* Fi Hmeres Unglüc mohnt mit ihrem zweiten Mann, dem Arbeiter Auguſt ziz Po: annehmbar zu machen und den himmelſtürmenden 
i jat in nn a mię in ehen ede Biege LU. ` Politiſche Tagesüberſicht. Tiraden der dramatis persone ben Anflug 
einem Theile unſerer Sonnabend Auflage melden Im Proceß Zola, der heute vor dem Pariſer der Lächerlichkeit zu nehmen, mit der bie kälter 

| konnten, kenterte am Sonnabend Morgen gegen 3 Schwurgericht zur Verhandlung kommt, werden nun empfindende Menſchheit unſeres Jahrhunderts 
7 Uhr die Dampfpinaſſe der Kieler Werft, auf der fih bie von Zola als Zeugen vorgeichlagenen Officiere er⸗ die Gefühlsſeligkeit der Rouſſeauſchüler des vorigen 
z 19 Mann befanden, dicht vor der Landungsſtelle im Bein Í ſcheinen müſſen. Wie der „Gaulois“ erfährt, hat der Säculums behaftet ſieht. Herrn Lindikoff gelang 
są Hafen. Neun Matrofen und drei Arbeiter extranken, E an. | Kriegsminiſter Billet den betr. Officieren die Ermäch⸗ die Löſung dieſer ſchwierigen Aufgabe vollkommen, 
! die übrigen wurden unter ‚großen Schwierigkeiten von 33. Sitzung vom 5. Februar, 2 Uhr tigung dazu ertheilt. Zwiſchen Billot und dem Miniſter⸗ ſein Karl Moor war eine Figur, die von den Inten⸗ 
der Pinaſſe des in der Nähe liegenden Schulſchiffes Am Bundesrathstiſche: G 15 Br ‚ SDr 5 präſidenten Méline iſt übrigens ein Conflict ausge⸗ tionen des Dichters nichts vermiſſen ließ und dabei 
E „Rhein“ aus dem Waſſer gezogen, doch ſtarben[Thielmann b8tiiche: Graf Poſabows ku, „v. brochen, weil der Kriegsminister fich für ein weiteres doch fih innerhalb der Grenzen hielt, die wir „en. 
| : gerichtliches Verfahren gegen den Oberſten Picquart, nünftig denkenden“ Modernen nun einmal von der 

| 


| Maſchine infolge des übernommenen Waſſers trug zu Schwierigkeiten für die Behörden aus der ſofortigen 
. dem raſchen Sinken der Pinaſſe bei. Rückzahlung entſtehen könnten. Die Regierung wird idei 
Auf der Pinaſſe befanden ſich außer der Boots⸗ bemüht ſein, auch ſchon vor Ablauf dieſer Friſt nach Möglich 
| beſatzung, die aus drei Mann beſtand, die eben abge⸗ eit die Rackzahlung zu bewirken. Die Cautionen für die 
| P za nt der Kaiſerliche BT Hteichebautbenmten find von der Rückzahlung vorläufig aus⸗ 

löſten Wachmannſchaften der Kaiſerlichen Werft, die gen yasr r ber j vorläufig e 
von Gaarden nach Kiel zurückfahren wollten. Die 5 ha a EA A: Se 57 kj eine Sicherung 

$ b i S św es Staates, ſondern des Publieums handelt. 
| Leute waren zwar ſämmtlich gute Schwimmer, doch Abg. Rickert (Frei. Bereinig.) 18 feine Genugthuung 
N waren fie zum Theil durch die Nachtwache ſehr darüber aus, daß das Reich ſofort dem Beiſpiel Preußens 
| geſchwücht, trugen außerdem Mantel, Torniſter und gefolgt iſt. Augeſichts der großen Zahl von Reichsbeamten, 
5 Gewehr, einige waren auch in Seeſtiefeln. bie einer Cauttonspflicht unterworfen ſind, und angeſichts 
| Inſolgedeſſen war es ihnen nicht möglich, des Umſtandes, daß dem Reich nicht nur kein Vortgeil, 
JJJ%%/%%/% Q ů Pf 
| Alle wurden durch e RAA des ſinkenden Boots Hoffentlich wird auch die flir die Reichsbankbegmten noch 
. mit in die Tiefe gezogen. Bem Hochkommen ſchon vorgeſehene Ausnahme bald beſeitigt. i | 

| durchkültet, konnten ſie den ſtarken Wellen nicht lange Abg. Dr. v. Cuny (Tatll.) befürwortet bei der Nic: 
y Stand halten, und die Dunkelheit und der Wellenſchlag zahlung der Cautionen zunächſt möglichſte Berückſichtigung. 
erſchwerten den Rettern das Sehen und Erfaſſen der der unteren Beamten, für welche die Cautionspflicht nature, 
A Gejdgrdeten. Die Pinaſſe des „Aegir“ war als erſte 


gemäß am drückendſten wirkt. 
idon eine halbe Minute nach dem Unglücke an der Damit ſchließt die erſte Berathung. Das Geſetz wird 
Unfauſtelle, die des „Rhein“ kurz darauf. 


| 

| ſofort in zweiter Leſung ohne weitere Debatte unverändert 
m Die Geretteten find: der Pinaſſenführer Schwartz, 

|. 


Die Mititärſtrafgerichts⸗Commiſſion nahm ferner 
nerſchiedene Abäuderungsanträge zu $ 326 an. Nach dem 
ſo abgeänderten Paragraphen werden als Bertheibigez 
zugelaſſen und von Amtswegen bestellt: Active Perſouen 
des Soldatenſtandes, Perſonen des Soldatenſtandes des 
aetiven Heeres und der activen Marine im 
Offieterrang; Kriegsgerichtsgeräthe und die bei Militär⸗ 
gerichten beſchäftigten Aſſeſſoren und Referenden; 
nicht richterliche obere Militärbeamte;, Perſonen des 
Beurlaubtenſtandes im Ofſicierrange; bei einem deulſchen 


angenommen. Gericht zugelaſſene Rechtsanwälte, inſowett bürgerliche Ver⸗ 


R ; Es folgt die erſte Leſung des Geſetzentwurfs betreffend brechen oder Vergeher vorliegen. Bei den zur Zu ktändigkeit N 

. der Maſchiniſt Broſe, der Bootsmannsmaat Nim tns, die anderweite Feſtſetzung des Geſammteontingente der Slandgerichte gehörigen Giral nó en ee ie * Perſonalien. Der Gerichts ⸗Aſſeſſor Ulrich aus! 
* die Obermatroſen Wilke und Hohendorff. Alle der Brenneveten Das Geſammtcontingent des nach bezeichneten Kriegsgerichtsräthe, Aſſeſſoren, Referendare und Marienwerder, 3. Zt. in Straßburg, iſt zum Amtsrichter 
1 Geretteten waren bereits bis zum Tode erſchöpft. Der dem niedrigen Steu“ satz (0 mE) zu vertenernden | Nechtsaumwätte nicht zugelaſſenn. bei dem OE re Aoganntóbutg ernannt worden. — 
| Branntweins Joll darnach herabgeſetzt und von 5 gu 5 Jahren : & Der Amtsrichter Rofenftod ift Ortelsburg ift als Land ⸗ 
| richter an das Landgericht in Graudenz verſetzt morden. —: 


Führer und der Maſchiniſt der Pinaſſe waren zuerſt ver⸗ 
nehmungsfähig,, Letzterer flüſterte noch dem Führer der 
(8 Pinaſſe „Rhein“ zu: „Ich danke Ihnen, Herr Obermaat, 
'3 es war aber auch die höchſte Zeit“, dann wurde er 


in der Art normist werden, daß es dem wachſenden Verbrauch 

ſolgt, ohne denſelben jedoch zu überſteigen. 
Reichsſchatsſeeretür Frhr. v. Thielmaun: Die Vorlage 

iſt nothwendig geworden durch den Rückgang des Brannt⸗ 


R 
Die Meldung vom Rücktritt des Eiſenhahn⸗ 
miniſters Thielen hält das „Hamb. Fremdenbl.“ auch 
gegenüber der beſtimmten Dementirung der „Berl. Pol. 


In die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen: Der 
Gerichts⸗Aſſeſſor Hellmuth Warda bei dem Amtsgericht 
und dem Landgericht in Thorn und der Gerichts⸗Aſſeſſor i 
Wenzel bei dem Amtsgericht in Dirſchau. > N 


i bewußtlos. Ein von berjelben Pinaſſe lebend aufs weinconſums. Dieſer Rückgang iſt eine Folge des Nachr.“ aufrecht. Der Rücktritt ſei unmittelbar nach b 5 
a genommener Matroſe, dem bereits der blutige Schaum geſteigerten Bierconſums. Bei der Einführung des Beendigung der Etatsberathungen beſchloſſene Sache. * Der Bazar zum Beſten der grauen Schweſtern, 
| vorm Munde ſtand, ſtarb im Boote. Einer der Contingents lag es von vornherein in der Absicht, Zum Nachfolger jol nicht der Generallieutenant der geſtern Mittag im Franziskanerkloſter eröffnet 
8 geretteten Matroſen iſt noch beſinnungslos, und es iſt e oo te ang oi er v. d. Goltz, ſondern der jetzt in Homburg lebende wurde, zeigte wiederum, wie ea wohlthätige Hände: 

i zweifelhaft, ob er mit dem Leben davonkommt. eigentlich ſelbſtverſtändlich, daß auch das Ebntingent herab⸗ General z. D. v. Golz werden ie e nden vo RAA en 


Art; Dinge, die zum Haushalt nöthig, Nippesſachen, 
Decorarionsgegenſtände, Prunk und Zierrath. Daran 
reihten ſich die Buden, tannengeſchmückt, in denen 


i a } 
Das Grunbeapital der Centralgenoſſenſchafts⸗ 
cafje jol auf 50 Millionen Mark erhöht werden: Der 


geſetzt wird. Mit der Herabſetzung des Contingents muß 
natürlich eine Neuveranlagung verbunden tein, Ueber dieſe 
mich zu äußern, behalte ich mir für die Commiſſion vor. 


| Die Namen der Verunglückten find: 
1. Michael Lepkoſes, Mutter: Wilhelmine Lepkoſes, 
| wohnhaft zu Gilga, Kreis Labiau. 2. Wilhelm Tolkemit, 


"3 ter: Gottfried Tolkemit in Alt⸗Ter va, Kreis A jęk : EAD ` ; > 

5 Va rolkemit in erranova, ret Abg. Graf Stolberg (Coni): Das Geſetz hat in den dem Abgeordnetenhauſe am Sonnabend zugegangene | TE i 

| mak: an. = a voog en SR in Kreiſen der Landwirthſchaſt aunächit Mißſtimmung hervor- Entwurf eines Geſetzes wegen Erhöhung des Grund⸗ Liqueure, Weine, Würſte und mancherlei Compots 

|: Sumasóckii © g eder, Mutter: Amalie Beder in gerufen, denn man ſieht darin eine Benadtheiligung bere | capitale der Preußiſchen Central⸗Genoſſenſchaftscaſſe und Eingemachtes feilgeboten wurden, ihnen folgten 
; Wilhelmine . 5, 1 857 . AE ſelben. Trotzdem müſſen wir demſelben zuſtimmen, da Bie lautet: i ` Buden, m denen man dem Glück die Hand reichen 

| E Schnee, Baer: en Schurke in Wabrburg Wohlthaten der Contingentirung jofort aufhören, wenn der $ 1. Die der Preußiſchen Central⸗Genoſſenſchaftsegſſef konnte, durch Lotterie und Würfelſpiel, und hatte man 
4 bei Ueckermünde. 7 With A 1 zy Fa zer: Heinrich ehe Verbrauch erheblich ntt Ob der Zeitpunkt richtig gewählt für die Dauer ihres Beſtehens vom Staat als Grundeapiral[ noch ein Sträußchen von zarter Hand erſtanden 
; in Gladbeck bei Recklinghan let. 8. Michael Maten tie z werden wir. im dene d eingehend zu prüfen gewährte Einlage wird auf 50 Millonen Mark ergöht. Das und ſich durch die kleinen 90 8 s i ) ücklich 

I Vater: Jürgis „ puat der eren W 98 1 SARA” z AWAY 115 ke a ee Erhöhungseapital von 30 Millionen Dart LL baar oder in hindurchgekauft, ſo fiel 1 Mugge auf die ści) 

| į iftian $ 85 1 ; elende r i Ps ranlagung auch d en Schuldverſchreibungen zum Kurswerthe zu überweiſen. Die poi che i i 

|. ee u ner Geinig Otto in Fit une in enlſtandenen großen und mit viel leiſtungsfählgeren e Hohe non 20 Dehn veilen DIE |beiegten Buffets und man erlabke fih an einer guten 

A Zła Paul 1 5 51 O A e i ORA 1 1 eu LA Rok en Reſthetrag von 10 Millionen Mark beſtimmt der Finanz. Maſonnaiſe oder BA Tortenſtückchen, von denen eine 

w. in Goldberg bei Li p en 5 ſichtigung finden werden. 55 muß dabei in] qimijter den Zeitpunkt der Ueberweiſung. große Auswahl geboten war. Die Capelle der Leibhuſaren 
A dberg bei Liegnitz. 12. Der verunglückte Decksmann der Commiſſton ein Weg geſucht worden, wenigſtens eine sia 2 ließ PT eijen ertönen. + Auf der Eitrade 


Wolfgramm war in Kiel wohnhaft und hinterläßt Fran 
und drei Kinder, die Matroſen gehörten ſämmtlich zur 


hi lagen auf linnengedeckten Tafeln die Spenden der 
N: 1. Matroſendiviſion und zwar zur 6. und 8. Compagnie. 
| 
| 
| 


fürſtlichen Geberiunen und wie ſchon geſtern vers 
ſchiedene Zettel beſagten, waren viele von den Ge⸗ 
ſchenken verkauft. So hatte unſere Kaiſerin 
mehrere kleine Kunſtwerke aus der ssil Porzellan⸗ 
Manufactur geſandt, darunter 2 fog. Muſchelſchalen, 
Amoretten, Bajen und einige kleine Nippes, während 
die Königin von Sachſen mit eigenen Hand⸗ 
arbeiten vertreten war, die das Intereſſe namentlich 
der Beſucherinnen in hohem Grade fanden. Auch andere 
hübſche Arbeiten zierten die Tiſche. Leider war der Beſuch 
in den geſtrigen Mittagsſtunden recht ſchwach, deſto 
belebter ſchien der Bazar in den Nachmittagsſtunden 
zu werden, wo an den Kauf⸗ und Würfelbuden ein 
recht hübſcher Umſatz erzielt wurde und auch die Buffets 
umlagert waren. Hoffentlich wird auch in dieſem Jahr 
der Zweck des Bazars voll erfüllt werden und es 
werden all die Gaben, die da auf den Tiſchen und in 
den Buden aufgebaut waren, Käufer gefunden haben 
* Heſſe'ſcher Männer⸗Geſangverein. „Faſchings⸗ 

freuden, Mummenſchanz“, jo lautete die Parole, die horgeſtern 
Abend im Gewerbehauſe vom Heſſe'ſchen Mänuer⸗Geſang⸗ 
verein ausgegeben war. Lange vor Beginn entwickelte fi 
ein buntes Leben und Treiben, das immer ſtärker wurde, 
ſodaß gegen 9 Uhr der Saal vollſtändig gefüllt war. Bald 
begann auch der Tanz und in buntem Reigen wirbelten die 
Paare durcheinander. Für Abmwerhjelung war in reichſtem 
Maaße geſorgt. In 2 Verkaufsbuden wurden von zarter 

and allerliehſte kleine Nippesſachen u. a. feilgehalten, in einer 
Spielhölle wurden eifrig die Champagnereognacs ausgeknobelt 
und in einem großen 8000 Liter⸗Faſſe credengie ein balriſcher 
Wirth das edle Naß, mit einer großen Gocke fortwährend dte 
durſtigen Seelen herbeilockend. In einem Künſtlercabinet waren 
Feichnungen, Brandmalerelen, Holzſchuzard iten zum 
Verkauf ausgeboten. Der  berähmte Tierbändiger N 
Hagenbeck führte einen aamen Waren vor und ß 
kleine „Meister Petz“ mußte zu dem ange feines Führers 
ſehr drollige Sprünge machen. Ein Tiroler Sängerpagr j 
das feine heimiſchen Lieder vortrug und helle 
Jodler und Jauchzer durch, den Saal ertönen 
ließ, fand rauſchenden Beifall und mußte fi 
immer wieder zu neuen Zugaben verſtehen. Auf einer! 
großen Bilde war ber Umzug des Vereins von dem Kaifer? 
hofe nach dem Gewerbehauſe dargeſtelt. Herr Neumann 
ſang zu demſelben nach den Klängen eines Leierkaſtens ben 
begleitenden Tert Saal und Treppenaufgänge waren 
geſchmackvoll mit Tannenreiſern, Guirlanden und Fahnen 
derprivt, Grit in früher Morgenſtunde erreichte das | 
trefflich gelungene Feſt ſein Ende. 
Der Danziger Leyrerverein hielt am Sonnabend 
im Staijerhoj feine 13. Verſammlung im Vereins jahre ab. 
Der Vorſitzende gedachte vor Eintritt in die Tagesordnung 
mit warm empfündenen Worten des am 80, v. Mt, ver 
ſtorbenen Haupilehrers Butſchkow, der ein reges Mitglied 
des Vereins war und zu wiederholten Malen an der Spitze 
defjelben geſtanden hat. Herr Hecker hielt einen Vortrag 
über: „Iſt ein grundlegender Vorcurſus für den Geſchichte 
unterricht erforderlich, und wie tft derſelbe bejnpenden Babo 
unſern beſtehenden Geſchichtsvlänen einzufügen?“ Die Leitſütze 
wurden nach langer, eingehender Debatte mit kleinen Abe 
änderungen in folgender Faſſung angenommen: 1. Entſprechen 
dem grundlegenden geographtſchen Anfangsunterricht erfordert 
auch der Geſchichtsunterricht einen Vorcurſus. 2. Da dte 
erſten geſchichtlichen Vorſtellungen am kräftigſten und nach⸗ 
haltigſten im Boden der engeren Heimath wurzeln, ſo eignen ſich 
als Ausgangspunkte für den einfüyrenoen Geſchichtsunterrich 
beſonders die Sagenſtoffe der Heimath. 3. Für den erztehlichen 
und unterrichtlichen Werth ſolcher Sagenſtoffe ſprechen ind» 
beiondere nachſtehende pädagogiſche Grunde: a) ſie ſind wegen 
ihres oft hohen ſittlichen Gehaltes den religiöſen Unterricht p 
ſtoffen nahe verwandt und ermöglichen jo eine wunſchens⸗ 
werthe Concentration der einzelnen Zweige des Gefinnungs⸗ 4 
Unterrichts; b) fie ſtellen Culturzuſtände anſchaulich dar un | 
wecken Liebe und Anhänglichkeit zur engeren und weiteren 
Heimath; ©) fie bilden fontit die natürlichſte Vorſtuſe de 
Geſchichts⸗Unterrichts und deſſen ſtetige Begleiterin auf MI, 
weiteren Unterrichtsſtufen. 4. Die Geſchichtsſtoſfe für telen 


— — z FP 
; b Voreurſnus (4. Claſſe) bilden gut gewählte Ortsfagen unt 
geſchichtliche Einzelzüge aus dem Leben der 3 erſten Kaiſer. 


Theater und Mukk. 
* Der Poſt⸗ und Telegraphen⸗u nterbeamten Bere 


Die Räuber, des jugendlichen Schiller ſtürmiſches 
> k, gingen r Bi „Einigkeit“ hatte geſtern Abend in den Räumen 
e ae ee e ze e Ba dee ee e eee 
6 A rw beics AW daß Self; t 7 Ste ft ac r 258 1135 i 

trotz a atiſchen und ſonſtigen ängel un⸗ wohnte dem Seite bei. Der Vorſitzende Herr 
bedingt geniale Werk feine Anziehungskraft auf die brachte in funzen bernigen Worten das Katſerhoch 5 
1 a der Sagend nicht verloren hat. Für den oe ką E a N e aaa don Po, 

| r an ralifti 1 i eiten it präſentirtem Gewehr 
arſteller, de en naturaliſtiſchen Converſationston anten und welßgetleideren inge ne flankirt, ſichtbar 


Bevorzugung dieſer neuen Brennereien vor den alten du 
verhüten. SSE allem müßte Sr a. E eder 5 
Spiritus zu Leuchtzwecken von der Regierung Ieor ert 0 z 
werden. Die Behörden müßten mehr auf die Verwendung z Deutſches Reich. i ; A 
von Spivitußlampen hinwirken. Ich beantrage die Were Berlin. 5. Jan. Der Kaiſer conferirte geſtern mit 
weifung der Vorlage an eine Commiſſion von 14 Mitgliedern. dem Staatsſecretär Graſen Poſadowsky und 
Staats ſecretär Frhr. v. Thielmann: Was wir thun nahm Nachmittags das Poſtmuſeum in Augenſchein. 
können, um die Verwendung von Spiritus zu Leuchtzweckenn — Eine umfangreiche Denkſchrift über die Aus⸗ 
eee e eee 1 1 ae a za gaben für Flotte und Landheer, die auf Veranlaſſung 
| Mm. ! 5 Meen Haushalte e Ad. Die EMME A a CV zuſammengeſtellt wurde, ift dem 
„sg ſofort telegraphiſch Meldung  eritattet, - Auch auf dem beiten Wege. Es find mir giei derartige Lampen] Reichstag n des eh y i 
bes Der Kaiſer iſt von dem Unglücksfall ſofort telez vorgeführt worden die den zu ſtellenden Ansprüchen gu ge⸗ . In Anweſenheit des Kaiſers wurde heute die 
s graphiſch benachrichtigt worden. Der zur Zeit in Siel | nügen ſcheinen. Die beiden Erfinder liegen, ſich zur Zeit im Georgen⸗Kirche eingeweiht. 
FR nnmejende Chef des Geſchwaders, ViceadmiralPakentſtreit in den Haaren Der Ausgang des Streites muß abe | == —— 
| i Fre mf em, zog periönlich Erkundigungen bei Ba ae Die Landwirthſchaft wird dabet jedenfalls Marine RN 
N} Perfonen ein, welche zur Zeit des Unglücks ſich am $ —. 88 r x 1 ly 8 
Hafen befanden und die Werſtpinaſſe geſetzen haben. dun e e (Frei Ber): Der Rückgang des S. M. Torpedodiviſtonsboot „D T ift am 3 d. Mts. in 
I M A i S N. Conſums hat jedenfalls das Gute, daß die Liebesgabe an fy i "0 * nme in See e 
N. Die £ 1 u : t. EE ne i 1 g n Pillau eingerroifen und am 4. d. Mis. von dort in See ge 
kd ie riegsgericht ich e nterſuchung iſt die Brenner verringert wird. (Widerſpruch rechts.) Sie] gangen. S. M. Schultorpedoboote 8 1% „8 3% und „8 82% 
eS bereits eingeleitet. „ ee wollen das Wort Lievesgaben nicht hören, das Wort trifft] jind am 3. d Mis. in Wismar eingetroffen und ZACH 
* Die Liegeſtelle der geſunkenen Werftpinaſſe, welche auch nicht recht zu, denn von Liebe iſt bei den Conſumenten, nach Lübeck weitergegangen. S. M. S Friedrich Carl“ 
Be. ein Seineboot aus der Zeit des franzöſiſchen deren Geld in die argen der Brenner fließt, wonl nut f ift am 4. d. Mts von Eckernförde nach Kiel abgegangen und 
E Krieges von 1870/71 mar, ift durch eine Boje mit blau | tetten dle RK paso ow, a ea Mogło E aber] daſelbſt eingetroffen. Torpedoboot „S 844 iſt am 4 d. Mis. 
i und gelber Flagge markirt, fie befindet ſich 50 Meter e e de en un jolen die Brenner aber von Danzig nach Stiel in Cee gegangen: S. M. S. „Blücher“ 
N von der Tonne A gegenüber der Waſſerallee, zwiſchen Magen eż dosk 15 Couſums entihkdigt werden. Der | jt am 4 d. Mis nach Stiel zurückgekehrt. S. M. Torpedo⸗ 
ia dem auf dem Strome liegenden „Rhein“ und dem , . D 3% mb G. Mt: aaa diz Soen 
i 5 EAC ee des Contingenis, ſondern der hohen Verbrauchsabgabe. 5. Torpedobootsbiviſion (Reſerve) find von der g⸗lägigen 
q neben der Barbaroſſa⸗Brücke liegenden „Aegir“. Nicht der Steuerſatz von 50 Mk. für con ingentirten Spiritus Rontenſahrt am 4. d. Mis nach Miel zurtckgekehrt. ©. MR 
F. Unter den Verunglückten befindet fig auch, wie aus | ift für den Conſum maßgebend, ſondern der höhere Satz von] S. „Pfeil“ it am 4. d. Mis. nach Kiel zurückgekehrt. 
| Obigem erſichtlich, ein Danziger, der Matroſe zo ME Die Milt an hat eigentlich nur eine formale Be. S. M. Schultorvedoboote „8 1, yB 3“ und 8 32“ ſind am 
WB Robert Emil Schlons ki. Er war am 8. Januar 1876 | Deutung, fie hält materiell an der Liebesgabe feft. Ste L. d. Mes. in Lübeck eingetroffen. 5 
LS geboren, wurde am 1. October 1896 zur erſten ſchlügr bei der Herabſetzung des Contingents ſogar einen wY. ; WY 


| 367 ; ten Weg ein, der dieſelbe von fünf zu fünf Jahren in gleicher 3 
Ra Matrojendivifion eingezogen. Von Beruf Seefahrer, 8 a fichert. Richtiger wäre es, das Conti S 
|. war er vor ſeinem Dienſteintritt über ein Jahr Leichte Höhe ſichert. Richtiger wäre es, das Contingent dem Neues vom Tage. 


| |= | Verbrauch entſprechend zu normiren und von Jahr zu Jahr; i m 
W. matroſe geweſen. Seine Mutter — der Bater ift i a e AH OO Schiffsunglück. 


neu feſtzuſetzen. : | | N 
BE, bereits todt — Frau Liſette Rhode, verw. Schlonski, o G Hamburg, 5. Febr. Der Kosmosdampfer tarnas 
| e ̃ͤ w—é 722: ̃ ÄFTr— SEAT 


Elf Leichen ſind bereits gefunden, es fehlt nur noch 

die Leiche des Matroſen Gottwald. Die Todten 

Be find nebeneinander in der Leichenhalle des Garniſon⸗ 
“ Lazareths gebettet, nur wenige zeigen Spuren eines 
* heftigen Todeskampfes. Die Beſtattung wird vor⸗ 
MĄ ausſichtlich am Dienstag Nachmittag erfolgen. An 
P. die Angehörigen ſämmtlicher Verunglückten wurde 


Abg. Garp (Gzeichspe): Es wird nur noch wenige Leute Rep : 5 $ 4 $ A 

ji smr E ee geben, die der Liebesgabentheorie überhaupt noch Glauben ſcullto tete 1 aE wen en een, „Pan chon, 
N uſammenſch fte je 5 Schatte der ſchenten. Der Splritüspreis richtet fih nicht nach dem 70 er Ziel: Santos. Beide wurden beſchädigt. Die Annahme, daß, 
R ö 1 uſchrumpfte, wie der Schatten vor der Franntwein, auch nicht nach dem 50 er, jondern nach dem weil beide die Fahrt ſortfetzten, ein weiteren Sthaden man 
ko Sonne! ER 5 y ef: Durchſchnitt. Dielen Durchſchnitt muß der Conſument be- elle ze fid 10 Pant 5 > re Be 
We.: Ja, das Majorat! Das beneidete ihm Rüdiger zahlen, und Billiger würde er bei keiner anders conſtrufrten . nP. 1 des en RE 65 dei 
5 ſchon als Kind! Er war klug und egoiſtiſch genug, Stener ſortkommen. Die Einführung des Contingents iſt Schiſſes ſammt 16 er in Sn e elt 

um ſchon als Knabe den Werth des Geldes und den nicht zu Gunſten der Großgrundbeſtter erfolgt, fondent aber Stolpmünde, 5. Februar. Heute wurde von dem ver⸗ 
2 IR? ines Fi ST pakt Schutze der kleinen Brenner. Dieſe zu ſchützen, iſt aber] unglück PR Sa e e. CE n ua ö a) 

i leſſe = | BILI r. egiern Wür de er Li R . e 6 ze 

4 guten Klang eines Titels zu ermeſſen und zu be⸗ Pflicht jeder Regierung. Würde das Ideal der Linken, die unglückten Fiſcherboot Nr. 36 die aus B Pérjonen beſtehende 
gehren. Er haßte den Glücklichen, welchem das ; Beſatzung durch das Rettungsboot „General⸗Poſtmeiſter“ der 
[| 7 AGH 7 A a 7 
WE Schickſal Reichthum und Stellung ſchon in die Wiege 
É gelegt, und damals reiſte wohl ſchon der Plan in 


reine Fabrikſteuer, verwirklicht ſo würden mit einem Schlage H : 
20 bis 30700 kleine Brennereien vernichtet werden. Die Oſtſtation gerettet. 
w. i $ irgend eine Weile den Unb ö 
h ihm, auf irg en Unbequemen zu 
f entfernen. 


ganze Production würde in den Händen weniger Producenten 
liegen, die es dann in der Macht hätten, den Conſumenten 
den Preis zu dictiren. Durch frühere Experimente auf 
| dem Gebiete der Branntweinſteuer iind leider die kleinen 
| l Mit der rohen Kraft der Fauſt durfte er es Brenner ſchon erheblich geſchädigt worden. 

W nicht mehr wagen, ſeit er einmal bei einem Streit 
. um ein Spiel den ſchwachen Willibald beinahe zu 
WAB Tode gewürgt. Der Erzieher ſprang noch rechtzeitig 
í gu Hilfe und wich feit jener Zeit nicht mehr von 


i Schneeſtürme. i 

Bern, 5. Febr. Aus der ganzen Oſtſchweiz, namentlich 
aus Graubünden, wird von heute früh ſtarker Schneefall 
gemeldet. Die Eiſenbahnen erlitten Verkehrsſtörungen. 

Hirſchberg in Schleſ. 5. Febr. Auf der Schneegru ben⸗ 
Baude hat der Sturm einen eiſernen Schornſtein um⸗ 
geſtürzt, den Blitzableiter zerriſſen und die meiſten Fenſter 
der Südſeite zertrümmert. „ 

Erdbeben. ; 

Laibach, 5. Febr. Heute Nachmittag 2 Uhr 58 Minuten 
wurde hier ein ſtarter doppelter Erdſtoß in der Richtung 
von Süden nach Norden verſpürt. Schaden ift nicht 
angerichtet. ; 


Abg. Wurm (Soc.): Darin, daß das Contingent nicht 
mehr ſeine Schuldigkeit thut, nicht mehr den Spirituspreis 

8 er Seite des Knaben. Seine Sympathien hatten ſtets 
ip dem armen, gequälten Erben gegolten, während fich, 


um 20 Mek, vertheuert, liegt ein ziemlich unverhülltes Gin- 
geſtündniß, daß eine Liebesgabe beſteht. Die Vorlage wird 
| Rüdiger durch ſein herriſches, heimtückiſches Weſen 
e im ganzen Haufe unliebjam machte. 


zu Unrecht mit dem Rückgang des Conſums begründet. Es 
Auch Rüdigers Vater trat zum erſten Male mit 


wird nach wie vor Branntwein getrunken, vor allem gerade 
Sechs Menſchen erſchlagen. ines Geſchüfts⸗ 
| 4 der vollen Strenge und Energie gegen den Sohn 


Bofton, 5. Febr. Bei dem Brande ein gani 
gebäudes in der Merimac-Street ſtürste eine Mauer ein; 
6 Feuerwehrleute, einſchließlich des Deſtrietchefs, wurden 
getödtet; mehrere andere erlitten Verletzungen. 

* Dynamit ⸗Anſchlag. . 

Brüſſel, 5. Febr. Gegen den Grubendireetor Beaunville 
in Jolimont tit ein Dunamitanſchlag verübt. Entlaſſene 
Bergleute legten eine Dynamitbombe auf die Schwelle des 
Wohnhauſes des Directors. Die Lunte verlöſchte jedoch in 
Folge der Näſſe. Die Attentäter wurden verhaftet. 


CZA 

Budapeſt, 5. Febr. Der Gutsbeſitzer Anton Dor y 
fälſchte Wechſel auf den Namen feiner Frau und auf den 
des Miniſters Perezel in Höhe von über 100 000 Florins, 
begab dieſe Wechſel bei einer Spareaſſe und einer Bant und 
flüchtete dann nach Amerika. N 


auf dem Lande. Meine Freunde werden gegen die Vorlage 
stimmen. Der Verweiſung der Vorlage an eine Commiſſion 
ſtimmen wir jedoch zu in dem Sinne, daß die Branntwein⸗ 
N aon AA 1 ie ee, siĘ del ke 
g. Paaſche (Natlib.) erklär aß ſeine politiſchen 
Freunde auf dem Boden dieſes Geſetzes ſtänden. Von einer 
B Dis 1 e e Gunſten der Ben 
5 shit renner könne keine Rede ſein. Das Geſetz fei im Intereſſe 
ką: auf, als er von dem Vorkommniß Meldung erhielt. der kleinen und mittleren Berg en um 25 Eu 
Be Man trennte die feindlichen Vettern und ſchickte capitaliſtſſchen Entwickelung Einhalt zu thun. Die Segnungen 
1 Willibald auf eine Ritterakademie. Dort hätte er dat ge en hätten fih auch in Süddeutſch⸗ 
wohl ein erträgliches Leben führen können, wenn ihn materie e eiten. © zes Spiritus als Beleuchtungs'⸗ 
nicht die vielen Kränkungen, welche er im Hauſe des Abg. Schulz⸗Berlin (Freiſ. Volksp.) jagt, der Rückgang 
Oheims erduldet, ſchon ſcheu und verbittert gemacht des Branntweinconjums an ſich jet erfreulich, es dürften 
hätten aber 51 age: RE GIAN. die . und keine Nach⸗ 
x Mr, e fir ä ` aſſen v x j 
Dazu kam, daß Rüdigers Defter Freund aus der a dazu beſtimmt, den bene bes e 
M Reſidenz ſein Zimmergenoſſe ward und die Quälereien erhalten und die Goncurreng ber Brenner unter einander 
| bor pere welche jener begonnen, er A von 
| vornherein die Stellung bei den anderen Schülern, A b icht ch di 
8 ERS: RS ROCA! v. Karhrif (Reichsp.) legt dar, daß durch die 
und Willibald zog ſich immer menſchenfeindlicher er die aeaa e A en deen aur 
von jedem freundſchaftlichen Verkehr zurück. Nach Koth febenfäbig eroaleen IE H N aaa feinen 
i i i i ze Zeit 3 ruchtbrennereien ſeten t rleihteruną 
feiner Confirmation weilte er kurze Zeit zum Beſuch gewährt, He Bitten ſich auch in Folge dejen vermehrt. 
bei dem Onkel, — verlebte er unerträgliche Wochen, Abg. v. Somierowsti (Pole) tritt für die Vorlage ein. 
in denen er abermals zur Zielſcheibe allen Spottes Abg. v. Staudy (Conf. betont, es gebe Feine Brennerei, 
wurde. Je mehr die Knaben heranwuchſen, deſto die da panze Need 20 AAA 
reller trat der Unterſchied zwiſchen ihnen zu Nach weiterer Debatte wird die Borlag ommiſſion 


einzuſchränken. Statt zu contingentiren, möge man lieber 
der Coneurrenz freien Spielrgum laſſen. 
überwieſen. 


ni. s . 3 
ME: age, und je älter Willibald ward, deſto bitterer Nächſte Sitzung Montag 2 Uhr: Dritte Leſung des der modernen Proſaſtücke gewöhnt ii, ift es ein heikles 
f 5 Ger AE 1014 1 A h 5 i . nen 
M empfand er es, häßlich, linkiſch und geiſtig unbe⸗ Cautlonsgeſetzes, Poſtetat. Ding, das überſchwän aleje 117 oft hte P MA 7 7 kom kg dny die Tochter pie) Deren Jauer Nellen 
y deutend zu fein, m, r Schiller'ſchen Dra j ; ti i 4 8 Be Te ee stücke 
N : chiller'ſchen Dramenproja aus der erſten ünſtleriſchen folge Couplets, Concertſtücke? auch zwei kleine Theater 
; Periode des Dichters dem modern empfindendenZuhörer I kamen ſehr flott zur Darſtellung. Mit einem gemein 


Fortsetzung folgt.) 


Nr. 31. 


1 We leg Dee erſte Theil des Feſtes fein Ende, 
5 m Herr Poſtſchaffner Krüger noch ein Hoch auff Nee ë i 
Herrn Poſtdlrector D e 2 ansgebracht Falte Gai ſchulden vor, zumal der Genannte vor dent Befteigen 


Montag Danziger Neueſte 
grube aufgenommen. Es liegt lediglich eigenes Ver⸗ 


der Ball. 
Anftrag für Orenſtein & Koppel. Die Erdi 
arbeiten für den Bau der 5 km langen an Mllitärbahn 
SA deran = Zeit gain genen nunmehr ihrer 
ollendung entgegen. Es wird in Kürze mit der 


des in Bewegung befindlichen Rangirzuges gewarnt 
worden war. 

* Kohlengasvergiftung. Wie unvorſichtig noch 
viele Leute beim Heizen mit Kohlen ſind, zeigt wieder 
folgender Vorfall. Der Stolzenberg 8 wohnhafte 


Verlegung des Schieneu⸗ und Weichen⸗Materials Arbeiter Georg Schulz heizte geſtern morgen feinen 
= z tials = DOO A r 5 A 
begonnen werden, deren Lieferung de Leipziger Ofen an und verſtopfte das Rauchrohr, um die Hitze 


in die Stube führen zu können, mit Lumpen. Nach 
mehreren Stunden wurde Sch. bewußtlos aufgefunden 
und nach dem Stadtlazareth am Olivaer Thor geſchafft, 
wo er noch Abends ſchwer darniederlag. 

* Unfälle. Auf dem Neubau „Danziger Hof“ am 
Hohen Thor fiel der Monteur G. aus Berlin mit einer 
Leiter um und brach ſich einen Unterſchenkel. — Beim 
Treten über eine Schwelle glitt der Eigenthümer Herr 
W. aus Zoppot aus und fiel ſo unglücklich, daß er ſich 
ein Bein brach. Die Verletzten wurden nach dem 
Lazareth Sandgrube gebracht. ; RR MR RG 

* Polizei⸗Bericht jür den 6. und 7. Febr. Verhaftet 
34 Perſonen, darunter 12 wegen Diebſtahls, 1 wegen Ber, 
truges, 1 wegen Bedrohung, 1 wegen Beſtechung, 1 wegen 
Körperverletzung, 6 wegen Trunkenheit, 1 wegen Unfugs, 
2 wegen Unterſchlagung, 1 wegen Widerſtandes, 1 wegen 
Hausfriedensbruchs, 4 Bettler, 1 Obdachloſer, obdachlos 11. 
— Gefunden: 1 Portemonnaie mit Inhalt, abzuholen aus 
dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direction. — Verloren 
1 ſchwarze, lackirte, lederne Geldbrieftaſche mit über 1000 Mb. 
in Hundertmarkſcheinen und 2 Briefen, 1 Portemonnaie mit 


Filiale der Firma Or enſtein & Koppel, Berlin, 
die auch in Danzig ein Zweiggeſchäft hat, über⸗ 
tr agen ift E 
spi Der Hang: und Grnndbeſitzerverein, der am 
kittwoch feine nächſte Berfammlung mit reicher Tages- 
ordnung im Gewerbehauſe abhält, kann in dieſem 
Jahre auf ſein 10jähriges Beſtehen zurückblicken. Das 
Veit fol am Mittwoch, den 9. März durch ein 
gemeinſames Abendeſſen im Gewerbehauſe 
Bech den Weiden UO iR i 0 Ba zi, 

Eingabe derReformirten an den Gvangeliſchen 
Oberkirchen rath. 211 Mitglieder der reſormirten 
Gemeinde haben an den Evangeliſchen Obertirchenrath 
folgende Eingabe gerichtet: 

Die unterzeichneten Mitglieder der reformirten Ge⸗ 
meinde zu St. Petri und Pauli zu Danzig bitten den 
Euaugliſchen Oberkirchenrath gehorſamſt, die. von einzelnen 

ttgliedern unſerer Gemeinde gegen die Beſtätigung des 
zweiten Geiſtlichen, Herrn Pfarrer Naudé, eingelegte Bee 
ſchwerde geneigteſt ſo ſchleunigſt wie irgend möglich zurück⸗ 
zuweiſen. Die baldige Einführung des Pfarrer Nauds in 
ſein neues Amt wird von einer großen Anzahl von Ge⸗ 
meindegliedern ſehnlichft gewünſcht und durch das Intereſſe 
der Gemeinde dringend gefordert. 

Danzig, Januar 1898. 


Namen Ginzler, abzugeben im Fundburegu der Königl. 
Polizei⸗Dixection. . 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgerichtsſitzung vom 7. Februar. 

In Aumejenheit von 25 Geſchworenen wurde heute 
Vormittag um 10 Uhr die erſte diesjährige Schwurgerichts⸗ 
periode durch den Vorſitzenden Herrn Landgexrichtsdirector 
Schultz von hier eröffnet. In ſeiner Begrüßungsanſprache 
führte der Vorſttzende etwa folgendes aus: 

„M. H.! Ich theile Ihnen mit, daß die gegenwärtige 
Periode bis einſchließlich Dienstag, den 15. d. Mts. dauern 
wird. Es kommen 12 Strafſachen zu Ihrer Beurtheilung, 
von denen allein neun Brutalitäts verbrechen 
find, ja meiſtens ſogar nur folie, die direet gegen das Leben 
gerichtet waren, Sie werden daraus erſehen, daß die Verrohung 
in gewiſſen Streifen unjerer Bevölkerung immer mehr und mehr 
zunimmt. Man kann heute kaum noch ein Zeitungsblatt in die 
Hand nehmen, ohne darin von einer neuen Blutthat zu 
leſen. Sie werden daraus aber auch erſehen, daß es unſere 
Pflicht iſt, auf dem Wege der Rechtſprechung ganz 
energiſch gegen dieſe Verrohung einzu⸗ 
ſchreiten und uns nicht von all zu großer Humanität 
leiten zu laſſen. Es iſt zwar ein hoher Beruf, m. H., einen 
Unfchuldigen zu ſeinem Rechte zu verhelfen, es iſt aber eine 
ebenſo hohe, ernte Pflicht eines jeden Richters, treng nach 
dem Geſetz den Schuldigen zu beſtrafen. Nur wenn Sie ſich 
das ſtets vor Augen halten, wird das Schwurgericht das fein, 
was es ſein ſoll, nämlich ein Hort des Rechtes und der 
Gerechtigkeit!“ i 

Es wurde ſodann in die Verhandlung eingetreten. 

Der erſte Anklagefall, ein 
Mordverſuch > 
richtete ſich gegen den Maurergeſellen Friedrich Sie wert 
aus Langfuhr, welcher beſchuldigt war, in mörderiſcher Abſicht 
auf ſeine Braut, die unverehelichte Martha Czaja, einen zte⸗ 
volverſchuß abgegeben zu haben. Die Anklage vertrat Erſter 
Staatsanwalt Lippert, die Vertheidigung führte Rechts⸗ 
anwalt Keruth. Siewert, ein 20fähriger junger Menſch, 
iſt in vollem Umfange geſtändig. Als Motiv der Thar giebt 
er Eiferſucht bezw. verſchmäyte Liebe an. Uebereinſtimmend 
mit den Zeugenausſagen giebt er folgende Darſtellung des 


Golgen die Namen). 
> Zum Benefiz für Fräulein Johanna Richter, 
unſere geſchätzte Coloratur⸗Diva, findet morgen eine 
Aufführung der „Traviata“ von Verdi ſtatt. Die 
itelpartie ift hier feit Jahren mur von Gäſten ge: 
ungen worden, und die Eintrittspreiſe waren deshalb 
für dieſe Oper ſtets erhöht. Zum erſten Mal wird 
nun eine heimiſche Künſtlerin die Partie ſingen, und 
man darf erwarten, daß Fräulein Richter mit der 
raviata einen neuen Beweis ihres Könnens und ihrer 
umfangreichen, fleißigen Studien erbringen wird. 
eben der Künſtlerm werden die Herren Sorani 
und Beeg, ſowie Frau Gäbler⸗Preuſe in den 
auptrollen thätig ſein. Die Vorſtellung findet zu 
gewöhnlichen Preiſen ſtatt. Die große Beliebtheit, 
welcher ſich die Benefiziantin in allen Kreiſen erfreut, 
dürfte ihr zu ihrem Ehrenabend ein volles Haus ſichern. 
Eine neue Studie von Haus Laasner. In 
dem Schaufenſter der Scheinert'ſchen Buchhandlung iſt 
eute eine neue Arbeit unſeres Landsmanns, des 
Herrn Maler Hans Laasner zur Ausſtellung 
gelangt, die derſelbe während ſeines jetzigen vorüber⸗ 
gehenden Aufenthaltes in Danzig ſoeben vollendet hat. 
as lebensgroße Oelbild ſtellt unſeren erſten Helden 
und Liebhaber Herrn Ludwig Lindikoff, der 
uns leider mit Ablauf dieſer Saiſon verläßt, als 
Titelheld des Wildenbruch ſchen Dramas „König 
Heinrich“ dar, angethan mit Rüſtung und 
antel. Die Rechte hält das Schwert feſt um⸗ 
| klammert, die Linke überzeugungstreu auf die 
raftſprühende gewölbte Bruſt gedrückt, jo ſteht er vor 
ans, König Heinrich, als ſymboliſche Verkörperung der 
D auf Erden und Begründer des Königsthums. 
$ as Auge glüht in lebhaftem Feuer und verräth den 
S pleite digen jungen Herrſcher. Der Künſtler hat 
sS beriianden, dieſen Charakter voll und ganz zu er- 


i > muj dem Bilde feſtzuhalten. Das Vorfalls: Seit drei Jahren habe er mit der Czaja ein Ver⸗ 
olorit iſt ſehr glücklich gerroffen, was hältiß gehabt, ſogar bei deren Mutter gewohnt. Man hatte 

hauptſächlich in der Behandlung des ſich gegenfeitig die Che versprochen. Etwa drei Wochen vor 
Settenpanzers und des rächtig deapirten Per ie. Auguft v. Jez kündigte ihm das Mädchen plöfplian 
Mantels N rapirten] die Freundſchaft mit der Begründung, daß er ihr zu lüderlich 


eine r kund giebt. Jedenfalls wird das Bild, das 
manns! t gelungene Arbeit unſeres Lands⸗ 
durch iſt, auch auf ſeiner Rundreiſe, die es demnächſt 
eh mehrere Städte antreten jol, viel Intereſſe finden. 
Rejer uſtartillerie nebung. Am 10, Marg werden 
v. H ind und Landwehrleute des Fußartillerie⸗Regiments 
eingezogen. * in (Pomm.) Nr. 2 zu einer 14tägigen Uebung 

Eine muſikaliſche Abendunterhaltung hatte die 

Aula der Dr Fräulein Anna Miſch geſtern in der 

tte ſich r Scherler'ſchen Schule veranſtaltet und zwar 
Abt erſelben ein recht zahlreiches und dankbares 
klingender & gefunden, Die Veranſtalterin fang mit mohi 

die ſehr (chór 1 Lieder claſſiſcher und moderner Meiſter, 

wah bend one Arte aus Paradies und Peri von Schumann, 

Sudom ES mit einigen Compoſitionen von 

Caie tembad, Hlldach und Wagner erfreute. Fräulein 

R pe e die zu den Liedervortragen begleitete, eröffnete 

He tehr w a dem Cis-moll-Jmpromptu von Chopin, das 

einen jun en 10 zum Vortrag brachte und auch ſpäter 
ungen Biotinfpieler, der Fantafieſtüce von Schumann 

ie don. sen: ahnmngawen 
À . 

Ri * Maskenpälle. Im Schützeng a uj e ſowohl wie im 
abe Ihelmtheatet hatten fih die Maskenbälle im Sonn⸗ 
Ba recht guten Beſuches zu erfreuen und endeten erſt in 
beiden RE e originellen Masken fehlte es auf 

e ; 
8 * Das Torpedoboot 8 84, das bekanntlich in 
ige ſchweren Sturmes Neufahrwaſſer als Schutzhafen 
Ren mußte, iſt nach uns zugegangener Meldung 
Be mit ſchwerer Havarie an Maſchinen und Deck in 
Bar Hafen von Kiel eingekommen. Commando und 
clatzung find nur mit Aufbietung faſt übermenſchlicher 
äfte einer Kataſtrophe entgangen. ' 

vorge Feuer. In der Qauptirağe 26 zu Langſuhr war 
ein ern durch Exploſion eines Petroleum⸗Kochappargtes 
Gen leiner Brand entſtanden, der von der Laugfuhrer 
ermehr in kurzer Zeit gelöſcht wurde. ! 
meiſt Das Allgemeine Ehrenzeichen iſt dem Holzhauer⸗ 
worden dein z zu Stegers im Kreiſe Schlochau verliehen 

* i ; 
Erſatzgeſchäft. Am 26. d. Mts. beginnt das 
Halatgeſchaft für den Stadtbezirk Danzig und 
nim bis zum 19. März. Von dieſem Tage ab 
Da Mt das Erſatzgeſchäft für die anderen zum Bezirt 
errea 8 gehörigen Orte feinen Anfang. Dieſes Geſchäft 

zicht am 15, April fein Ende. 

hagen rische Heringe. Der däniſche Dampfer „Kopen⸗ 
He kam geſtern Mittag mit einer Ladung friiher 
duch gie in Neufahrwaſſer ein und ging zum Löſchen 
Tage anzig hinaus. 3 Dampfer kamen in den letzten 
dex „ligi a astra hierher. Die Verpackung 

unge geſchieht in Holzkiſten. i 
die Y Dienjtähte, Als RR ni gefährliche Marktdiebe find 
Iren den, ihon mehrfach vorbeſtraften Arbeiter Hermaun 
Gericht del, und Rudolf Klebahn verhaftet und in das 
auf dem lefängniß eingeliefert, Beide trieben fidh vorgeitern 
eine Wochenmarkte umher und ſtahlen einem Beſttzer 

1 M LEOCO , in dem ſich außer 1 Quantität Apfelſinen 
Be ger andel Eier befand, vom Wagen. Einem anderen 
Ą BREE fie vom Wagen eine Kiſte mit 11 Brode, 
Bet va fünd Kaffee und Zucker und mehrere Pack Eichorien. 
für bi arten heute den Diebſtahl ein und wollen die Sachen 
duden iges Geld an eine unbekaunte Frau in Althof verkauft 
und mere Bel dem Schneider W. find eine ſchwarze Hoje 
konnen hrere Tiſchtücher als geſtohlen beſchlagnahmt und 
i eriminaf-sPolizeibuvenu recogunoseirt werden. 
dbelichte ebſtahl. Wie ſchon mitgetheilt, ſtahl die unver: 
NACH rame vor einigen Tagen in einem Geſchäft in 
Foſcheldſchmieoegaſſe ein Paar Ohrringe. Der Arbeiter 
f € ge eine Stunde ſpäter verhaftet, als 
fiir, eine ſchon de verkaufen wollte. Jetzt tt auch die 
elle Diebin „ida und jogar mit Zuchthaus be⸗ 
È lefe t Sie verhaftet und in das Gerichtsgefängniß ein- 
in find viel will die Ringe nicht geſtohlen haben, Bie: 
Ed Ueberf mehr an ihrem Muff hängen geblieben. $ 
ottena p nren, Geftern Abend 7½ Uhr ift der 
b tetungóm. ex Friedrich Shielte von hier, welcher 
der RATA ife Wagenputzerdienſte zu verrichten hatte, 
beztortzuges Nr gan Rangirbewegungen des Prauſter 
aus . eim Auffpri 24 auf dem hieſigen Hauptbahnhofe 
ihmboglitten und agen auf das Trittbrett eines Wagens 
Verrder rechte Fall gekommen. Hierbei wurde 
erletzte wurde Oberarm abgefahren. Der 
ſofort in das Lazareth in der Sande 


jet und ihr zu viel bummle. In der That hat S. öfters 
nicht gearbeitet. Es iſt der Cz. jedoch mit dem Bruch nicht 
ernſt geweſen, denn ſie hat ſo, daß S. es hören konnte, zu 
ihrer Mutter geſagt, ſie würde ſich wieder vertragen, wenn 
er fleißig arbeiten wolle. Um ihn noch weiter zu einem 
ordentlichen Lebenswandel anzuregen, erzählte ſie ihm viel 
von einem anderen Manne, von einem gewiſſen Carl, der in 
Wirklichkeit garnicht exiſtirte. Anſtatt fih zu beſſern, bekam 
S. nun romantiſche Anwandlungen. Er kaufte ſich einen 
Revolver und fragte die Cz., ob ſie mit ihm ſterben wolle. 
Sie lehnte das ab. Am 17. November Abends begab ſich die: 
Ez. nach dem Bahnhof Neuſchottland, um i 
nach Neufahrwaſſer zu fahren, wo ſie 
Nachts in der Zuckerfabrik arbeitete. S. der wieder 
nicht gearbeitet, aber etwas getrunken hatte, begleitete 
ſie und wollte ſie wiederholt umfaſſen. Das Mädchen ſtieß 
ihn zurück und erklärte, ſie ſchäme ſich mit ihm, der nicht 
arbeite, zuſammen zu gehen. Darüber wurde S. ſehr 
ärgerlich und beſchloß, wie er ſelbſt zugiebt, das Mädchen 
todtzuſchteßen. Auf dem Bahnhof forderte er fie auf, mit 
ihm in den Warteraum vierter Claſſe zu treten. Als ſie 
das ablehnte, ging er allein hinein, holte ſeinen Revolver 
hervor, den er ſchon vorher geladen hatte, nahm die Sicherung 
ſorgſam heraus und trat dann wieder hinaus Von hinten 
trat er dann auf die Ahnungsloſe zu und feuerte aus nüchſter 
Nähe einen Schuß ab. Dann entlief er über das Bahngeleiſe 
und über einen Zaun. Das Geſchoß iſt an einer Corſetſtange 
abgeſprungen und das Mädchen iſt zum Glück nur ganz leicht 
verletzt worden. Sie fuhr nach Neufahrwaſſer und fonnte 
ihre Arbeit weiter verrichten. Siewert giebt zu, in den 
letzten Tagen vor dem 17. Auguſt den Entſchluß jefabt zu 
haben, zunächit feine Braut und dann fih ums Leben zu 
bringen. Er erklärt, daß er nach dem Schuß 8 
Zaun die Wirkung ſeines Schuſſes beobachtet habe. py er 
ſah, daß das Mädchen nicht ſchwer verletzt war, habe er 
t 1 a A 
panon ROCA Abichted genommen und iſt in die 
Fremde gegangen. Erſt drei Monate später wurde er auf 
Grund eines Steckbriefes in Stolp ergriffen. 8 
Der Sachverſtändige, Büchſenmacher Heß, giebt fein, 
Gutachten dahin ab, daß der gebrauchte Revolver zwar ein 
ſehr ſchlechtes Fabrikat und wenig geeignet ift, als Mordwaffe 
gebraucht zu werden, daß aber immerhin ein Menſch damit 
getötet werden könnne. Zum Schluß der Beweisaufnahme 
erklärt die Zeugin Cz. auf Befragen des Vertheidigers, ſie 
jet in ſchwangerem Zuſtande und zwar von dem Angeklagten. 
Sobald derſelbe gus dem Gefängniß kommen werde, wolle 
fie einwilligen, ſeine Frau zu werden, wenn er ſich 
gebeſſert habe. > y j | 
Nach kurzen Plaidoyers, die fich lediglich darum drehen, ob 
der Angeklagte des verſuchten Mordes oder des verſuchten 
Todtſchlags ſchuldig iſt und ob ihm mildernde Umſtände zu 
bewilligen find oder nicht, fälten die Geſchworenen ihren 
Spruch dahin, daß Siewert nur des verſuchten Todtſchlags 


Demgemüß wurde der Angeklagte zu 2 Jahren Gefängniſt 
verurtheilt. 
eee — 


2 Provinz. 
k. Oliva, 6. Febr. Der Zoppot⸗Olivaer 
katholiſche Lehrerverein hielt geſtern in 
Karwocks Hotel ſeine ſtatutenmäßige Monatsverſammlung 
ab. Zur Berathung ſtand die in der General⸗Ver⸗ 
ſammlung beſchloſſene Statutenänderung. Die end⸗ 
iltigen Beſchlüſſe werden erſt in der zweiten Leſung, 
ie auf Antrag des Herrn Splett ſtartfinden ſoll, gefaßt. 
f. Zoppot, 6, Febr. Der Gewerbeverein 
veranſtaltete heute Abend im Victoria⸗Hotel einen 
Volksunterhaltungsabend. Der Vorfitzende, 
Landwirthſchaftsſchul⸗Director Koch, begrüßte die Er⸗ 
ſchienenen, worauf Herr Dufke⸗ Wegner mehrere 
Recitationen, jo z. B. den Untergang S. M. S. „Iltis“, 
„Lebrecht Hühnchen“, „Zwei ungleiche Wanderburſchen /, 
„Ein Unfall bei Erſteigung der Gersdorferſpitze“ zum 
Vortrag brachte. Dankbare Aufnahme fanden auch die 
muſikaliſchen Darbietungen. — Zum Beſten des 
Vaterländiſchen Frauenvereins fand heute 
im Theaterſaale des Hotels „Kaiſerhof“ eine ſehr gut 
beſuchte Abendunterhaltung ftatı. Zur Aufführung 
ge ea, drei Ginacter. Die Zwiſchenpauſen wurden 
urch Vorträge geſchätzter Dilettanten ausgefüllt. 
e, Br, Stargard, 5. Febr. Die Hausmagd Anna 
Kowski, welche 40 Jahre bei Frau Wittwe Böthke 
in Dienſt ſtand, hat don der Kaiſerin das goldene 
Kreuz mit Diplom erhalten. — Zum Amtsanwalt tft 


Frau mit einer langen Stange den Fluthen zu ente 


18,50 Mk. und Briefmarken, Quittungskarte und Arbeitsbuch“ 
des Arbeiters Julius Schlagowski, 1 Pfandſchein auf den 


Nord⸗ und Nordoſteuropa herrſcht ſtrenge Kälte. 


von 


ſelbſt das Leben zu nehmen. — Später | 39 
3 ½0% „ neul. „100.50 100.50 


ſchuldig tt und daß mildernde Umſtände vorhanden finb. | 


Hafer 


7. Februar. AE 


Herr v. Loga auptmann a. D. aus Angerburg 
Enn worden DE diesjährige Muſterungs⸗ 
geſchäft beginnt in unſerm Kreiſe am 14. März und 
endet am 31. März. — Nach dem Entwurf des 
Haushaltsplans für 1898/99 find durch Zuſchläge 
12 866 Mk. weniger als im Vorjahre aufzubringen. 
Der neue Etat ſtellt ſich in Einnahme und Ausgabe 
auf 216773 Mk. — Infolge Durchgehens der Pferde 
wurde der Arbeiter Kruzycki aus Lubichow über⸗ 
fahren. 3 i j 
k. Tho 6. Febr. Aufſehen macht hier ein 
Selb m od v etjwó, den geſtern Abend die Ehe⸗ 
frau des Rectors der Knaben⸗Mittelſchule, Herrn 
Lindenblatt, verübte. Dieſelbe begab ſich in der 
Dämmerung an die Weichſel. Beim Schankhauſe III 
legte fie einen Theil ihrer Kleidung ab und ſprang 
dann in den Strom, der ſie gleich forttrieb. Sweien, 
auf einem Holzlagerplatze beſchäftigten Leuten, 1 $ 
durch ihr Geſchrei aufmerkſam wurden, gelang es, die |. 


Nachrichten. 


Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiider 720 Gr. 
Mk. 130, krank 717 Gr. Mk. 126½. Alles per 714 per Tonne. 
Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 644 Gr. Mk. 148, 
674 Gr. Mk. 149, ruſſiſche zum Tranſit große 597 Gr. 
Mk. 89½, 638 Gr. Mk. 96, 659 Gr. Mk. 100, ordinär 686 Gr. 
Mk. 90 per Tonne. > $ 
Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer ſtark beſetzt 
Mk. 170, 172, 200 per Tonne bezahlt. 3 
Kleeſaaten weiß Mk. 20, 22, 28, 32, roth Mk. 25, 28, 
30, 32, 33, 35, 86, 38, abfallend Mk. 5 per 5) Ko. gehandelt. 
5 WIZA feine Mk. 3,871/,, 3,90, 3,95 per 50 Ko. 
ezahlt. 
Roggenkleie Mk. 3,95, 4,00, Mk. 4,05 per 50 Kilo geh. 
Spiritus göher. Contingentirter loco Mk. 60,50 bezahlt, 
nicht contingentirter Ioco Mk. 40,75 bezahlt. > 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 


Proviſion uſaneemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Rohzucker⸗Bericht 
aon Paul Schroeder. j 

: Danzig, 7. Februar. 

Rohzucker: Tendenz ruhig. Baſis 880 Mk. 8,80 Geld. 
Nachproduet Baſts 75° Mk. 6,75 bez. incl. Sack tranfito 
franco Neufahrwaſſer. 

„Magdevurg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. 10,20 Termine: Februar Mk. 9,10 März 
Mk. 9,17½, Mai Mk. 9,37½½, Auguſt Mk. 9,57½, October⸗ 
Decbr. Mk. 9,471. Gemahlener Melis I Mk. 22,50. 

„Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Febr. Mk. 9,10, 
März 9,17 ½, Mk., Mal Mk. 9,37½ Muguft Mk. 9,57½, 
October: December Mk. 9.47½. 


reißen. Die Gerettete wurde zuerſt in ihre Wohnung 
und PA Krankenhaus geſchafft. Mehrere An⸗ 
zeichen ſprechen dafür, daß dieſelbe die That in einem 
Anfalle von Geiſtesſtörung verübt Hat, 

Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 7. Febr. 
( Orig.⸗Telegr. der Dans. Neueſte Nachrichten.) 


Aż sz i me Sperialdienſt 
Cörſſttanſund j46 SS 3 wolkig 2. für Vrahtnachrichten. 
stopenkagen 747 m k 3 Se 13 ger a 
seria zi: 768 252025 1 wolkenlos 2 z Prozeß Zola. 
e r 1 SEE halbbedeck 6 m. Paris, 7. Febr. Der heute ſtattfindende Prozeß 
Sult 748 ſtill bedeckt 1 gegen Zola hält Paris in fieberhafter Aufregung. An den 
Hamburg 751 W 8 | bebedt i Mauern wurde ein Aufruf, der auch in Dreyfus feindlichen 
en, gor Ze $ penre 1 Blättern veröffentlicht war, angeſchlagen, der zu Straßen⸗ 
e a ma So 3 bedeckt 6 unruhen auffordert, falls der Prozeß Zola zur Reviſion des 
Paris ; 61 em 2 fatbóededt| 2 |" | Preuius=Puogcjie8 führen ſollte. Für die Aufrechterhaltung 
Wiesbaden 757 SW 2. (bedeckt 2 der Ordnung in der Gegend des Juſtizpalaſtes find um⸗ 
München 760 S 73 eee .] I baſſende Maßregein getroffen. Ein Theil der Garniſon 
Wien i S i a A 3 it in den Kaſeruen conſignirt. Einem Redacteur 
Breslau CSE 3 Schnee 0 des „Matin“ gegenüber erklärte Zola, er 
Nigga 163 NNW 1 N | 3 | jet in vollſter Ruge; wie auch das Urtheil ausfallen möge, 
Trieſt | 764 | D 1 wolkig 1 0 er hoffe, daß es ihm gelingen werde, die Dreyfus⸗Affäre aufs 


zuhellen, da man keinesfalls die Plaidoyers feines Were 
theidigers wie feine perſönlichen Erklärungen verhindern 
könne. Das werde die öffentliche Meinung über die 
unendlich einfache Affäre Dreyſus genügend 
aufklären. Er habe in den letzten Tagen über 8000 Zuſtimmungs 
Adreſſen aus der ganzen Welt erhalten. 

Paris, 7. Febr. Der Andrang zu der heute Vormittag 
beginnenden Verhandlung iſt gewaltig. Die dem Publicum 
zur Verfügung geſtellten Plätze waren bereits ſeit Wochen 
vergeben. Der auswärtigen Preſſe konnten nur 36 Karten 
reſervirt werden. Die Preſſe jeder einzelnen Großmacht 
erhält 3 bis 4 Eintrittskarten. Eine enorme Anzahl von 


Geſuchen nach Paris geſandter Berichterſtatter mußte zurück⸗ 
gewieſen werden. 

(Unſerem Pariſer Correſpondenten iſt es, wie er uns 
ſoeben mittheilt, gelungen, eine Eintrittskarte zu erhalten, 
jo daß wir in der Lage find, unſere Leſern über den Verlauf 
des Proceſſes brieflich und telegraphiſch auf dem Laufenden 


zu erhalten. Red.) Man hofft, daß das Urtheil Mittwoch Abend 
veröffentlicht werden wird. 


Rom, 7. Februar. Die hervorragendſten italieniſchen 
Schriftſteller, Dichter und Componiſten ſandten an Zola 
eine herzliche Syumpathie⸗Adreſſe, an deren Spitze 
der Name Verdi ſteht. 

Paris, 7. Februar. (W. T.⸗B.) Von 10 Uhr Vor⸗ 
mittags an, herrſcht am Juſtizpalaſte großer Andrang 
von Perſonen, die dem Proceß Zola beiwohnen wollen. 
Munizipalgarden ſtellt dieſelbe vor den Gittern in ge» 
ordneten Reihen auf. Es ſind ſehr ſtrenge Maßnahmen 
zur Aufrechterhaltung der Ordnung getroffen worden. 

Paris, 7. Febr. (W. TB.) Das „Gee de Paris“ 
glaubt zu wiſſen, der Kriegsminiſter werde vor 
dem Geſchworenengericht erſcheinen, wenn dieſes formell 
den Wunſch kund geben ſollte. 


Schließung der Univerſitäten. 

Wien, 7. Febr. (W. T. B.) Der Unterrichtsminiſter 
verfügte, daß die Vorleſungen ſämmtlicher deutſcher 
Hochſchulen, Oeſterreichs ausgenommen, die theolo. 
„(Sihen Fakultäten für das laufende Semeſter am 
7. Februar geſchloſſen werden. Bei der Inſeription 
für das zweite Semeſter müſſen die Studirenden 
ſchriftlich das Gelöbniß erneuern, dem akademiſchen 


Ueberſicht der Witterung. er 

Während das barometriſche Minimum, welches geitern 
Morgen nördlich von Schottland Lag, jitbojtwarte nach 1% 
Skagerrak fortgeſchritten ift, ift über der nördlichen Te e 
ein neues Minimum erſchienen. Barometriſche pa 
liegen über den Bisegyaſee und über Siebenbürger e 
ſchwachen ſüdlichen bis weſtlichen Winden it bad Fener 
in Deutſchland, wo feit geſtern allenthalben Niedere 
ſchlag gefallen ift, trübe und wärmer. Die weſtliche Froſt⸗ 
grenze verläuft von Swinemünde ſüdlich nach Trieſt. In 


Standesamt vom 7. Februar 1898. 

Geburten: Königlicher Schutzmann a. D. Arthur 
Glieſe, S. — Böttchermeiſter Jogannes Blum ©. — 
Bernſteindrechsler Adolf Heinrich, T. — Tabakſpinner 
Heinrich Neuköther, S. — Königl. Intendantur⸗Seeretär 
Franz Boſchky, T. — Arbeiter Albert Wohlert; S. 
VBäckergeſelle Friedrich Mude, S. — Bierfahrer Auguft 
Kopanke, S. — Töpfergeſelle Otto Worzala, ©. — 
Schuhmachergeſelle Carl Fiebranz, T. — Klempnergeſelle 
Felix Laszewski, T. — Arbeiter Johann S eelan, T 
Schiffszimmergeſelle Albert Wolanski, S. — Lehrer 
Bernhard Rubach, T. — Schneidergeſelle Joſeph 
Thater, S. — Vicefeldwebel im Grenadier⸗Regiment 
König Friedrich I., (4. Oſtpreußiſches) Nr. 5, Jacob 
Wohlgemuth, S. 5 8 

Aufgebote: Schneidergeſelle Auguſt Anton Duste und 
Thereſe Luiſe Pröch. — Tiſchlergeſelle Albert Gregor 
Wrazidlo, hier und Franziska Wendt zu Pranit. — 
Schuhmachergeſelle Johann Albert Kampf und Johanna 
Auguſte Vollmann. — Arbeiter Wilhelm Kupzick 
und Auguſte Julianne Krauſe. — Arbeiter 
Richard Albert Lend und Franziska Pren ß. — 
Maurergeſelle Franz Urow ski und Martha La bu da. 
Uhrmacher Otto Heinrich Griſard und Clara Amanda 


Dietrich, 4 W. — Arbeiter Paul Wengler 49 J. M. 
— Frau ie Saft geb. Wolff, 51 J. — S. des Beſitzers 


loſſergeſellen Pa tgi 
Fei N beż d, 42 J. — Dienitmä 
faſt 59 J. — Unehelich t S. R 


Letzte Handels nachrichten. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
5 7 f 5 


4% Reichsaul. 104. — 104.— f 4% Ru inn. 94. 100.20 100.05 RR gewiſſenhaft nachzuleben, andernfalls fei bie 
%% „ 104. 18.90 | 60% Mexikaner 97.76 | 97.10 Inſeription abzulehnen. ik i 
% pr: Goni. f os= | ofvżetowa 0230 | 9290] e 7. gebr. (W. T. 
; 104.— |104— | Oſtyr⸗ A. 92.80 | 92. Leipzig, 7. Febr. T. B. imr 
11% N 104. — 104.— | Franzoſen ult. 145.80 144.75 D IR 2 8 e i JA RA 1 > 
98.25 | 98.20 | Darena.» r. Rudolf Leuckart, Profeſſor der Zoologie und 


2 10: * AÀ 1 
% 285. „ 100.50 1100.59 | Miu. Sr, Aerf 88.70 | 85.76 


Zootomie an der hieſigen Univerſität, ift ge ftor ben. 
Marfenbrg., 


Wien, 7. Febr. (W. T.⸗B.) Deutſchnationale und 


3% Wetp., „| 92.75 | 92— ] Mlw. St. Pr. 121.— 121.50 j 1 

W M DAM Danziger ‚jlavijche Studenten hielten heute Verfammlungen ab, 
Berl. Hand. Geſ 178.60 172.30 3 ..] 96,70 | 96.80 | Zur Verhinderung von Zuſammenſtößen waren ume 
Dau, werd 158,60 158.80 Delm. St.⸗-Pr. 108.0 104.— faſſende Polizeimaßnahmen getroffen. Die Ver⸗ 
Tanz. Privatb 1138.75 139.10 ] Laurahlttre 189.0 182.40 ſammlungen verliefen ruhig, jedoch wurden 10 Studenten 
Disc., Con 206.40 20.5] Wara; Papiery. 186. das wegen Wider A 12 di Wache arretirt 
Did, Bat ee | tory, e Bee 
esd 6 — Ruff. Not 216.75 216.65 imburg, 7. Febr. . T. ⸗B. er Biſchof von 
Deft. Cred, ult. 226.60 1226.— [London zał 20.42 Kae 9 ð ( ) ! 


Limburg, Dr. Klein, ift in der Nacht von Sonnabend 


5% Sl, Ri. 93.90 93.80 $ 
zu Sonntag geſtorben. 


London I 20.5 
4% Det, Gtr. 103.90 108.90 kurz 21005 


Petersbg. kurz 216.05 216.05 


np 88.00 690 Le „(mm 214.10 214.— London, 7. Feb. (W. T.⸗B.) Die Morgenblätter 
oldrente i . ordd. Credit⸗ RO 1 8 s 8 
40% ung Gldr. 103.50 10 40 [ Aetien 23.28 124.— kündigen den Rücktritt des Herzogs von Fife 
1880 er Ruſſen | —.— 103.90 Prwarorscont.] 2% | 28/4 und Lord Fraquehar von ihrer Stellung als 


Tendenz: Schwebende pplitiſche Fragen und milderes 
Wetter. Mattigkeit auswärtiger Börſen veraulaßten die Yne 
haber der Hauſſe⸗ Engagements zu umfangreichen Realiſi⸗ 
rungen worauf ſich bet Fehlen von die Kaufluſt anregenden 
Momenten beträchtliche Cursverluſte für Hütten⸗ 
und Kohlenagetien, ſowie Bankenwerthe ergaben. 
Andere Gebiete wurden hierdurch nachtheilig beeinflußt, 
Fonds im Allgemeinen behauptet. Kanada auf 
Deckungen beſſer. Schweizer Bahnen xüdaängtg, weil nne 
geblich die katholiſche Volkspartei für die Verſtaatlichung 
ſtimmen wird. Packetfahrt auf Hamburger Käufe befeſtigt. 


Direetoren der ſüdafrikaniſchen Compagnie an. 

Prag, 7. Fehr. (W. T.⸗B.) Geſtern Vormittag 
fand in der Trainkaſerne zu Wirſchowitz ein 
Säbelduell zwiſchen einem Trainlieutenant und 
einem Arzt ftatt, infolge eines Wortwechſeln. Der Arzt 
erhielt eine ſchwere Kopfwunde. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt de 
Blattes, mit Ausnahme des localen, prouingiellen m 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale 
und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Theil Franz Dvorak. Druck und Verlag: Danziger 
Neueſte Rach rich ten, Fuchs & Cie. Sämmtlich 
m Dausia. 


N 
Extra⸗Beilage. 

Für die Berufsfächer der Elektrotechnik dürfen 
alle Lehrlinge auf ein Inſtitut * werden, 
das unbedingt geeignet iſt, den Eltern eine Sorge 
abzunehmen, es ift die „Elektra, Fachschule 
für Elektrotechniker in Hamburg, das 
einzige Inſtitut Deutſchlands, welches Elekkrotech⸗ 
nikern mit dem theoretiſchen Unterrichte gleichzeitig 
auch die denkbar zweckmäßigſte Lehrwerkſtatt bietet, ſo 
daß der junge Mann einfach ſeine vollſtändige Aus⸗ 
bildung erlangt. Das Inſtitut, am 1. April 1894 mit 
10 Schülern eröffnet, zählt heute ca. 200 und wird mit 
grober Wahrſcheinlichkeit fein Sommerſemeſter mit 

0—400 Schülern eröffnen. Ein Proſpect des Inſtituts 
liegt der Geſammtauflage unſeres heutigen Blattes bei, 
auf welchen wir noch beſonders hinweiſen. (7055 


Berlin, 7. Febr. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 42.10. 
Anregung ernſter Art enthalten die auswärtigen Berichte 
nicht, es war daher im Getreidehandel hier ſehr ſtill, doch hat! 
ſich Weizen wie Roggen ungefähr im Werthe behauptet. 
iſt feſter, da bei knapperem Angebot die Nachfrage 
etwas mehr hervortritt. Rühöl unbelebt, doch preishaltend. 
Von 70er Spiritus war das Angebot heute erheblich ſchwächer, 
da jedoch Hamburg weniger kaufte, iſt der Preis auf 42,10 Mk. 
ermäßigt morden. 50er brachte nur 6150 Mk. Im 
Lieferungshandel hatte namentlich anfangs die Kaufluſt das 
Uebergewicht. kak "e: : ; 


Danziger Producten⸗Börſe, i 

Bericht von H. v. Morſtein. 8 7. Febr. 
Wetter: friſch. Temperatur: Plus 1% R. Wind: W. 
Weizen in ruhiger Tendenz bei unveränderten 98 
Bezahlt wurde für inländiſchen bunt 782 Gr. ME 174, 
hellbunt krank 729 Gr. Mk. 160, hellbunt etwas Frant 721 
Gr. 729 Gr. Mk. 175, hellbunt 740 Gr. Mk. 179, weiß krank 
740 Gr. ME, 179, weiß etwas krank 742 Gr. und 750 Gr. 
Mk. 182½, hochbunt 742 Gr. Mk. 188 ½ fein weiß 759 Gr. 
Mk. 188, 706 Gr. Mk. 190, roth bezogen 697 Gr. Mk. 160, 

roth 740 Gr. Mk. 182 per Tonne. 


den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
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Stadt Theater. 


Direction: Heinrich Rose. 
Montag, den 7. Februar er.: 
Abonnements⸗Vorſtellung. e 
Bei ermässigten Preisen. 


2 
20000 Mark Belohnung. 
Poſſe mit Geſang in 4 Acten von Leon Treptow. 
Muſik von Steffens. 

Regie: Max Kirſchner. Dirigent: Franz Götze. 
Perſonen: Í 
Hugo Meppe, Schirmfabrikant en gros Max Kirſchner. 
Dorothea, Wittwe, feine Schweſter ` .Melger-Born. 
Fränzchen, deren Tochter No .  . Lauradofimann. 

Paula Hellwald, eine junge Wittwe, Meppes 
i . . . Ella Grüner. 
ranz Schieke. 


illi Kleyn. 


Nichte 5 ) 
Mogel, Rechtsanwalt ; Mr A 
Clara, deſſen Nichte, Paula's Geſellſchafterin 


Otto Schindler, Rentier 5 $ ` « QuimigLginditoff. 
Reinhold Sternau, Maler, Profeſſor an der i gi 
Akademie . . s Curt Gühne, 

Henne A R . . JJoſef Kraft. 
Petermann f . ranz Wallis. 


Theophil Knospe, Modellſteher A 8 
Guſtav Kolbe, Gas⸗ und Waſſerarbeiter . Emil Berthold. 
Thusnelda Papendiek, Vorſteherin eines 

Mädchenpenſionats in Magdeburg. . AnncKutſcherra. 


Alex. Calliano. 


Linchen Mizi Martin. 
Minchen s Ida Calliano. 
Tinchen A Penfionärinnen und Fränzens] AgatheSchekirka 
Binchen Freundinnen Marie Bendel. 
Thrinchen Marie Bloßfeld. 


Finchen ent. illing. 
Ede, Lehr junge Elsbeth Berger. 
aaa, Bei Meppe A Laura Gerwink. 

280 SA 2 g | Emil Werner. 
gin Briefträger à . „ Albert Caspar. 
Ein ROWE” i . e ugo Schilling. 

ć rößere Pauſe nach dem 2. Act. 

Eine Stunde nach Beginn Sk Qoellekinn Schnittbillets 
. a 50 Pfennige. 
Caſſeneröffnung 6½ Uhr. Anfang 7 Uhr. 
Spielplan: 


Dienstag. Außer Abonnement. P. P. E. i h 
Richter. La Travian ta- e 


Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Die Geisha. 


Seeed 


Willhelm⸗ Theater.? 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Grosse Apecialititen- Vorstellung, 
Täglich großer Erfolg. 


Charles Baron mit jeinen 


5" 4 Prachtlöwen. 


Krokodil und Katzen. 
Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. 
Sonnabend, den 12. Februar: IV. Elite - Maskenball. 


RAZIZIZZZZZCKAKARAAA 
Apollo-Saal. 


Sonnabend, den 19. Februar, Abends 7½ Uhr 


DE" Concert Gi 
Fran Rosa Sucher - Hasselbeck 


unter Mitwirkung von 


Fräulein Olga Schoenwald (Clavier). 


C. Ziemssen’s Buch⸗ und Muſikalien⸗ Handlung 


und Pianoforte⸗Magazin (G. Richter), 
Hundegaſſe 36. (70 


BG0G6636889:00008688 
S Friedrich Wilh.- Schützenhaus. 


e Montag, den 14, Februar, Abends 7½ Uhr: 


S Muſikal.⸗kheakraliſche Aufführung 


zum Beſten des 


Lehrerinnen⸗Feierabendhauſes 
© unter gütiger Mitwirkung der Herren: Heinrich David- 
sohn, Arndt, Sorani; der Damen: Frl. Saemann, 
Ge Diller; der Schülerinnen von Frl. Tony 
Amann und geſchätzter Dilettanten. à 


Ende 10 Uhr. 


. —— 8 
8e enen eee eee eee 


990999190 


CAAA 


ſtatt. 


e 


Programm: ein 
© 1) Violin⸗Concert G-moll von Bruch. 2) Lieder⸗Vortrag: © 
a. Wie lange fol ich harren Dein? Finniſches 0G 
Ge Volkslied. b. Das Ringlein, von Chopin. 3) 3 Czardas 
à 4 ms. 4) Lieder⸗Vortrag: a. Vainka's Lied, von 
B Whiſhaw. b. In meiner Heimat, von Hildach. e. Aus der 
© Kinderſtube, von H. Herrmann. 5) a. Gartenmelobie. 
b. Am Springbrunnen (Violine), von Schumann⸗Rudorff. 


Duft. 
Luſtſpiel von Hugo Müller. 


Zehn Mädchen und kein Mann. 


Komiſche Operette von Fr. v. Suppe, z οοοοο ; 
q - N Br : + j + 3 
E EE dufan Dantin Aes ern tam aiaga Terz: Süngerheim.: e 
© Der Concertflügel von Duyſen ift von Herrn Weykopf, ; 8 Heute: e 
8 Jopengaſſe, gütigſt zur Verfügung geſtellt. B 2 aga 0 N 2 5 
en rt in ser „WAŁ NV, 9. Danilicn- (hen al 
eſtaurant ostamani Dorie tg, ‚In: ; bei jreiem Entree. 2 
Yoriedjnifengafe J. a g rg l. Dienstag, den 8. ebr.: eae e 
E a an + Königsberg. Kinderie fi weites Sonnabend, d. 12. d. M. 2 "A 
ontag, den 7. Februar: A i Ian- 7 
Erbes muse 5 1 Portion 20 4. Bak- : A e Al 
Geſangs⸗Uontert Krälligedehsensehwanzsıppe) _ frier -Feſt. ? | 
u. A ted der Geſchwiſer . e Concert. eee i 
— Oetker wi gratis. ICE 
ann p eib. FFF + 
Be kde ws [o micz) Fr. Waffeln | ame goni mo e Tant ue, 
RY V.: A. Pieper, eee ee siej; 1 Ger h e 


Portechaiſengaſſe 4. Große Allee. 


+ 


Montag 


: 


Freunde und Gönner. findet 
heute Abend noch ein 


Boh: w 
Bier⸗Jeſt UL 


Auf vieljeitigenWunjchmeiner | DI” Heute Montag: -WE 


Getränke iſt beſtens gejorgt. 
Geöffnet bis 2 Uhr Nachts. 
Es ladet Reize freundlichſt 


Dienstag, 8. Lebrnar zweites 


Logen, N. 


Gustav Schmidt. s. gebruar fat. (6478 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


für 
Kriegerdenkmal 


findet am 


Freitag, den 11. Februar cr., Abends 7°) Uhr, 
im großen Saale des Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſes 


Nadſportfeſt 


beſtehend in 


Kunst- und Reigenfahren sA sportlichen Aufführungen 
Emi = att. 


Die Arrangements ſowie die ſportlichen Ausführungen hat ber 


Volociped-Club „Cito“ Danzig 


unter gütiger Mitwirkung des 


Damen - Radfahrerinnen-Vereins „Violetta“ - 


ſowie der beiden Hoch⸗ und Niederrad⸗Kunſtfahrer 


Herren Schneider und Roehr 


übernommen. 


Der muſikaliſche Theil wird ausgeführt von der Capelle des 
Grenadier⸗Regts. König Friedrich I. (4. Oſtpr.) Nr. 5 unter 
perſönlicher Leitung des Königl. Muſikdirigenten Herrn Theil. 


Programm: 


I. Theil. 


Fackeltanz von Flotow. 


uverture zur Oper „Die luſtigen Weiber von Windſor“ von Nicolai. 


1 

2 

3. Finale des 1. Acts aus der Oper „Lohengrin“ von Wagner. 

4. Eröffnungsreigen, gefahren von 16 Herren. 

5. Der Gärtner und die Blumenfee. 

6. Die Poſt, gefahren von 7 Herren. 

7. Zwei Mieberrad⸗ Sabri gefahr en von Herrn A. Schneider. 

8. Zwei Niederrad⸗Quadrillen. 

a) Fahrſchule, gefahren von 8 Herren, 

b) Hohe Schule, gefahren von 6 Herren. 

9. Niederrad⸗Solo⸗Kunſtfahren, gefahren von Herrn G. Roehr. 
rasiaan easpa raea 


Pause. : 


II. Theil. 


10. Radfahrer⸗Bundes⸗Marſch von Kunoth. 
11. Fantaſie aus der Operette „Die ſchöne Galathee“ von Suppe. 
12. Combinirter Reigen, gefahren von 4 Damen des 
Vereins „Violetta“ und 4 Herren des Velociped⸗Clubs „Cito“. 
13. a) Hochrad⸗Duettfahren. 
b) Niederrad⸗Duettfah ren. 
14. Das fahrende Reck. 
15. Der 
16. Der Schleifenraub, radſportliches Spiel auf Niederrädern. 


17. Eine Ausfahrt des Radfahrer⸗Vereins „Krähwinkel“, komiſche Pantomime. 


18. „Unter dem Siegesbanner“, Marſch von Fr. v. Blon. 


— j 
Der Eröffnungsreigen wird in den Clubfarben des Velociped⸗Club „Cito“, 
die übrigen Reigen und Quadrillen ſämmtlich in Coſtümen gefahren. 


Eintrittskarten find bei Herrn W. F. Burau, Lauggaſſe 39, woſelbſt auch 
Bühnen⸗, Eſtraden⸗ und 
Logenplätze à 2,50 Mk., numerirte Saalplätze à 2 Mk., Stehplätze a 1 Mk. 


Im Intereſſe des patriotiſchen Unternehmens wird um zahlreichen el 


der Saalplan auśliegt, zu folgenden Preiſen zu haben: 


gebeten. : 
Danzig, den 22, Januar 1898. 


Das Comité 


für die Errichtung eines Kriegerdenkmals in 


Staatsminiſter D. Dr. von Gossler, Oberpräſident, Excellenz, Ehrenvorſitzender. 


Nameus des geſchüftsführenden Ausſchuſſes. 
Trampe, Bürgermeiſter, Schultz, Landgerichtsdirector, 
Vorſitzender. ſtellvertretender Vorſitzender. 


Wanfried, Commerzienrath, Berger, Rittmeiſter d. Ly Büttner, Provinzial - Sec., 
ſtellvertr. Schriftführer. 


—— 


ſtellvertretender Schatzmeiſter. Schriftführer. 


$NI NNN 
Schier’s Restaurant Bürgerliches Gafthaus, 


Häkergaſſe 6. II. Damm No. 19. 


Gr. Bockbier⸗Jeſt 


verbunden mit 
Frei⸗ Concert. 


Kappen gratis. 


ff. Bockwurst. 


Danziger 
Muſik-Börſe, 


Für gute Speiſen und 


Schier. 


S [LI Megtaukautl 2 z 
Neufahrwaſſer, PRZ großes ke 
Sasperstrasse No. 45. p Bockbier⸗ Felt. 


6972) 


Achtungsvoll 
W. Wiechmann. 


KKKRKNARKNKRIRKNKKNNKNKRNAR 


Zum Besten des Fonds | 
das in Danzie zu errichtende 


pe 
Damen s Radfahrerinnen: 


atroje im Schiffbruch, mimiſche Verwandlungsſcene auf dem Niederrade. 


Deutſch⸗nationaler 
Handlungsgehilfen⸗Verband, 
Ortsgruppe Danzig. 

Die wöchentlichen Zuſammen⸗ 
künfte finden regelm. Dienstag, 
Abends 9 Uhr, im deutſchen 
Geſellſchaftshauſe, 
Geiſtgaſſe 107, 2 
und werden die Mitglieder zu 


reger Betheiligung wegen Er⸗ | [13 
ledigung hier Vorlagen er: „Augenschutz 
ſucht. Berufsgenoſſen empfiehlt 


willkommen. 


für Herren und Damen find was Haltbarkeit, Eleganz und Preiswürdigkeit anbetrifft, DW 


B | oder braun zu einem gediegen⸗eleganten 
9 


we Anerkennungsschreiben, welche täglich in Maſſen aus allen Theilen des In⸗ 
und Auslandes einlaufen, beweiſen unſere Leiſtungsfähigkeit und Reellität. Jeder, ſollte 
vor anderweitigem Bezug prüfen und vergleichen. Also verlangen Sie Muster! 


Tuchausstellung Augsburg 61 


. Februar. RZE Nr. 31. 


Hans- u. Orandbesilzer-Vorein zu Dang 


Versammlung 

im Gewerbehauſe Heilige Geiſtgaſſe Nr. 82 

Mittwoch, den 9. Februar 1898, Abends 8 Uhr. 

Tages⸗Ordnung: 

1. Sind Amortiſations⸗ Hypotheken für ſtädtiſchen Grundbeſitz 
vortheilhaft? (Besprechung und Aeußerung behufs Mit- 

theilung an das Reichs⸗Juſtizamt durch den Vorſtand des 

Central⸗Verbandes.) 

Beſprechung des Geſetzentwurfes betreffend die Sicherhei 

der Bau⸗Forderungen. 

Mittheilung der Miethspreiſe von Wohnungen in ver⸗ 

ſchiedenen Städten Preußens mit Sitz einer Eiſenbahndirection. 

Wahl einer ommiſſion für die Vorbereitung der Vorſtandswahl. 

Diverſes. ; "(4982 


Der Vorſtand. 


Deutſchlands beliebteſte 
Saide] Poftkarte 


SRP BD 


Privat⸗ „Unſere . in China’ 
Beamten of . Fee 
Verein Clara Berathal, ee 
Zweigverein | Liebigbilder u, Briefmarken 
4 Danzig. neu eingetroffen. (6560 
ee 
| Oellentl, Versammlung | Bl usverkauf 


zurückgeſetzter Waaren 
Jopengaſſe 29. 

Gelegenheitsgeschenke 
zu Schlenderpreiſen !! 


4 Mark 


kost. e. Posteollo sort. mit 
6 Sort. feinst. Zwiebacks FR 
überall hin fre. einschl. 
Kiste u. Nachn. (3815 
N Zwiebackfabrik Willy W5 
Bloser in Neuss a. Rh. 


Regenſchirme 


von 1,50—36 Mk. Neue Bezüge und Reparaturen. 


[Adalbert Karau | 


auzig. Schirm⸗Fabrik.  Zanggafe 35. i 


Ju Feſtlichkeiten 


empfiehlt leihweiſe: x 
Tiſche, Stühle, Tiſchgederke, Garderobenhalter, decorirte 
Tafelſervice, Alfenidbeſtecke, ſämmtliche Glas u. Porzellan: 

geſchirre, ſowie Beleuchtungsgegenſtände zu billigſten Preiſen 


h. Kühl Machfl., 
38 Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. (4824 


S. Lewy, Uhrmacher, 
106 Breitgaſſe 106 


empfiehlt fein großes Uhrenlager. 
Gold. Damenuhren von 17,— bis 100,— 4 


im Saale des „Kaiſerhofes“ 
Heilige Geiſtgaſſe 43. 


Vortrag 


des Herrn Director Dr.Sernau- 
Magdeburg über Ziele und 5822 
Zwecke des Deutſchen Privat⸗ — 
Beamten⸗Vereins. ki 
Recht zahlreiche Betheiligung 
erwünſcht. (6997 
Det Vorſtand. 
NB, Die auf den 7. d. Mts. 
angeſetzte Monats⸗Verſamm⸗ 
luug fällt aus. 


A e e 


Danzig. 


„„ Herrenuhren „ 45— „ 200— v 

o Y Silb. Damenuhren „„ 100— „ 22,.— 

Weckeruhren „ Herrenuhren „ 10,— „ ax v 

Claassen, Stadtrat SE E Te A j n 1 
Schatzmeister. b Regulateure PE d e 55 16,— v 60,— o 


ME" Reparałurpreise: “gI 
Eine Uhr reinigen «4 1, eine Feder M 1, ein Glas 10 A 
Zeiger 10 J, Stapiel 15 J. — Für jede gekaufte oder reparirte 
Uhr leiſte 3 Jahre reelle ſchriftliche Garantie. (5455 


— | Gejessl. geſchützt. Geeni., gepik 


Birken-Kopf-Wasser 


KKUKNAKRKKNKKKKNKAKNNAURWNKNNKKNNKIKKNKRKRNKRKNKKNKKANNNKANKKKKA 


18% 


amen. Alleinverk 


Heilige 
Tr., ſtatt, 


Hygienischer Lampenschirm 


erzlich 
5 (7031 


Der Vorſtand. H. Ed 


(6964 
Langgaſſe 57/58. E 


Loden- & Cheviots 


unerreicht! 


Wir liefern zu hervorragend niedrigen Preiſen Herren⸗Anzugſtoffe, Tuche, Kamm⸗ ji 
Loden und Paletotſtoffe, Damentuche, Damenkleiderſtoffe eber IA und Damens 


in tadelloſer, ſtreng reeller Waare, ſowie unſere allgemein Beli i 
Augsburger Specialititen, „1 î gemein beliebt gewordenen i 


Prachtvolle Muster-Auswahl franco 


an Jedermann ohne Kaufsverpflichtung. 


x > Waarenſendungen von 10 Mart an portofrei. — Garantie; Umtauſch oder Zurücknahme. 


Lord-Cheviot 


23 Meter 
s in ſchwarz, blau 


6 Meter, in allen 
Damenloden, n elangen, grau 
grün, mode, braun zc, zu einem gediegen⸗ 


Marka elegunten Coſtüme 5 Mk. 40 Pf. 


Wimpfheimer & Cie. 
Größtes und älteſtes Tuch⸗Verſandhaus Deutſchlands. “EHE 


| 


ift das beſte Mittel zur Pflege des Kopfhaares, ſpeciell für 
auf be (4760 
H. Korsch, Damenfriſeur, Milchkannengaſſe 24. 


— . NN — nn 


DIES EEE 


WNE REDA TET SER 2 . · TTC 
mili SE iti en DUE Dna: Vereins zu Timmel.) 10. Abänderung der Bestimmungen Hamburg mit Petroleum. „Blonde,“ SD., Capt. Lintner, 
„ sa R 1 pac AU da N des See⸗Unfallverſſcherungsgeſetzes. (Antrag des Nautiſchen von London mit Gütern. . j ; 
MER ES, jeinem Thron herunterreißen; da packt ihn St. Michael und Vereins zu Papenburg.) Ankommend: 2 Dampfer 
wirft ihn auf Befehl des Lukas den Canal hinab, der neben dem Vereins zillard⸗Turnier. Freitag Abend beendeten die : . 
* Und es war wieder einmal Faſtnacht — im | Himmelsthron zur Hölle führt. Dort fol Luetfer ihm alle zę B 15 ee Wörz im Wiener Café ihr Billard: 
Verein Danziger K ünſtler — und droben im Tollgeit und Selbſtverkennung ausſchweſeln Jetzt kommen auch ee war der Beſuch dieſes letzten Abends ein 
Stockt dei les Gemä iele Fahr⸗ die anderen Klagenden zu Wort. Dame Gewerbefleiß findet Turnier. Lelder | er Parthie war zu Anfang Herr 
hurm, deſſen altes Gemäuer ſchon ſo viele agree Pu . 8 ON z rt ſehr geringer. Stand der Parthie ô aug $ 
hunderte emporragt, waren die vergitterten Fenſter DĄ e e A e That fördert kerran 2050 Points und Herr ONE 
r AŻ p 92 Wird ſie be , 1 er a U ea ou e Tattan un: Rawki 2400 ni 3000 zoints erhöht 
erleuchtet und feltjame vermummte Geſtalten drängten das Wohl der Jungfrauen und Frauen, die in Künſten jid weiterer ein 1 55 800 na: Her en W. kà 250 Points 
fich um die neunte Abendſtunde am Sonnabend durch mühen. Lob und Billigung lohnt den Kunſt⸗ und Gewerbe- hatte, erhöhte JEN: 11 1818 Points begann. Herr K. 
| das alte hölzerne Thor, vorbei an der Polizeiwache, freund, wie er Bitter klagt über die moderne Richtung und | 10 daß dieſer geſtern i e zum Eingang gleich 312 Points 
daß die dort wachenden Jünger der heiligen den neuen Stil im Kunstgewerbe. Der Schachergeift wird 0 ol aaf weis auf Cabre⸗Parthie 62 ent 
neony wano wundezt ben topi ihüttelten und lieber | aber Ainansgemorfen, denn in ła? Odette, g eeik e das felen. Um 11 Uhr batte Herr Kerkau feine 3000 Points 
zagefaßt hätten, um jo manche polizeiwidrige Bijage | Degen alle Kunftgenofien nur heilige Ideale. Da ertönt das erreicht. Er machte im Laufe des Spieles noch mehrere 
nach Nummer Sicher zu bringen als fie frei paſſiren gu | rie Signal des Telephons: a er größere Serien, jo 204 Points (104 freie und 100 Cadre- 
laſſen. Und hatte man den Hof erreicht, da drängten ſich 1 ar e aa: Kay! en = hash es] Parthie), 193, 95 und a Points. en Paer er Aaa 
Bettelvolk, Slovaken und Zigeunerkinder in Lumpen faucht mit abgejengtem Haar, in braun und roth, der ver⸗ dieſen Serien des Herrn K. a bent unterlegen. 
heran und baten um Kupfer⸗ und Silbermünzen, und wandelte Impreifioniit empor und bittet kläglich um Auf⸗ Ge Nie eisen ie mp e GH kW gee 
war ihr Bitten erfolgreich, dann ließen fie fi am nahme in den Himmelsſaal. Er erzählt die graufigen ölen: Points (35 ee und 70 freie), 56, 46 und 30 Points. Im 
offenen Herdfeuer nieder und zählten ihren Mammon. gualen, die er im 77 des ee bis er ja Ganzen wurden geſtern Abend bon den beiden Herren 
— Wir aber wandern weiter — die ſteinernen Stiegen e LU dyw un En ln ee 5 1260 Bälle gemacht, was einen Zeitraum von zwei Stunden inn- 
geht es hinan, almo der Verein Danziger Künſtler ihm ausgeſotten all das Kremſerweiz und 3 ; ſyruch nahm, unter lebhaftem Beifall errang Herr K. feinen 


Handel und Induſtrie. 


Bericht über Getreide und Producten. 

Da die Steigerung an den nordamerikaniſchen Märkten 
zuletzt einen zu ſpeeulativen Charakter angenommen hatte, 
iſt auch ſeit einigen Tagen daſelbſt ein Rückſchlag eingetreten, 
ber in gewiſſem Maße auch dle Kaufluſt Weſteuropas be⸗ 
einträchtigte. Immerhin find England, Frankreich und 
Italien für nahe Lieferung Käufer geblieben und haben die 
ermäßigten Forderungen zum Einkauf benutzt, da ihre 
disponiblen Läger ſtark zuſammengeſchmolzen find. Der 
Saatenſtand in Nordamerika iſt ſehr günſtig, auch in Rußland 
ſtehen die Saaten gut. Der Winter daſelbſt iſt ebenfalls 
milde geweſen. In Weſtenropa ift jeit einigen Tagen ſtürmiſches, 
etmas kälteres und von Schneetreiben begleitetes Wetter 
eingetreten, welches den Preiſen inſofern eine Stütze wurde, 
als davon eine ſtärkere Waarenfrage erwartet wird. Jedoch 
find bisher die Anzeichen für eine ſolche noch recht ſchwach 


: 5 N $ ich ihm im Schwefelpfuhl ausgebrannt die Pracht feiner Bilder, ie re Et > ES Ag: ý 
fein Heim aufgeſchlagen — Peinkammer benennt ib i Z U j Z aaa M Sieg. I: ł 3. geblieben. Trotzdem aber war die Zurückhaltung im Angebot 
Aer Raum e A Eintretenden Tages⸗ as Ede (W ich hinter 1 rb Ehen ich ſchs bung des Königen de als Beſtger die die Suapppeit an guten Qualitäten doc) genügend. um 
helle, da winkte ihnen behagliche Raſt. Die Wünde Ich fehe die Sahara ſich benetzen Gerichts. Der katholiſche N Beiträgen für die Preiſe für Brobgetreide nicht zurückgegen zu lafen. 
waren mit koſtbaren Teppichen, ſeltenen Fellen, Stichen Mit all dem Grün, das man mir ausgebraten des Pfarrgutes Schönwalde zu den Bei ßen heran. Juttergetreide dagegen blieb infolge reichlicher Maſſenzufuhren 
und Gemälden aller Art mit Tannenreis verdeckt Und vörwandeln ſich in einen Garten die Landwirthſchaftskammer der Probinz Weſtpreußen h Hatt. Spiricus ſtieg unter neuen anſehnlichen Käufen von 
pi ł „l, e 


Locowaare für Hamburger Rechnung weiter. Das Ausbleiben 
ruſſiſchen Spiritus und die Zurückhaltung des Angebots in 
a Pia bat der allen ar Nahrung gegeben, 
«Ver Loco notirte am 28. 8 50 nt F t 
41,50 Mk. te an Januar 40,60 und am 4. Februa 
Wochenbericht von der Jondsbörſe. 

Die Rückwärtsbewegung der Montauwerthe, vor allem 
der Kohlengetien hatte in den eriten Tagen weitere Fort⸗ 
ſchritte gemacht und empfindliche Courseinbußen veranlaßt. 
Die Meldung von der Erhöhung der Fördereinſchränkung 
ber Cokeswerke in Rheinland und Weſtfalen von 5 auf 
8 Proc. für den Februar und die Nachricht, daß auch das 
Kohlenſyndikat wahrſcheinlich eine gleiche Maßregel in Höhe 
von 10 Proc. nöthig finden wird, beunruhigten die Speculation 
außerordentlich und beeinflußten die gute Meinung empfindlich, 
die man von der gukunft gehegt hatte. Die flaue Tendenz 
übertrug ſich auch zum Theil anf Transportunternehmen, 


19 5 er Kir eſtand, weil 
i 6 ; 1 ſafti S pe gezogen worden. Hiergegen klagte der ürchenvorf 1 acay. 
doch Sch ne ee ZOE e e ene in ein nach dein Geſetz über die eee e | 
Meer von ſiedendem Judenpech; hier wurden ihm abge⸗ | Belira Ku: 915 aj kanie $ 775 Titel 11 
ſchmolzen die letzten feiner Ampreffioniiten- und Symboliſten⸗ achten Tei und die Pfarrgliter au derartigen Laſten 
tine: das kalte Violet! So ift ihm Haupt und Herz von Theil 2 des Allgemeinen Landrechts von hat ſich den Aus⸗ 
Asphaltfarbe ganz durchſotten, nur dunkle Hintergründe vere fret jeien, Der Besirtsausſchuß 1 uf Befreiung von 
mag er zu ſehen, braune und gelbe Lichter; der Goldton iſt führungen des Rigers angeſchloſſen und a dem Vonſtande 
der Grundton feiner Farbenharmonie geworden. Wieder der Beitragszahlung erkannt. Auf die 75 ER 
vermag er hohe Vorbilder und Autoritäten zu ſchätzen und der Landwirthſchaftskammer eingelegte tſcheidung auf: 
. ſchaut er zu Rembrand und Paolo Veroneſe Königliche Oberverwaltungsgericht die Vorentf kung tiage 
hinauf. Jetzt hält ihn St. Lucas für würdig in den gehoben und den Kirchenrorſtand mit der AREA it 
Himmelsthron aufzunehmen; der Seraph reicht ihm die Ae Das 88 Poea Grunde 
Nektarquelle noll ſchimmerndem Danziger Gold. In Frichen davon ausgegangen, daß es an RAZIE. ten und Vortheilen 
it alles geſchlichtet. Nur die beiden Zeitungsfrauen können ſehle, einer Beſitzung, die an allen Rechte aft geſchaffenen 
fi nicht beruhigen; denn fie haben, in Concurrenzneid ger. der jpeciell im Intereſſe der Landwirihſch lei em Maße 
e net [Dipl De, Sanbenoldapsfamne 1 Bed a 
A 8 IN f 9 f i ie Handlung ein un ittere Pfeile flogen hin und her. en Wende chen neun i pft en gen. 2 £ 
eine Figur aus der e ar po RADA Schäfer 1 giftiger iſt die kleinere Alte, doch die 8 der Mehrbelaſtung hiejer übrigen in gleicher e. Rotate während Banken ziemlich feft blieben und in Erwartung 
ſogar zwei Nanſen, ehrwlir ige è iw u 6 5 kräftige Dicke mit dem leuchtenden 30000 auf dem Gürtelband Grundstücke zötoſtenfroiheit zu gewähren, 175 Beitragspflicht günſtiger Abſchlüſſe und großer Finanzgeſchäfte gefragt waren. 
neben Albaneſen, verbummelte Künſtler, neben den | gat größere Wucht. Aus grauſamen Sottiſen kommt es zu Grundſtücke jeten daher in gletdjęt Weiſe dem Geſetze vom In Letzteren gehören die vorausſichtliche Convertirung der 
Baſilio und Salontyroler Platz gefunden, ſelbſt ein hätlichteiten; das Unerhörte geſchieht, fie reißen ſich in anterworfen worden. Der Ausdruck in Landwirthſchafts⸗ münchen und nmerikaniisgen Anleihen, die Wiener Ges 
König Heinrich, nur etwas moderniſirt, mit keifender Wuth die pompöſen Coſtüme vom Leibe und ſtehen 70. Juni 1894, daß die Beitragspflicht auri 10 1 achten jet, TE = Deutſchen Bankgruppe, neue ruſſiſche Geſchäfte 
Cylinder, Gummiboots, rothem Parapluie 2C. da ein Bild von erſchütternder Komik. Thränenden Auges kammer den gemeinen öffentlchen Laſten kagspfticht in ihrer und die Betheiligung an der chineſiſchen Anleihe mag ſie nun 
bewegte ſich jo majeſtätiſch wie möglich durch die Reihen decken wir über fie den Mantel der Nüchſtenllebe. beinge nichts weiter, als duß die Beitvagspf Lasten gleich | Ausland oder England zufallen. Die leichte Abwicklung des 
er Plebejer a Gluck war die Hermandad durch Stürmiſcher Beifall folgte dieſem höchſt gelungenen e darmo © den gemeinen öffentlichen te in Auslande unterstützten die fejte Tendenz, 
sę VE NA ie é soins? de 11 3 + egchtet werde à en letzten Tagen zun "Fei Dur à „als 
ihren oberſten Chef vertreten. Und nun ließen ſich alle gelinieh en Verfaſſer und d oc ST gran Von der Weichſel. Der zunehmende Froſt hat etwas włutexlicjes Wetter PORTY en ee 
ie Geſtalten an den eichenen Tiſchen nieder, und der Lob einbrachte. Die Hauptſcene Hari don Herrn auch in den Eisverhältniſſen ſchnell Wandel geschaffen. ordres für Montanwerthe herbelführte, durch welche die 
braune Gerſtenſaſt erſchien und das erſte „Allgemeine“ Photograutzen Gottheit in einem Dil) aelungenen So iſt nach Meldungen aus Thorn in vergangener 11 7 leder beralſe, gesteigert und fajt der ganze 
tieg und da flatterten auch ſchon die erſten illuſtrirten[ Momentbilde feſtgehalten. Und als all die Luſt und Nacht auf dem Weichſelſtrom das Eis aus dem Per Neuem die wocholt wurde, Darin documentirte ſich 
olttarten durch den „Saal“, pardon Kammer, eine Herrlichkeit vorüber, nahm Herr Polizeipräſident ruſſiſchen Oberlaufe eingetroffen. Jetzt gukina rot bel dende gute Meinung für dieſe 
rbeit des Herrn „Alb. M.“, und ſie fanden reißenden Weſſel ne a si Namens und Ih ae herrſcht in = ganzen Strombreite Ao and Abſchwächung. Anſehnliche S e N 
biag und gingen in alle Winde hinaus aus dem fisenden und den Mitwirkenden und d rę Eisgang. Die Eisſchollen find aber durchweg klein und auf die geplante Couvertfrung, ebenio ſtiegen Türken und 
alten Stockthurm, und es ſchmunzelte dazu einer, der des Feſtſpiels Herrn Dr. Strehl für den Genuß mürbe. Das Waſſer ift von 2,25 Meter geſtern auf Argentinier. Canada ſanken angefichta des Umſtandes daß 
auch zu dem Stabe Podbielski gehörte. — Und dann — zu danken. Sein Hoch galt dem Verein Danziger 3,05 Meter geſtiegen und wächſt noch weiter. Dasein Tarifkrieg mit Goncurrenzbahnen in Ausſicht ſteht. Im 
eine ſchmetternde Fanfare auf einer Kindertrompete — Künſtler, worauf Namens deſſelben der Vorſitzende, Hochwaſſer hat die Ufer theilweiſe überſchwemmt. Nach Hebrigen fährt die Börſe von Neuem im Fahrwaſſer der 
und das Narrenſpiel nimmt ſeinen Anfang. Herr Maler Männch en, ſprach, dem Wortekner telegraphiſcher Meldung aus Cum wird der Weichſel⸗ Hauſſe, beſonders für Caſſawerthe. 
Vor den Vorhang, der den Himmelsſaal des hohen dankte und dem Dichter und den Darſtellern traject bei Tage von 7 Uhr früh bis 7 Uhr Abends 
Schusdatrous der Künſtlerſchaft verschließt, tritt mit ſeinem Namens des Vereins feinen Dank ausſprach. Herr mit Dampfern aufrecht erhalten. — Bei Marien 
ee EA a: Mn 15 mać an 1 E Krieſche leerte ſein Glas RA werder ift der Traject wegen Eisganges voll⸗ 
a bimeinrtellbittender Künſler und Kunſtgenoſſen.] Vorſitzenden. Lied auf Lied folgte, Vorträge humoriſtiſcher 


und eine kleine veritable Bühne war erbaut, auf der 
das Faſtnachtſpiel, daß ſich diesmal „Künſtlers 
Höllenfahrt“ nannte, fih vor den Augen der 
erſtaunten und illuſtren Gäſte abwickeln folte, — Und 
als die neunte Stunde vorüber, da wurde es auf den 
alten ſteinernen Wendeltreppen immer lebendiger und 
jie rückten heran die Saſſen und Güfte, gar ſeltſam 
anzuſchauen und wurden empfangen von dem Vorſitzenden 
Herrn Maler Männchen, der in einem koſtbaren, echt 
OrientaliſchemCoſtüm daherſchritt und die onneurs machte 
Da kam der Bergfex mit Ruckſack und Stock angeſtrackſelt, 
neben den polniſchen Juden bewegte ſich der Penn⸗ 
bruder, als hätte ihn die Polizeiwache ſoeben auf der 
Landſtraße aufgegriffen und nach oben geſandt, hier 


Berlin, 4. Febr. (Original⸗Bericht von Gebr Gauſe) 
29 0 ee Venen. ae ſich mit Beginn des 
: > SENNIN befer, Feinſte Qualitäten räumten ſich 
A N 2 f g f lerner gut und kounten höhere Preife erzi [ ch die bis 
i el i 50 > i j ie ſtändig unterbrochen. — Ein heute Mittag aus | ry vernacläifintene z, e 
err mit Den un Sell won 1840: n ee Art erheiterten die frohe Schaar und fo gingen die e ee Ania See meldet noch: Die fenden banal nac amen eee e ZA 
Maler in beklertem Kittel, ein Gdmterfnie mit Wanven- Stunden ſchnell dahin, bis der Morgen energiſch an die Weichſel ift auf 411 Mir geſtiegen. Die Ladegeleiſe jo daß nennenswertge Lager bier icht moje were 
Neſten und zwei Damen in prachtvollen Zeitungseoſtümen. alten verwitterten Mauern pochte und die fröhliche der Uferbahn find überſchwemmt. Eisgaug nur auf Für Landbutter beſteht gleichfalls gute 5 5 e 
Da öffnet fi) der Himmelsſaal und auf marmornem Thron] Künſtlergeſellſchaft zum Aufbruch mahnte. Einige der rechten Hälfte des Stromes dicht gedrängt. heutigen Notirungen find: Hof- und Genoſſenſchaftsbutter 
enp man da den alten St. Lucas figen in ſeinem Heilgen⸗ | Geftalten ſolgten jedoch nicht dieſer Mahnung, ſondern . Nach Weichſelmünde zurückgekehrt. Der aus 10. Qualität 93 Ak. do. kla. Qualität 90 Me., Landbutter 
u leinen Füblich ſtrahlendem Anis und Naſe. nahmen noch im Cafe den Schlummerpunſch. So verlief der Feſtung Weichſelmünde geflüchtete Schriftſteller aaa 775 an. Die kleinen Schweinezufuhren 
a mit Engelsſlügelchen in g e re 9 das vierte Stiftungsſeſt des Vereins Danziger Künſtler Dr. Wrede, der wegen der Geſundheitsgeführlichkeit un 1 85 2 doelneprodacten bieten e Steigerung w: ae 
aejtimnt i . , [in der Peinkammer. Vivant sequentes. ; des ti enn i loft Urlaub für die 6 ewe Baa eine genügende Erklärung 
5 n de che e a u z A > es dortigen Feſtungsaufenthalts ſich fe ey, für die Hauffebewegung der letzten Tage. GE che: i 
mid ub" Gqattenfiiden: uu der Mitte unter dry bee ' Denticher Nautischer Verein. Der 20. Vereins: gegeben, ift g t. Dr. Wrede theilt| daß wenn die Shweinenntviche nod Lamm get din feilen 
Birhten Himmelskuppel St. Lukas in Weiß und Gold. Nur tag wird am 21. und 22. d. Mts. in Berlin abe einem Berliner Blatt feine Ankunft in Weichſelmünde bleiben wie in den letzten Wochen, die e noch 
Techn erſtrahlt ſein Tempel; den Vordergrund bilden gehalten werden. Die Tagesordnung lautet: auf einer Poſtkarte, die fein Bildniß ziert, mit den bedeutend ſteigen können. Die heutigen Notirungen find : 
ochts und links die beiden monumentalen Geſtalten, deren Erſter Tag. 1. Geſchäftliches: Wahlen, Rechnungs⸗ el, e AWG sbenft mit, daß ich Choice western steam 32,50 Mk. Hamburger Stadtſchmal 
veide Farben, im Schatten gedämpft, das Bild umragmen. | ablage, Berichte, ſonſtige Mittheilungen. 2. Ausbau der Worten mit: enn nen ergebe n Urlaube, 34/00—25,00 Mk., amerikauiſches Tafelſchmalz 35,00 ME 
Aus tiefem Schlaf erwacht der erhabene alte Schutzherrderkünſte. deutſchen Flotte. Anſprache und Reſolution von Herrn Geh. von meinem fünſwöchigen eee t 1210 Berliner Bratenſchmalz 36,00 —38,00 Mf, — Speck: Das 
Gram nat idant fein mildes Auge herab und feinem tieiem | Commerzienrath Sartori. 8. Seemannsordnung. (Referenten den ich in Italien verlebte, freiwillig, m ©. m ann nach der Provinz bleibt rege, und auch hier am Platze ift 
= pien erhunsd rut, daß diestunit der Jüngſten die Malerei die Herren Director Landerer⸗Hamburg und 5 neugeſtärkt 8 a hier angelangt bin“. er Me jetzt mehr Nachfrage. 
verhunzt hätte und ihm den Geſchmack an modernen ſeeretär Dr. Boyſen⸗ Kiel.] 4. Vertheilung des Berge und hat Unſtreitig Humor! New⸗York, 5. Febr. Tto 1 
Hömerten ganz vergällt. Seitdem hätte er auch zu feinem | Hilfslohns. (Referent: Herr Rechtsanwalt Dr. Hübener⸗ ; * Gtóberiht vom 7. Februar. Memel: Strſchweiſe Februar 1921 » Mi JD aa re (1488 e 


i 7 viſche 2 er März 102, per Mai 981, 
Dent dieſen Kunſtlümmel als Seraph bekommen mit dem Harburg. Lorreferent: Herr Proeurant Seit e Bremen.) Treibeis, Schiſſſahrt für Segelſchiffe erſchwert. — Friſches Chicago, 5, Febr. 102, per Mai 96 


Höllenbreughel n ervorzubrüngen und beſſeveng des Feuers des Eaſt⸗Goodwin⸗Feuerſchiſfs und des per Juli 83775, 
ſeine Perſon und Nun STARA KM i GU Secheifinkats Sulon. (Antrag des Hamburger augen ET EPS UT PER Danziger Mehlprei NE 
Ymen, Doch welche Enttäuſchung! Schallendes Hohn⸗ Vereins.) b) Auslegung eines Feuerſchiffs bei South Falls Schi ie-Rat vrt Kurier ża 90 ehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Kauder mu er hören, als er fein neueſtes ſympoliſtiſches in der 15 ee Goodwin Sand. (Antrag vom Nord⸗ e zen 5, Februar: Superſine Nr ae Dee 2% T a 
werk vorbringt: Gi wei deutſchen Lloyd. s ana Ra ai D me an. Mk., Fine Nr. 2,00 Mk., Fine 
eren Eata r PY aj R $ Zweiter Tag. (Ueber die etwa am erſten Tage un⸗ Angekommen: „Venus,“ SD., Capt. Grothe, von Ham GE 50 = pe ‚Mehlabtalt oder Schwarzmehl 5,20 Mk. 
for, fi) hin andtofentetten der Liebe ein trauriges Ehegewächs, erledigt gebliebenen Verhandlungs-Gegenftände wird am burg mit Gliterm „ SD., Capt. Arends, nach Rotter⸗ Mk 12,80 Eu rd 09 Kilo: Extra ſuperſine Nr. 00 
fie reitet auf ſchwankem Brett des Brautſtandes, das in zweiten Tage verhandelt.) 6. Abänderung des Ruder⸗ Geſegelt: „Martha, w U GD TED 5 Elfers nach | 10,80 et Superfine Nr. 0 11,80 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
en Rachen eines Eheſchiſfs hinüberführt; und rlugs auf |commanóoś. (Antrag des Kieler Nautiſchen Vereins. Nefes dam mit Holz und Gütern. „Jar,“ SD, or Kunſt, nach mehl 8,40 er Nr 1 9,60 Mk. Fine Nr. 2 8,40 Mk., Schrot⸗ 
San und utoletem Meer mimmelt es von taniend schwarzen | rent: Herr Contreadmiral z. D. Aſchenborn⸗Kiel.) 7. Schieds⸗ Warnemünde mit 1 ES Cab Bann nah Hull Kfefen oro 8 elabo oder Schwarzmehl 540 Mk. 
kön Dänen, es find des Eheſtandes harrende Sorgen. Ochſen⸗ gerichte zur Entſcheidung von Anſprüchen aus Collifionen. | Köln mit Gütern. „Milo, Capt. 2 Gerſtenſchrot EIA Weizenkleie 4,60, Roggenkleie 4,60, 
ge zteren rings den Rahmen, als Zeichen der zu ſpäten (Referent: Herr Handelskammerſeeretär Dr. Gütſchow⸗Ham⸗ mit Gütern. enra newer en Sebrund. ns 111 50 N t © raupen pro 50 Silo, Perle 
toz enntnip | Hohn und Spott reizen Trotz und das zügel⸗ burg.) 8. Abblendung der Seitenlichter. (Referent: Herr tommen: „ C. Jacobjen,” ED, Capt. Bech, von 10,00 Mr p „feine mitttel 16,50, mittel 11,50, ordinäre 
nie Selbſtbewußtfein des Symbotiften; wüthend ergießt er Wrocurant Leiſt Bremen.) 9. Feſtſetzung beſtimmter Größen: A A AE leer,. „Mlöbenfnun,‘ ED, Gapt, Thontſen, von Geritengrikt 9 u 2 29 05 50 Kilo. Weizengrütze 16,50, 
länen Horn über die Wiederkäuer und Schablonenhelden, | ciajjen für Schiffe in der Beianntmachung des Herrn 1 1 Pei mit Heringen. „Augusta! Gapt. Ar lo: 15 9 ar 12,50, Nr. 2 11,50, Nr. 8 10,00, Hafer⸗ 
die Gößendiener einer falſchen Kunft, die ihn nicht ver⸗Ukanzlers vom 22. December 18 g des Nautiſche ah = — Jet, 3 r, 


©. J. Gebauhr 


Flügel- u. Pianino- Fabrik 
Königsberg 1. Pr. _ 
Prämiirt: London 1851. — Moskau 1872 
— Wien 1873 — Melbourno 1880 — 
Bromberg 1880. 
empfiehlt ihro anerkannt vorzüglichen 
Instrumente. Unerreicht in Stimm- 
haltung und Dauerbaftigkeit der Me- 
chanik, selbst bei stärkstem Gebrauch. 
Höchste Tohfülle, leichtesto Spielart. 


Theilzahlungen 
— Umtausch gestattet. — 
IIlustrirte Preiaverzeichnigae 
gratis und franco. 


Antlitz einer ungereinigten Palette, da hat der Impreſſioniſt 5. Einrichtungen für die Sicherheit der Schifffahrt, a) Vers Haff bis Königsberg: Eisbrecherhilſe erforderlich. Februar 98, per Mai 95, (tabeltetegrami.) Weizen per 


Amtliche Bekanntmachunge 
Concurseröffnung. 


hier Aeber das Vermögen des Tiſchlermeiſters Eduard Glazeski j 
19, Düfergafje 11, wird heute am 5. Februar 1898, Mittags 
Uhr, das Concursverfahren eröffnet. ; 
zu Der Kaufmann Adolf Bick hier, Breitgaſſe Nr. 100, wird 
™ Concursverwalter ernannt. i ; 
dem Concursforderungen find bis zum 10. März 1898 bei 
m erifte anzumelden. 8 | 
ena S wird gur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
ip Annten oder die Wahl eines anderen Verwalters, fowie 
Falls die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 
Gels über die in $ 120 der Concursordnung bezeichneten 
und enſtände — auf den 2. März 1898, Vormittags 11 Uhr, 
23 zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 
teih März 1898, Vormittags 10%½ Uhr, vor dem unter- 
deten Gerichte Pfefferſtadt, Zimmer 42, Termin anberaumt. 
Sache nen Perſonen, welche eine zur Concursmaſſe gehörige 
fing in Beſitz haben oder zur Cone rsmaſſe etwas ſchuldig 
derab rd aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu 
bon folgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, 
welche Beſitze der Sache und von den Forderungen, für 
| nement? aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Hujpruh 


en, d Syer | bi 1 März 1898 
deine r g Concursverwalter bis zum ars (7012 


Heute Morgen E Uhr ver- 
ſchied nach kurzem ſchweren 
Leiden unſere innigſt⸗ 
geliebte Schweſter 


Auguste Raspe 
jim 52 Lebensjahre, was | 
hiermit tiefbetrübt anzeigen f 
Danzig, den 5. Febr. 1898 
Die trauernden Hinter- 
bliebenen. 


Sonnabend früh 2 Uhr ® 
J entſchlief ſanft nach langem 
ſchweren Leiden unſer 
lieber Sohn und Bruder 


i Georg deschke. 


Dieſes zeigt im Namen $ 
der Hinterbliebenen an 


I. Jeschke nebit Kinder. 


Die Beerdigung findet (A 
Dienstag, den 8. d. Mts., 0 
Nachmittags 3 Uhr, vom 
Trauerhauſe aus nach 15 
dem Militärkirchhofe ftatt. H 


Statt beſonderer Meldung! 


Heute Morgen 8 Uhr entſchlief nach langem 
ſchweren Leiden meine liebe Schweſter, unſere 
Schwägerin und Tante, Fräulein 


Lama Natalie Cieilie Baumam 
im Alter von 55 Jahren, was tiefbetrübt anzeigt 


eee 
Die Verlobung ihrer 
älteſten Tochter Agnes 
mit dem Kaufmann Herrn 
Ernst Bartsch beehren 
ſich ganz ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. 

Danzig, d. 6. Febr. 1898 


Ernst Mogilowski 


Die Beerdigung findet | 
Dienstag Vormittag 10 Uhr 
vom Trauerhauſe Breit- 
» gajje 118 aus ſtatt. 


Grosse Auction 
Breitgaſſe 39, parterre. 


Carl Baumann, 
im Namen der Hinterbliebenen. 


wę, 
ï 


Für die vielen Beweiſe 


Siati beſonderer 


4 ; 5 Dienſtag, den 8. Februar, Vormittags 10 Uhr, werde 
Ün cii und Fran m herzlicher Theilnahme bei A | tg im Ka i i A ſchaft: 
i i er i M. s ch Auftrage aus einem aufgelöſten Geſchäft: 
igliches Amtsgericht NI zu Danzig. arie geb. Haushaltor. eldung dem Begräbniſſe meines 100 e 5 a eng und Leder, 150 Paar 


wollene Kinder⸗ und Mädchenbeinkleider, 1 große Partie 
Wäſche, als Hemden und Hoſen für Kinder und Mädchen, 
50 Kindermuffen, Mützen, Garne und viele andere Waaren 

gegen baare Zahlung a tout prix verſteigern, wozu einlade. 
NB. Händler mache ganz beſonders aufmerkſam 


Louis Hirschfeld, Aurtiouaior und Caxator. 


lieben Mannes, uniere3 M 
lieben Vaters, ſprechen 
wir allen Freunden und 
Bekannten ſowie den 
Collegen deſſelben unſeren 
herzlichſten Dank aus. 


Clara Graun, Witte 
nebſt Kinder. 


M 


1 Morgen 5 Uhr ent⸗ 
ſchlief nach langem, ſchwe⸗ 
rem Leiden meine liebe 
Frau, unſere Schweſter, 
Nichte und Schwägerin, 


Auguste Fast, 


geb. Wolff, 
im 52. Lebensjahre, was 
wir Freunden und Be⸗ 
kannten um ſtille Theil- 
nahme bittend hierdurch 


Agnes Mogilowsk 


... . A 


Bekanntmachung. 


(M inn Donnerstag, den 17. d. MiS., Vorm. 10 uhr, 
deer Geschäftszimmer des hieſigen Garniſon, Aagareths die Ernst ‚Bartsch 
der Verpflegungsbedürfniſſe, mit Ausnahme des erlobte. 
enter, 1898/99 öffentlich verdungen werden, wozu bezüg⸗ SITFHIEITIITI 
ky; Die san genannter Zeit paee E 18 N 
un zur Einſi z 
ft ausgelegt. gen ſind daſelbſt zur | 17040 


anzig, den 7. Februar 1898. 
arniſon⸗Lazareth. 


adm in Midten Lelhante, Malin 14, 


| 
i 
i 
- 
6 


Geſtern Mittag verſchied 

nach ſchweren Leiden meine ; 

ane unſere ſorgſame 
. 


Beriha Kühler 


weg Nr. 43 im Wege der Zwangsvollſtreckung 
1 Pferd mit Geſchirr, Tafelwagen, 1 Handwagen, 
1 Selterapparat, 1 Korkmaſchine, 1 Spülmaſchine, 


— . 2 — 
ur Se, 
wege 
Rt 
8 o 
Go 
— 
= 
e 


24 ri ER nn) X 55 f 
Danzig, 6, Februar 1898. | Verſpätet. ed 1200 lege len 3. Zn 
Any Ängeyer c ländern, deren erſie oder erneuerte Beleihung geb. Hoff, Die Hinterbliebenen. EN pioen div. Weine, 3 Ballen Korken, 1 kl. 
Mien ape” = als einem Jahre geſchehen ift, zunächit aus dem was hiermit tiefbetrübt an⸗ W u <ambant pp., 1 Schreibpult, 1 Wäſcheſpind, 
Vo tty ch, d 0. 65355 bis No. 77 076 Dienstags, den 8., zeigen Die Beerdigung findet asſpind, 1 Regulator, 1 Weckeruhr, Stühle, 


Mittwoch, den 9,ZUhr Nach⸗ 
mittags, von der Leichen 
halle des alten St. Salvator⸗ 
Kirchhofs aus ſtatt. ; 


eu 9., und © 
+ b > Dunerdtag, den 10. Februar er., 
uche, gej br ab, mit Kleidern, Wäſche⸗Artikeln aller 


Tische, Teppiche, Läufer, Spiegel, Lampen, Schirm⸗ 
Danzig, den g und Leinwand⸗Abſchnitten, Pelzſachen wa 


öffentlich  tneiftbietena gegen gleich baare Zahlung 
verſteigern. Neumann, Gerichtsvollzieher, 
6961) Pfefferſtadt 31. 1 Tr. 


Danzig, den 6. Febr. 1898 


Die trauernden Hinter⸗ 
P bliebenen. s 


SOA Za UCZE 


[Ferd. Karrenbrock. | 


a Januar 1898. 
as Leihamts⸗Curatorium. 


4 .. — 


6 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 7. Februar. Nr. 31. 


Oeffentl. Verſteigerung Grundſtück⸗Verkauf. Sic! Pfefferſtadt i, 


3. Damm Ar. 10. Ein Fabrik⸗Grundſtück mit Keſſel⸗ und Maſchinenanlagen > ere Br. : istelle. dicht am Hauptbahnhof, iſt die 


$ . d ca. 3 Morgen Land in einer Provinzialſtadt Oſtpreußens 1. Etage, 4 Zimmer und Zubehör 
Mittwoch, d. 23. Febr. er., a ſchiffhar . Dfthreußens e 2. (7046 
twoch, d. 23. Febr. ek mit Gymnafium, am ſchiffvarem Fluß, unmittelbar on in se, Nä reuzungs⸗ zu ven. Näh.daſelbſt 3 Tr. (703 
en 8 5 = Ggaujjce und Bahnhof gelegen, ſoll unter günſtigen Mein in der Kalkgaſſe, Nähe des Bahnhofes und Kreuzungs Eine endl. WI u aß von 
geg 3 des! punkt vieler Straßen, belegenes gut verzinsliches Grundſtück, pars 
in welchem fi) feit mehreren Jahren ein flott gehendes 


KSC +. GRĘ = U | Bedingungen und geringer Anzahlung verkauft werden. Das⸗ 82 en, Mäd tube, K ache 
„ Pe rn ee 1 ahe 9 0 einer Brauerei, Nieren Maſchinen⸗ =) re Garten 
Be a ee Grlrebe, Eonrage: md Melt Gehe | R 
j 3 
mit bedeutendem Umſatz betreibe, beabſichtige ich fortzugs⸗ 
und anderer Unternehmungen halber zu verkaufen, reſp. an 


innerhalb 6 Monaten weder ertheilt sub F. R. 1645 das Annoncenbureau von Rudolf vermiethen, v. 1. April bcziehbac. 
durchaus tüchtigen Fachmann zu verpachten. 


TN 


0 

Hundegaſſe 123 
iſt die 2. Etage, 4 Zimmer mit 
Zubeh., zum 1. April zu om. Zu 
deſehen von 10 bis 1 Uhr. (6910 

Eine elegante, neu decorirte 
Wohnung von 7 Zimmern, Bade⸗ 
ftube, Balcon u. allem Zubehör, 
ſowie eigene Laube im großen 
Park u. Garten, für 1200 zum 
1. April zu vermiethen. Näheres 


h A er Mosse, Berlin S W. (6985 Nä Stadtgebiet Nr. 84/05 
eingelöſt no protong irt ß äheres Stadtgebiet Nr. 9/5 
worden find, nab zwar Alte Bücher über Danzig w. zu DJampfmühle rechts, 1 Treppe, links. 

3 


l 71670 bis 78156, LOL t P948 an CEL, Tanggärfen Nr. 105 
son Ar. 71970 bis 18156, 1 Drehrolle u. 1 fl. Waagſchaale Dampf⸗Bäckerei und Futter- Wobnung von Stube, Cabinet 


beſtehend in Herren⸗n. Damen⸗ mit Gewichten v 5 Aj: i 

SAP ; N „gl. od. 1. April waaren⸗Geſchäft. } gi I mir R ANETES u. Nebengelaß an 1oder z Damen 

Went im allen Stoff Beten | gu taut, gel. Of. u P 978. (6002 | mó ut kad, Schweden, auf Weflectanten belieben fió bei mie en nabe, 4 EOP am fon dd ble tuby. est eren ur er. dal 

Bett, Siehe gold. Herzen, u. Sac kan Ane gabe und in valem A. Weide jr. |eaanazcaazae ua ii Bir I 

e GA „Schnitt, kauft noch einen Poſte VE TEE —ů 77 4 im die 1. 

ce , ee an Ben und bittet um billige Seen eit bes dów 51 ce. Mein jeit fünfzehn Jahren beſtehendes (6785 bel . 5 Holzmarkt 9 Nee Gab 
elſtbieten ich] Term, Schwarz, Dirſchau. A A EAN ei Danzig, Hochſtrieß 6, ) BStuben,Niiche,jimmtl. Zubehör 
Meiſtbietenden gegen gleich x Gebäude erft. Elaſſe, zeitgemäße Villa pdtndenycj”. zum 1 Hort danket Berti 


Suche eine gute ländliche 


baare Zahlung verſteigern. £ 
ca Gaſtwirthſchaft zu pachten. 


Uhren, Gold und Silber 
um 11 Uhr. Gleichzeitig mache 
ich bekannt, daß der Ueber⸗ 
ſchuß innerhalb 14 Tagen, vom f 
Tage des Verkaufs, von der 
Ortsarmenraſſe abzuholen iſt. 


Eine eiſerne 
Janisch, Gerichtsvollzieher 
Breitgaſſe 133, 1. (6712 


W > 
aa i | Wendeltreppe 


3 f A wird fof. zu kaufen geſucht. 
Verſteigerung. 

Mittwoch, d. H. Febr. d. Is., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ch auf dem Hofe Reitbahn 7 
gierſelbſt Fuhrhalterei Wenzel, 
folgende dort aufbewahrte 
Gegenſtände als: 

34 angebrochene Füſſer 

trockner Farbe und eine Holz⸗ 

kiſte mit rothbrauner Farbe 
im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen Baarzahlun 


Kurz-, Weiss- und 
Wollwaaren- Geschäft 


bin ich willens zu verkaufen. Reflectanten belieben ihre Adreſſe 
unter P 729 an die Expedition dieſes Blattes zu ſenden. 
Herrentid., Miſſtärrock, Sopha, Ein Negulator und eine goldene 
Rohrgeſt., Comtoirſtuhl zu verk. Herrenuhr umſtändehalb. billig 
Niederſt., Allmodeng. 1a, rechts. zu verkaufen Poggenpfuhl 19,2. 
Ileiderſchr1CTommode, LBette KI. einſp. Kaſtenſchl. 20%, Sopha 
geſtell, mehr. Tiſche, Küchenſchr., 24 % zu verk. Poggenpfuhl 26. 
Regal, Tiſchdecke, Sophakiſſen,, Gin größeres Quantum A 
Küchengeräthe, Lamp. forizugse | fchünen feſten 70 


halber DiNi eb. b. 20888 Weise mi Tacho 


P 911 an die Exped. d. Bl. (6955 
hat an Händler gi” verkaufen, 


Din altes Schlafſopha ik 
billig zu verkaufen Pfeffer⸗ 

Dominium Pelzau 
bei Rheda. 


ſtadt Rr. 19, 1 Treppe. 

Ganz alt. Schlafſopha u. Kleider⸗ 
ꝗ— oł 
F. n. Repoſiiorium n, Tombank 
b. zu verkaufen Am Spendhaus 5 


Durch Berjegung d. Hrn. 
Grafen e zu . 
Dohna |. d. Wohn., beit. a.12 

@ bezw. 7 Zimmern, all. Zub., 
Wagentem., Pferdeſt.,Eint. 
i. gr. Gart.u. Park, 7Min. v. d. 
Endſt. d.elektr. Bahn, ſow. v. 

g Jäſchk. Walde, 3. April guv. 
Beſichtig täglich. N. daſelbſt 
Gartenh. Jaglinski. (6832 

PWWWAOWA WWO 


OWWWW ATW WWO 
Eine freundl. Wohnung 
von zwei geräumigen Zimmern 
und einem Cabinet nebſt vielem 
Zubehör iſt billig per 1. März 
zu vermiethen Hundegaſſe 64, 
1 Tr. Lorenz & lttrich. (6826 

Janggaſſe 15 ifi die 1. oder 
2. Etage zu vermiethen. Nih. 
daſelbſt im Laden. (6852 


Zangfuhr, Haupkſtr. 23, 


iit eine herrſchaftliche Wohnung 


Dai omenet AU, etablirt 
\ 4 im Jahre 1887. ird d 
Offert. pom Beſitzer ſelbſt unter i at Pe i, 
Exped. d. Bl. erb. (7008 Helſingborg, Schweden, billig 
e vverkauft. (7028 


Gute Nahrmessielle 


Bierverlag, gute Kundſchaft, 
Hauptſtraße gelegen, mit Wohn., 
ift todesfallshalber für 500 M 
zu verkaufen. Offerten Lang⸗ 
gaſſe 45, Selterfabrik. (7048 
ję MADE CN DZK O OPAC REA 


Ein Mühlengrundſtück (Bot 
mühle) mit 38 culm. Morgen 
ſeinſtem Werderboden preis⸗ 
werth bald zu verkaufen bei 
ca. 12000 % Anzahlung. Off. 
vom Selbſtreflectanten unter 
07069 Exped. d. Bl. erb. (7009 
FETT 


Ein hübſches Haus⸗Grund⸗ 
ſtück m. etw. LD inGuteherberge, 
bei ca. 4000 % bald zu ver⸗ 


Wäldchenſtraße 27 
Zoppot, Wohnung von vier 
rtg parterre oder eine 

reppe hoch, zu vermieth. (6991 
Helle frdi. Wohn. v. 2 Stub. kl. 
Küche, Zub., an ruh, kl. Familie 
für 23 % zu vermieth. Dienstag 
zu beſehen. Tobiasgaſſe 15. 
Schneiemühle 1, St., Cab. ch., 
Bod, nur an anſt. Lt. ſof. 3. verm. 
5 Wohn., je 4 Zim. u. Zub. v. Apr. 

‚om. Näh. Vorſt. Graben 7. (6994 

Nengarien Jö. 20a, 
an der Promenade, 1. Etage, 
6 Zimmer mit Nebenraum, ab 
1. April zu vermiethen. Bee 

ichtigung von 10 bie 12 Uhr. 

üheres daſelbſt, Penner. (7000 


Grüner Weg Nr. 3 einige 
freundl. Wohnungen, 3 Zimmer, 


Zu reeller Geſchäftsvermitte⸗ 
lung bei An⸗ und Verkäufen von 


Hals- und Grundbeßtz 


empfehle mich angelegentl. Habe 


ſchrk. z. v. Heumarkt7,Mittelh. 1 T. 
Ig r. Büchrſchr.Chaſſelg, Comm., 
Blumentiſch, Schaukelſt. u. einige 


e za ſtets ei reiswerther f ii s Möb. „Hundegaſſe 19,2. Meyers Tonverſ.⸗Lexikon, altes 7 Zi it Zubehör A h 8 ja 

verſteigern. 7053 tets eine Menge preiswerther kaufen gewünſcht. Offert. unt. and. Möb zur eee ee ; von 7 Zimmern mit OU elle Küche u 

Danzig den 7. Februar 955 Yıllen-, Wohn- und Ge- 07010 Exped. d. Bl. erb. (7010 Mah. Waſchtoilette mit Spiegel⸗ Lederſopha zu vré. Hausthor 7. zum 1. Juli zu vermieth. (6719 86040 5 
—ꝛ— . ê—é—ô—ẽ — nm 


schäfishäuser jeder Art, 
ſowie Reflectauten auf ſolche 
an Hand. Prima Referenzen. 
Ernst Mueck, (21800 
Vorſtädtiſchen Graben 44. 
Fernſprechanſchluß 330. 


Reddio, Stellmacher & (o. 


Danzig, Ankerschmiedegasse g 
kaufen Rohbernstein 
in allen Größen zu höchſten 
Preiſen. (21618 


O 
1 Schreibtiſch 
(Diplomatentiſch) zu kaufen 
geſucht. Offert. mit Preisangabe 
unter P 903 an die Expd. [6932 
Eine Feldſchmiede 
ſucht zu kaufen Ju Witt, 
Große Allee, Lindenhof. 


D 
S Zuckerfäſſer, zu jeder trockenen 
Waare, zu verk. Kaſſub. Markt, 1. 
Gut erh. Tiſchtlerhandwerkzeug 
iſt bill. gu verk. 1 Damm 5,2 Tr. 


Singer-Ninlen-Haschine 


aufjag, Marmortiſchchen, Wäſche⸗ 
ſchrank, Bücheretagere, Tiihe, 
Tolletteſpiegel, geſtrich. Kleider⸗ 
ſchrank, geſticktes Sophakiſſen, 
Figuren, Vaſen und Diverſes zu 
verkaufen Wallplatz 7-8, 1, links. 
I gr. t, mah. Tiſch a. R., 1 Sopha 92 — 6 
H 55 z zur Sdubjtepp, fajt neu preis: 
e derten werth zu verk. Melzergaſſe 1,2. 
Siu Audzieh, verkaufen] Brlefmarkenſamml. (400) billig. 
REWA hehe map Comm. en 1 Com Offert. unter P 941 un die Exp. 
Urt. 3 „mah. Comm. | Y Paar Wagenleitern, 2 Stuck 5 Gtit 
Zafeim.b.5.0.Jodannisg.i,stell, Aae Due, 
Tr: Tg an mit | Zubeh. zu verk. Langfuhr 39 b. 
äulen (ſelbſt angefertigt) gu O ift ftr 
ee e ee eee 
Zerlegb. Küchſchr ` r 
gb, Küchſchr. u. Bodentum. | Firany - me 
i RT 1 Repoſſtorinm, kl. Handſchlitten, 
bill zu vert. Boggenpfuhl 32, 261, REN ei 
W Poisterbetigestelle bill. zu verk. Nehrungerweg 9 
er e a 1,10 Ay | Eine neue $obeltónt jteht gum 
ANIĘ A wie Sod- Verkauf Prieſtergaſſe Nr. 1, pri. 


geſchirre Ep 28 68 9705 
Hopfengaſſe Nr. 108. (7052 1 Wiege, 4 Weinfäſſ, Int. 168 tr., Freundliche 
bill. 3. vk. Brodbänkeng. 20,2 Tr. 30 at, Winterwohnun 
Ma „ EEE: Veranda, reichliche 


Herrenſchreibr, Vert⸗Rohrlehn⸗ 
8 N eiſ es Camera „Zubehör, Garten, 1. April zu um. 


ſtühle billig zu vk. Fraueng. 4t, 2. 
Daß gute Betten, 1 Schlafſopha e 
Gilig zu ort. Frauen. 44, 2 Tr. | 13X18, mit Objectio, 3 Doppel- Näh Bommerjde St 17,p (GA 
cafjetten und Statif billig gu Vere Vorst hrah, og U een 
kaufen Töpfergaſſe 24, 1. |. n seh BUSH 
5 Zimmern, Küche, Entree per 


Die ganze Wirthſchaft, beſt. aus: 
Garnitur, Bettgeſtell u. Betten, 
Kleiderſpind, Vertik., Sophatiſch, — 1 nn EM > 0 
Pfellerip, Regal, Bild, Küchen Schlächterei⸗ auen e reis 1000 4 Bu erh: 
ſchrank u. a. Gr. Oelmühleng. 11. A A 1 Preis 9 Zu 1 
Sgiaficpha(neu)33mu5b.u.mhg. Einrichtung, daj. 2. Gt, von 11—B Uhr. (6748 
Sophas 30,27,Chaiſelongue 21.“ Repoſitorium, Tombank mit Horrſchaftliche Wohnung, 
zu verk. Vorſtädtiſch Graben 17. Marmorplatten, Spiegel, n e 
1 Sophatiſch mit mahaa. Fuß zu Controlcaſſe und dergleichen e e dot (GN 
verk. Altſt. Graben90, 2 Tr. hinten Rat 0 c zu 2 In rein dene une Douf 
Taußtb. Kleiverichrant,1 Sopha, verkaufen tto Krause, Zoppot, = N 
ee Nordſtraße 6. 6977 Küche, Madch aaa, Bibeh. 
1 an Uhr bill zu v. Hl. Geiſtg. 99,1. = = e |. 1. April zu verm. Weiden ga 

Wöhr Ungs- Gesuche (6303 

z RA Wohn, 2 Zimmer, für 17—20 4 

J. kinderl. Ehep. ſucht z. 1. April 

N. d. Kaiſ. W. Wohn. n. vorn, Stb., 

Gab. u Kch. Off. u. P 933 d. Blatt. 

Kl. Wohnung im anſt. Hauſe gej. 


, Helhevig, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. 


Auction 
Altſtädi. Graben 94. 


Am Dienstag, den 8. d. M., 
Vormittags 9 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte in meiner 
Pfandkammer im Wege der 
Zwangsvollſtreckung (7039 

10nſtrument, 1 Sopha, Sopha⸗ 

tiſch mit Decke, 1 Spiegel, 

1 Kronleuchter, 1 Fremdenbett 

mit Bettgeſtell, 1 Kleiderſpind, 

1 Regulator und 2 Paar 
„Gardinen mit Stangen 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteig. 

Janke, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Altſtädt. Graben 94. 

Auction (7051 
mit Hüten, Mützen u. Stoffen. 
Lange Brücke Nr. 21. 

Mittmoch, den 9. Februar, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
megen Räumung ein. größeren 
Poſten von Hüten Mütz. u. Stoff. 
a tout prix an d. meiſtbietenden 
geg. gl. b. Zahlung verſteigern, 
wozu Kaufluſtige eingel. werden. 
r L L 


Zoppot, trock. Part.⸗Winterwohn. 
m. Gt. geſ. Off. u. K 99 poſtl. Bopp. 
Scheibenrittergaſſe 10 iſt eine 
Wohnung, dej. aus 2 Stub. Küche 
und Zubehör z. 1. April zu verm. 


Gr. Wollwebergaſſe iſt die 
Saal⸗Etage mit Zub., ohnesküche, 
3. April Z.v.Nüh. r. Krämerg. 5,1. 
Stube, Tab., Küche, Bod. „Zb. a. h., 
Nähe d. Gewehrfhr., a. ruh. Einw. 
zu vermieth. N. Brandgaſſe 12, p. 
. Wohn., 3 hohe, helle Zu. 
all Zub. zu vm. 2. Damm 5,4. 015 


erst 

tt bie cefe 
1. Damm 17 iage. bentes- 
aus 3 Bimm. u. veichl. Zub. für 


b, Preis v. 500 u. Waſſerzins 
3. 1. April zu v. Näh nur im Lad. 


Vorſtädt. Graben 


eine Wohnung, 5 Zimm. und 
Zub. m. 2 Entr, m. Eing. v. d. Tr. 
Ein Comtoir im jelbig. Haus 
part. zu vermiethen. Näher. im 
Comtoir Hundegaſſe 109. (7016 
im. U. Zub f. 180. Linvangf am 
Markt zu v. Zu erf. Langgaſſec7 p. 
——— — 


Passage 


1 Wohnung, 1 Treppe hoch, 
7 Zimmer, Balcon, Badezimmer 
2c. zu 1800 m pro anno und 
einige ſchöne helle 


Kung 
Läcdlen,, 
zu jedem Geſchäfte pajjendy 
a 750 M per 1. April gu vers 
miethen. (6981 
H. Jaeob, Langgaſſe 18. 
SAI. ſröl. Wohn. v. St, Cab ch · 
u. St. u. Kch. ſ. Korkenmacherg. 7, 
1 Tr. Eing Hl. Geiſtg. an allelnſt. 
Dame od. kinderl. Leute zu orm. 
Tangenmarkf 57, 2, tft eine helle, 
freunbi, e En 

ot chulſtraßte 23 
ROGATE, 5 Zimmer und Zus 
behör an alleinſtehende Dame 
ober Herrn zu vermiethen. 1 

1 herr chaftl. Wohnung, vet. 
Zimmer u. Zub. vom 1, April S 
zu vermiethen. Reeg Strieß be. 
oe nl 80,2, (jt eine Stube / 
ab., Entree an e, Hrn. od. anit, 
Dame zu verm. Näher. 2. Glage: 
Laugfuhr, Nhornweg 9, ſind 
Vohnungen von drei und 
vier Zimmern mit Badezimmer 
und Zubehör zum 1. April CE. 
zu vermiethen. (6980 
Eine gr. Wohnung von 5 ZUMA. 
paff. zu einem Benfionat, ift 
Laſtadie zu vm. N.b Kgl. Schutt 
Hrn. Scheimann, Petri⸗Kirchhof⸗ 
bendaſ. tft ein Comtoix zu vm. 
Schidliß Unterſtraße Nr. 78, ff 
zum 1. März eine Stube u, Gab: 


zu vermieth. Zum 1. April desgl. 
it die neu 

4. Damm 1 hergerichtete 
9 Etage per 1. April zu vm. (6988 
Weidengaſſe 14/15 ijt vet 
ſetzungshalber eine Wohnung 


von 4 Zimmern u. reichlichen, 
Zubehör von ſofort od. 1. upr | 


zu verm. Preis 65 % monat 
Abegg⸗Gaſſe 15 a find 2 freun 
Wohnungen an ruhige Einw. 
1. April zu vm. Bej, v. 2— 4 Uh 


J. Damm 6, Woh. 5 gim. bd 
Oſtern ev. gl. zu vm. I2 Tr. 6969 


Töpfergaſſe 23 teret: a 
r 


Möchte das Grundſtück mit 
½ Huf. culm. Land, ſehr gute 
Gebäude, dicht bei Danzig be⸗ 
legen, bald verkaufen. Anzahl. 
ca. 6000 % Offerten unter 
07011 Exped. d. Bl. erbet, (7011 
ae ik TTP 


Herrſch. Haus imCentr.der Stadt 
nahe demLangenmarkt, durchgeh. 
er, e.$anpt u. e.Nebenſtr., 
n beſtem baul. Zuſtande, mit feft. 
gerdum. u. gewölbten Kellern iit 
zu verkauf. Alles verm. 6½—7 / 
verz., Hypoth. Bankgeld zu 3 / % 
auf längere Jahre unkündbar. 
Preis 60000 % Anz nach Ueber⸗ 
eink. Off. u. P 940 an die Exp. d. Bl. 


CCC ͤĩ Ü˙¹- —uJ—ůg ein 
Gut verz. Bauſtellen m. Garten, 
a. zu Qagerpläß. paff in Emaus 
gelegen, zu verkaufen. Näheres 
Vorſtädt. Graben 52,1 Treppe. 
BREITEREN 


Weg. grób. Unternehmungen 
vrk. d. beft eingericht. Maſchinen⸗ 
fabrik, ſehr gute Baulichkeiten, 
ſehr gute Geſchäftslage. Gut 
eingeführtes Brunnenbohrgeſch. 


Etablissement, Zur Uebernahme ca. 12000 % 


in der Nähe und am Strande erforderlich. Offerten unter 
des frequenteften Oſſeebades, 97007 Expeb. b. BI. erb. (7007 
romantiſch gelegen u. zur An⸗ Wegen Krankheit des Beſitzers 
lage eines elegantengeſtaurants iſt eine hochtragende Kuh 
vorzüglich geeignet, ferner ein zu verkaufen in Schönfeld 
Complex von 15 Morgen Bau: | bei Maldau. 6934 

—— EE, 


Garniſonverwaltung Danzig 5 in SA zur fi p 

Sarnijonbermaltun teig] Anlage einer Billen = olonie, | fff f „pr 
hat zu verdingen: (6476 | unter günſtigſten Bedingungen Ein junger Wi Terrier 
92315 kg Petroleum einjchl. | verkäuflich durch E. Assmann- und elegan- Kinderwa en 

Dochtband, Langfuhr. (6577 ter neuer N i 

116 „ Stearinlichte, SEAB D it preiswerth zu verkaufen 
1130 „ weiße Seife, In Langfuhr Jopengaſſe 25, 4 Treppen. 
7370 „ grüne Seife, dbe d klei Bill E.Schimmelſtute 57 ca. 10 Fahre 
21395 „ Soda, größere und kleinere Vite alt, i. d. Front geritten complet), 
65 „ Bauntól, Wohnhäuſer, Bauplätze, drei leicht gefahren, umſtände halber 
Reſtaurants mit u. ohne Garten 3. vk. Zu erf. An d. groß. Müble 3. 


"Wy kbmęiejernstlobengolż. u. Kegelbahn, in Zoppot, 8% | ———QH—C 


Bedi n liegen im Ge⸗ 
ae ee A verz., Grundſtücke u. Bauſtellen, 
ohne Abzeichen, 4½ Jahre alt, 


3 e j, D 

gajje 108, r. aus. n: 

ne bis 16. Februar 1898, Bang Zane A 
Vormittags 11 Uhr einzureichen. z jety !: 
Kiga 27 RGE einari Qegan eine GL u. in 
ei rovinzialſtadt Colonial- 

einer Provinzial olonial 5 Soft, fer ruhig, eine und grocie 

ſpännig gefahren, ift preiswerth 

zu verkaufen Pelonken 4. Hof, 

Gaſthaus „Weißes Lamm“. 


geſchäft mit Deſtillation u. oberg. 
1 faches Arbeitspferd 


Brauerei verkauft E. Assmann- 
iſt zu vk. Off. u. P 939 an die Exp. 


Langfuhr. (657 
5 junge Hunde 


jind Mattenkuden 14 billig 


pirfertabi 29, 2 Cr. 


Zimmer, Entree, Müdchenft. 
mit allem Zubehör zum 1. April 
zu vermieth. Näheres part. (5533 

Münchengaſſe Nr. 8 ſſt die 
1 Treppe pa geleg. Wohnung, 
Entree, 7 Zimmer, Balcon, 
Badeſtube und reichliche Neben⸗ 
räume, eventl. Pferdeſtall, zum 
April 1898 zu verm. Beſichtigung 
von 11 Uhr Vormittags ab ge⸗ 
ſtattet. K. Prochnow. (0659 


3, 4 auch 6 27 vel Zub., herrsch. 
Glasbale., rings Grt., 1M. b. Strsb., 
SM. b. Zinglh., K. Vis-A-vis v. 475 an 
Hermanush. W. G. Nh. dort. (6672 
Fangfuhr, Anfang Leegſtrieß 4, 
find Wohn. von Stube, Gabinet 
und Küche zum 1. April zu ver⸗ 
mieth. Näh. Bahnhofſtr.19. 6818. 


Ein grössere 


tiſch, 1 birkenes Bettgeſtell mit 
Matratze (28), 1 Sopha (25 m) 


S 


Sämmtliche 


Vehmiedewerkzenge 


namentlich Drehbank und Bohr⸗ 
maſchine wird für alt zu kaufen 
geſucht Michkanneng. 13. (6700 

Tre Bett., Kleid., Wäſche, 
Möbel, Geſchirr ae. w. get. 
Off. unt. A an die Exp. d. Bl. (6599 
Nite Stiefel und Gummiſchuhe 
werd.gekauft Jopengaſſeb. (6679 
Haus, g, verzinslich, mit Mittel⸗ 
wohnungen, bei beliebiger An⸗ 
zahlung zu kaufen geſucht. Off. 
unter P 970 Exped d. Bl. erbet. 


Buffet, 
mahag., gut erhalt., z. kf. geſucht. 
Offert. unter P 958 an die Exp. 
Mater. u. Schankgeſch. w. z. pacht. 
geſucht. Offerten u. P 955 d. Bl. 

i Suche per 1. April für 
Milch! m. Meierei in Langfuhr 
Lieferanten für Vollmilch. Off. 
unter P 848 an die Exp. (6861 


Boś de SOTE A A 
Schöne Schiffsmodelle 
(Vollſchiff od. Bark u. Dampfer) 
werden zu kauf. geſucht. Offerten 
unter P 953 an die Exp. ds. Bl. 
Sofort zu kaufen geſucht ein gut 
erhalt. ſaub. Schlafſopha, ein dito 
mah. Aeckiger Tiſch, eine ſaubere 
Seegrasmatratze. Off. u. P 945. 
Noch gut erhalt. Blitzlampe mit 
Glas beh. wird bill. zu kaufen geſ. 
Fleiſchergaſſe 43, part., Hinterh. 


FFT 
Telegante Plüſchgarnitur (135), 
1 RM. A, Pa 
mit Marmor, 1 do. Nachttiſch mit 55 177 
; f. oder 1. April in Schidli 
Marmor, 1 Paneelſopha (125) von jof 
a Stühle, ę e mit penama 
atratze (43) rumeau mit | 
Stufe (53y 1 Pfellerſpiegel mit LATKA DA funggafle21, Saale ge, 
Eonjole,LSophajpieg., 1birkener orf. mit d deen achat Zimmer, Entree, ohne Küche, 
Kleiderſchrank, 1modern, Sopha⸗ Dann 9 . NE h t. palfend, a er a 
ame v. 1. ril anſt. kl. Wohn. D 
Ś i im Pr. bis aS e 960. Comt.ꝛc. per 1. April zu vm. (5987 
1 Herren⸗Schreibtiſch, alles ganz | Saubere helle Wohnung von 8 
neu, Inom gut erhaltener liget 3—4 Seng, ae ec ubeh., i, Hundegaſſe Ar. 55 
— —— ſofort zu verkauf. Frauengaſſess.] g. d. Holz: o. Kohlenm. o. Nähe iit eine Wohnung im tw 
l THET N | 0 r Gaube aßen Br. ca. 650. J geſ. Obergeſchoß, beſtehen a 
esositorium u N al 3 Om. Pr. u. P 964 an die Exp. 


Gärtnerei 


nebſt einem gutgehenden Holz⸗ 
und Kohlengeſchäft it in einem 
Badeorte bei Danzig von gleich 
oder 1. April zu verpacht. Off. 
unter P 709 an die Exped. (6702 


Grundstück in Zoppot 


zu verk., in ſchöner ruhiger Lage, 
nahe Kurhaus, mit Winter: und 
Sommerwohn,, gr. Hof u. Gart, 
Gereg. Hypthek, 2400 Miet he, 
Pr. 44000 bei 10-12 Mille Anz. 
Off. unt. P 925 an die Exp. (6930 


15 culmiſche r 

Morg. vorzgl. Kuhwieſen 

zu verpachten oder zu verkaufen 
äheres Ohra Nr. 183. (6938 


Haus auf den Dämmen 
in gutem baul, Zuſtande, große 
Wertitätte auf dem Hofe, für 
Tischlerei u. jeden and. gewerbl. 
Betrieb geeignet, über 7% verz., 
beſond. Umſtände halb. bei h bis 
6000 Anzahlung zu verkaufen. 
Off. unt. P 927 an bieGrp.(6931 


ind DESsilzung, 


1 Meile von Königsberg Opr. 
gelegen, 120 Hect, groß, davon 
28 Hect. 2 ſchnittige Pregel⸗ 
wieſen, Acker drainirt, gute 
8 a A Eda Preis 
De mit 80 e, Anzahlun 

Ein größeres Fuhrgeſchäft] Umſtände halber ſoſort zu dad 
wird bei 12—15 000 A Anzahl. | kaufen. Offerten sub F 9254 
zu kaufen geſucht Offerten unter |pefórderd die Annoncen- 


Miethszins von 915 Mm em 
i i rzins vom 
Mae wr 88 zit m 

jethen. Die Beſichtigung kann 
Haag” Deragesſtunden von 


für jedes Geſchäft paſſend, zu a FR 

verkaufen Leegſtrieß Nr. 3a, Eine ohnung 

Cigarren⸗Geſchäft. (6831 2 Stuben, Cab. od. 3Stuben und 

— 6660959 "ia 20. ERE ae E Of. 
Regulatoruhr., Taſchen⸗ „Etage per 1. April geſucht. > jy. 

3 uh in Gelen Sid Runge, $ | Hundegaſſe 105, Comtoir, abzug. 

& Uhrketten, Broen, Arm⸗ $ | Suche ö. AprilStube,Cab.u.Bub. 


zu verkaufen. [7019 
2 bänder. Nähmaſchinen n. g 8. Pr. 0.16-18.4 Ofi.bieDonners- 
9 Betten ſehr bill. g. vk. (6918 & tag u. P 963 an die Exp. d. Bl. 


feu 
| 9 Milchkannengasse 16, $ | Jg. finderl. Chep. |. ö. 1 Apr e- 


im fii f Hundegaſſe 55, ertheilt, (6800 
im fünften Jahr, 5 und 6 Zoll, e Leih - Anftalt. s fl. Wohnung im Pr. von 12.17. 


Reit⸗ r g 
1 5 ia O Pe 22900008 4000000608 Off. u. E 965 an die Exp. d. BL efieradi Ar. 4 
chers Converjations-Leriton | 1 alt Chep jucht EL, OWY 1. Etage von 4 hellen Zimmern, 


Gut Alt⸗Obluſch von 1 bis 8 billi i 
24 illig gu vertaufen u. Hint. Lazereth N : 
bei Kielau Wpr. Schießſtange 11, ., Preuss.(6956 dee i = ahnt. re heller Küche, Waſch⸗ 
Ein ſcheckiger Stubeuhund Mehr. Pfund Zwiebelſamen bill. | au A. hep. ſucht Lap 18.4 küche, Zubehör wegen Fortzugs 
ger S Mehr. Pfund Zwiebelſamen bill. | auf Niederſtadt impreije bi fofort oder per April 
zu verk. Frauengaſſe 20, 3 Zr. | abzugeb. Danzig, Althof Nr. 10. | Off. u. P 974 an die Exp. d. Bl. Näheres daſelbſt Te. "(6728 


Gut erh. Schuhe u. Stiefel v. i nio Eep (ehneider- | pa 
terp. Schuhe u. Stiefel v. 1.4 Zoppot. paeet NeoN Init finderlof. Ehe. ( chneider Grabenvanse 9 Mederstadi), 


an, Kinderſchuhe v.50,9 an, billig iſter) ſucht 8.1 April 2 Stuben, 
zu verkaufen Jopengaſſe 6. (6678 ę meiſter) ſucht Fete d. Breitgaſſe \ 
Jopengaſſe 6.( Oefen F Küche, Boden, Nähe d gatie Herrſchaftl. Wohnung, 4 Zimmer 
s und allem WEZ 1.April zu 


A mit gr. Kragen Preis 21-24 M Off. unter P957. 
ift zu vrt, Paradiesgaſſe 18, 2, r. Töpfermeiſter. Wohnung von È von Stube, Cabinet 5 si Ą 5 
F O ; erm. Näh. dai. 2 Tr. links. (6593 
Tlebevanıd. u. Bortere,bordeaur: | od. 2 Stuben Küche, Keller, Bod. r FZZ en 
a asa I. un Preiſe bie 25 «A fucht ein ans | Pongenptuht 26, 2 frd, ruben 


SH Hain ADe, 
K. l roth, Rips, zu vrk. Hinterg. 13,1. j 
5, Rips, z Hinterg. 1,1. ſtändiges Ehepaar zum 1. April, mit allem Zubehör zu vermieth. 


eid. b. zvk. Hirſchgaſſe 3, 1, r. 
Ein Damen-Tucheoftim und vertauffich | itä 
Morgenrockz. v. Jopengaſſe28,p. Gut. Pferdchen in Troyl O , u. P 990 an die Exp. d. BI. Kellerwohn,, Stube, Entr.u.Kch. 
Tieio.Bioujeu. 1Megenmanteg,vk. Get Heubude, Kunz. __ I Anſt Familie ſucht Wohnung, e deere den 
Langgaſſeb 6,2, Eg.Portechalſeng. Wegen Aufgabe des Fuhr⸗ Nähe Rittergaſſe, für 16—20 % An der Or.Mühſe ib, Wohnung, 
Pater 11901 b Schrell app werks zu verkaufen: Off. u. P 989 an die Exp. d. Bl. e e e e 0. 
AO ARCE Landauer, faſt nen, immer ee a 
Zimmer-Gesuche 
Anſt. Wittwe ſucht z. 1. März bei 


Vallkleider, eins toja Seide 1. April zu vm. Näh. part. v. 2-5. 
allkleider, ei 7 i 
Sa west. grawengafie 20,3. Halbwagen u. Schlitten, 
Mittelgaſſe Nr. 2, Thüre 11, jer gut erhalten, anſt. Leuten eine Stube mit etw. 
Nebengel. Off. u. P 966 an d. E. 


Weldcugaſſe 29 fing von 
255 Wie wee e 1 Paar Hummeigeſchirre Beamter ſucht möbl. Zimmer 


Zim. u. Zub. zu verm Niih. 4. Et. 
eine Winter⸗Umnahme, großer N ) 
mit Jilberbeſchlag. | ser. Or. u. P 975 an die Exp. 


M M 
Knaben⸗Ueberzieher, alles no WINY b. | 9 
Beſichtigung 2—3 Uhr Nach⸗ Möbl. Zimmer, ſep., v. 15. Febr. 


e eee eee. am Holzmarkt, ift die 2. Etage, 
Ein gut erh. Pelzrock u. ein ſchw. 5 4 Zim Küche, Boden, Keller 
s e > mittag Langfuhr,Jäſchkenthaler⸗ od. 1. März v e. Hrn z mth. gel. gimmer e i s 
Weg 2 a. Of. u. P 954 an die Exp. d. Bl. 


P 929 an die Exped. d. Bl. erbet. | Expedition Haasenstein & Vogler | Tuch rock bill. zu urk.Laſtadie 22,3. Waſchküche, Speiſekammer und 
Gagrend, Voſſrei ae zu fauf gef. A. d. Königsberg, Pr. (6946 Mehrere Paar Beinkleider, Mädchenkammer zum 1. April 
Off. m. Prs. u P 938 an die Exp. Igr.Gägrundſt, Mittel pd. Stadt, 1 Salon: Rock und Schlafröcke I oder 2 möbl, Zimmer mit | gu vermiethen. Näheres bei 
etwas Nebengel. per ſofort gej. à 
Off. unter P 986 an die Exp. d. BI. 


folgen. Nähere Auskunft wird 
während dieſer Zeit im Caſſen⸗ 
Locale der Kreisſparcaſſe, 


Stube, 2 Cab., Küche, Ke 
Boden per 1. April, part., 
25 e monatlich zu vermietet 
Zu erfrag. Töpfergaſſe 241 TE 
Langſubr, Bahnhofitrate 7 
ift die 2. Et, errſch. 20 hung 
von 8 Bim., Zubehr u. Czy 
a. Wunſch a. geth gu vm. Bell 5 
tägl. v. 4-6. Alles 5.6. Eigen 2. 
0.Benicke, Oliva, Bojnice > 
Breitgaſſe 19, 3. Tr., 
eine Wohnung von 3 Simmer 
heller Küche, Speiſe Kamm 
Mädchenſtube zu vermiethen . 


— 


Ilgner. 


Billard ſehr ut erhalten, billig 


FFF { 
Mehr hundert Batentflaichen w. N.a. Markth. m Mittelwohn. zvk.] ſehr billig zu verkanfen 1 Riese, im Laden. Beſichtig. 
zu verkaufen öpfergaſſe 29, pt. 


zu kaufen aci. Hint. Lazareth 18. Gefl. Off. unt. P 937 an die Exp. Portechaiſengaſſe Nr. 1. Vorm. v. 10'/,—12'/, Uhr. (6967 


7 


tücht. Verkäuferin 
Empfehle für Conditoreien, 
Bäckereien und Schankgeſchäfte, 
anſtänd. Buffetfräuleins, peri. 
Köchinnen und Kinderfrauen. 


7. Februar. 


N 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 


O — 
T Die 


Eine ord, Mitbewohnerin kann]! 
ſich melden 1. Damm 20, 4, links. 


r 


nenbegründeten, d vereinigten SRTA 
Ceutralſtelle Berlin, 


ſucht der leitende Director tüchtige, eingeführte 


Fü 


Für mem in Inſterburg neu zu grün endes 
Poſamenten⸗, Weiß⸗ und Wollwaaren⸗Geſchäft 
ſuche zum Antritt per 1. März 


Zanafubt, Hanpifr. 28, 


RA 


find möblirte Zimmer mit und 


Agenten für Oft- und Weſtpreußen, welche Die Were 


ohne Penſion ſogleich zu ver⸗ 


miethen. (6718 
An Bosna den. 

1 U. S aim. a. 1 Hrn. 
I. März z. om. Hint. Lazarethö, 1. 
4 anjt.móbI Simman a prn. b. zu 
um. u.gl. z. beg. Poggenpfuhl 26,2. 
1 gut mbl Vorderz. p. 15. Febr. od. 
1. März zu vm. Bedbänkeng. 7,2. 
Imöbl. Zimmer mit ſepar. Cing. 
vermieth. Hirſchgaſſe 3, part. 


J angfubr, Hauptſtr. 72, 


D 


2 Zimm. ohne Küche an einzelne 


Herrſchaften zu verm. Näheres f 


im Bäckerladen daſelbſt. 
Kl. möbl Simm. (ohne Bett.) per 
15. Febr. zu vm. Pfaffengaſſe 6,4. 
HLGeijtg.99,1,m01.3m.u. Caban 
108.2Hrn. z. 1. März billig zu vm. 
Heilige Geiſtgaſſe 98,1 Treppe, 
eleg. möbl. Zimmer mit Cabinet 
9415.d.Mts.Näh v. 10—12uhrdaf. 
Ein möbl. Zimmer mit Penſion 
iſt an 1—2 junge Leute zu verm. 
Seeger, Langgarten Nr. 8. 
Śaub. ml. imm Gab, an 1 bis 
Zanſt. Herrn z. vm. Töpferg. 13,3. 
Fr. möbl. Vordergimmer mit 
ſep. Eingang, an Herrn zu verm. 
Häkerg. 7, 3 Tr., Nähe Markth. 
1 gur möbl, Vorder zimmer zum 
I. März zu verm. Tagneterg. 2,1. 
1, Zimmer iſtv.ſoſ ane jg Mann 
zu verm. Poggenpfuhl 67, Hof. 
Imbl. Vorderzimm.ſep. E., ev.m, 
Penſ. zu verm. Hundegaſſe 43, 4. 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 100 
ilt ein hübſch möbl. Parterre: 
Vorderzimmer nebſt Cabinet 
per ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Näh. daſelbſt 1 Tr. 
hp ̃ ͤ—x— — ͤͤ—V.— 


eBągenyfuhi 73, 2 Cl. 


Ik ein hübſch möbl. Zimmer mit 
ſehr guter Penſion zu vermieth. 

Altſt. Graben 85 ift em ein. 
möbl. Zimmer an 2 junge Leute 
of, zu verm. Näh. daf, im Laden. 
Kl. möbl. Zimmer an einen Hrn. 
zu verm. Schmiedegaſſe 5, 2 Tr. 
Fleiſchergaſſe 88 a, 1 Treppe, 
ind 2 möbl. Zimmer zu verm. 
1 gut móblirtes Vorderzimmer 
Junkergaſſe 9, 1, gu vermiethen. 
Gleg. möbl, Zimmer u. Gabinet 
ŚR nermieth, 3, Damm 5, 1. (7014 


1 gro. möbl, Zimmer mit 


Penſion iſt 

! an 1—2 Herren von 

RA zu verm. Heil. Geiſtg. 59,1. 

Vordergaſſe 5, I Tr. módl. 

e. Her raimmer mit ſep. Cing. an 
En ſofort od. ſpät. zu verm. 


e 
¢ öbl. Zi i i 
ift ſofort da. bs. Nee gu 
Fel Ge (70%0 

eil.@eiftg, T20nrEGT Bimm. zu 
verm., a. Wuni Bu AE 6993 
Am Sande 2, > — 


Simmer mit BU eni re 
Heil. Geiſtgaſſe I Ut ei 

fibr, möbl. be l zu verm. 
lep. möbl. Sintersimmer 

A 1 j ju 

8 Wie Töpfergaſſe 18,1 Vr. 

„tt, Graben 31 b,1 Tr r gut 

ul, Zimm. ſof. zu talkin. 

| freundlich möblives Border 

zimmer, ſeparater Eingang, auf 

> unſch Clavierbenutzung, ift zu 

rm. Holzgaſſe 11, 1 Tr. (7044 


Cabengaſſe 22, 3 Tr., Zimmer U, 
— 5 zum 15. Febr. zu vm. (7050 
Fraueng. 8,2, e. elegembl. Vordrz. 
Cab. mit auch o. Penſton zu vrm. 

tauengaſſe 8,8, ift e. frdl. möbl. 
orderz. mit a ohne Penſion z. v. 


bl. Zimmer/ g. Beni für 40.7 
Faun Holzgafſe a, 8 Tr. (7045 
8 en ijt an e. afleinjt. Mädch. bei 
ÓW. z um. N. Weideng. 1a, 3 Tr. 
Rauſt. Leute f. g. Logis mit Ber. 


U 


m 27, im Geſchäft. (6888 
„ger Mann Iind.outesLogis 
amm 17, 2 Treppen. 

A Junger Mann finder Logis mit 


Daune tot Beutlergaſſe 7,1 Tr 
unde Leute finden gutes Logis 

Rn UA Aliſt. Graben 68, part. 
veute f. g. J T 

® g. Log. od. a. n.3. Speiſ. 
lih meld. Weideng. 27, Th. 12. 


ic e Leute finden gutes 


R 
RA Hohe Seigen 15, 1 Tr. 
Vorſta eutte find, gutes Logis 
iran tEn Graben Nr. 33. 
ift findet fo nedelches im eſchäft 
Poggen ofort anſtändiges Logis 
tl 38, 2 Tr. rechts. 
utes Long: Junger Mann findet 
wel aa Am Stein 15, 8 Tr. 
Logis pin 


ju 
Cab. 


ſof. anit. Logis im 
Bek. Rittergaſſe 24a, 3, r. 


im 
| Logis gute finden anſtändiges 
rr Nett Graben 60, 1 Tr. 
Mit Beköft cs finden anft. Vogts 
i GEJ T Schüſſeldamm 38, pt. 
ut. age NAN f. janb. Logis mi 
Belt Bub, Mart 8,1. 
Mann finder . 
Sggenpfuhi al 2 a D 
find. gut. Logis 
rechts. 


— . 


Mts. zu 


Penſion in Zoppot 


4 Min. vom Bahnhofe u. Walde, 


ift ſehr billig v. 1. April bis Oct.] 


zu vim, Off. u. P 943 an die Exp. 
Für 15jährige Schülerin wird 
in einer gebildeten, enangelijchen 
Familie, die über einen Garten 
verfügt und in der gleichalterige 
Mädchen vorhanden, 
Pension gesucht. 

Ausführl. Offerten mitfamilien: 
beſchrelbung und Preis unter 
P 968 an die Exp. d. Bl. erbeten. 


MR 


Gr. Lad. m. Einr.u.Whn.Dienerg. 
Nr. 373.v. N. Hundeg. 53, H. 1. (6886 


Lin srosser Plerdestall 


auch als Lagerraum paſſend, per 
ſofort zu vermiethen Otto 
Weide, Mattenbuden 15.6894 


Ein Keller 
für jedes Geſchäft pafi., iſt p. ſof. 
oder 1. April zu vermiethen. 
Zu erfrag. Töpfergaſſe 24, 1 Tr. 

1 Laden nebſt Wohnung 
beſond. z. Milehgeſch. geeignet, in 
der Breitg. gelegen, iſt zu verm. 
Näh. Johanyisgaſſe 38, 1 Tr.. 


Keller zu verm. Humdegajje 30 
Keller zu uvm. Hausthor 4. (6970 
Hundeg. f. d. I. tg.. Comt .o. Prin 
3. April g. v. Näh. Gr. Krämerg 5,1. 
Tobiasgaſſe, am Fiſchmarkt, 
ein Laden nebſt Wohnung zu 
verm. Nah, Gr. Krämerg.5, 1 Tr. 
In reich bevölkerter Gegend 
Dangfuhrs, in ein, hocheleganten 
neuerbauten Eckhauſe, iſt ein 


großes Geſchäftslocal 


in vorzüglicher Lage, nur für 
Colonial- und Materialwaaren- 
Branche, ſowie Delicateſſen⸗ge⸗ 
eignet, nebſt zwei dazugehörigen 
Reſtaurattonsräum. u. Anrichte⸗ 
küche 2c., 90 qm trockenen Keller: 
räumen ꝛc., event, Wohnung von 
3 Zimmern nebſt Garten 2c., nur 
an einen leiſtungsfühigen Kauf⸗ 
mann preiswerth zu vermiethen. 
Offerten mit genauer Adreſſe 
unt. P 625 an die Erp. d. Bl. erb. 


Laden (auch eler), 


Scharmachergaſſe, p. April zu 
verm., daſ auch Wohnung vorne 
3 Tr., für eing. Herrſchaft paff., 
zu vermieth. Näh. Matzkauſche⸗ 
gaſſe, Schirmgeſch. A. Walter. 


PR SATA 


MARA ae 


Lader 
mit Wohnung, E 
auch zu Bureau⸗Räumen 
vorzüglich paſſend, Holz⸗ 
markt 5 vom 1. April zu 8 
vermiethen. Näheres nur 
Schmiedegaſſe 10, 1. (4463 


Kleiner Laden 
nebſt Wohnung, zu jed. Geſchäft 
paji. zu vermiethen. Näheres 
Fleiſchergaſſe 36, 1, rechts. (6568 


Fleiſcherladen 


nebit Werkſtätte, Räucherkamm., 
Wohnung, Pferdeſtall, Hof, Holz- 
ſtall zu vermiethen. Näheres 
Ślefhczgnije 36, 1.__ (6567 


Im Neubau 


Dominikswall 12 
find zum 1. April bez. ſofort 
noch zu vermiethen: 

2 große Ladenlocale mit Woh⸗ 
nung a 3000 , 

1 kleiner Laden 950 M, 

1 Wohnung von 4 Zimmern 
mit Bad, Balcon und allem 
Zubehör im 4. Stockwerk des 
Vorderhauſes 900 +, 

1 Eomtoir von 2 Räumen im 
Erdgeſchoß, 5 

6 kleine Wohnungen von zwei 
Stuben, Küche und allem 
Zubehör in verſchiedenen 
Geſchoſſen des Hinterhauſes 
a 875—360 , 7 

1 Wagenremiſe, 1 Stall für 
2 Pferde 650 % 

Auskunft im Baubureau d 

0 


ſelbſt. 5824 
Laden 


Gr.Wollwebergasse No. I 
zu vermiethen. Näheres Lang⸗ 
gaſſe 11, 1 Treppen. (3406 
Pfefferſtadtl, dicht amHauptb., 
ijt ein Laden nebſt kl. Wohnung 
Boden u. Kell, paſſ.f. Cig Geith 
Condit., Ooſthdl. u. dergl. 3. April 
gu vrm. Näh. daſelbſt,3 Tr. (7047 


Männlich. 
Ein im Verwaltungsfache 


geübter Schreiber 


kann ſofort eintreten 
Bezirks⸗Amt Ohra. 


Ein Ginpierjpieler kann 


fi) melden Jopengaſſe 12, 2. 
LS finden 


Ciſchlergeſellen dauernde 

Beſchäftigung Fleiſchergaſſe 72. 
Kräftiger intelligenter 

Arbeiter melde ſich in der 

Seifenfabrik Dienergaſſe. 

1 Schndrgeſ. f.gute Arb. ſtellt ein 

H. Boltze, Gr. Wollmeserg. 23. 


tretung für Herrenſtoffe, 


Für Schl 
Sachſen, Brandenburg, Oſt⸗ 
und Weſtpreußen ꝛc. wird 
ein in jeder Hinſicht erfahrener 
brauchekundiger 


Lack⸗Reiſender 


von leiſtungsfähiger Fabrik 
gesucht. IR 
Offerten befördern unter U 434 
Haasenstein & Vogler A. - G., 
Breslau. (7027 


10 bis 15 Rieter und 
Zuſchläger 


finden lohnende Beſchäftigung 
in den Oſtdeutſchen Juduſtrie⸗ 
werken Marx & Co, Legan 
bei Danzig. _ 030 
Tiſchlergeſellen a. Möbel ſtellt 
ein M. Lingnau, Stadtgebiet 7. 


* je 
Cücht. Jureanvorſteher 
verlangt 
Rechsanwalt Kantorowiez, 
Schöulanke, 
ſofort. Meldungen unter An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche und 
Privatverhältniſſe. 
Hausd., Kutſch.f. Dang., j Knechte 
für Berlin, Rir., gejt. Dammit, 
1Böttchergeſefind. ſof. dauernde u. 
lohn. Beſch. Schüſſeldamm 28, pt. 


Rock⸗, Hoſen⸗ und 
Weſtenſchneider 


für feinſte Arbeit ſtellt ein bei 
höchſtem Lohn ein neues Maaß⸗ 
geſchäft, Offert unter P 894 
an die Exped, dief Bl. erbeten. 

p s © eo 

Zwei jüngere 

Gehilfen 

(Materialiſten) mit etwas Delte 
cateß⸗Kenntniß, zuverläſſige Čr- 
pedienten und im Beſitze von 
beſten Empfehlungen finden per 


1. März Stellung bei (7032 
R. Siegmuntowski, Elbing. 


Suche Hangdiener 
mit guten Zengniſſen per ſofort 
u. jpüter, Bardegen Nachf., 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 

Junge zum Straßenreinigen 
wird verlangt Hundegaſſe 85. 
1 herrſchaftlicher Kutſcher zum 


15. Febr.geſ. Hotel Monopol. (7008 


Ein ordentlicher Hansdiener 

kann ſich ſofort melden (7006 
Langenmarkt Nr. 8. 
Tischler 


auf Bauarbeit findet dauernde 


J Beſchäftigung Schw. Meer 15. 


Gute Rockarbeiter können ſich 
melden Schwarzes Meer 1, pt. 
Tht. Schneidergeſ. finden ſofort 
dauernde Beſchäft. Bͤutlerg. 14. 


1 jüngeren Schreiber 
juht Janke, Gerichtsvollzieher 
Altſtädtiſchen Graben 94. (7038 


Verheirath. Stellmacher 


wird vom 25. März ab geſucht 
auf Dominium Bissau, 
bei Kokoſchken. (7034 


Ciſchlergeſellen 


zum Einſetzen und Anſchlagen 
finden dauernde Beſchäftigung 


G. & J. Müller, 
Portechaiſengaſſe 7/8. (702 

Ein verheivatheter Arbeiter, 
möglichſt der jehon imBierverlag 
gearbeitet hat melde f. f.dauernde 
Stellung Heilige Geiſtgaſſe 
Nr. 44, im Biergeſchäft. 

Nüchterner Kutſcher melde 
fi) Ketterhageryasse 9. 
1Buchbindergeh. n dauernde 
Beſchäftigung. Off. unter P 979, 
3Tifchlergef.find.gitteBejchäftig. 
Zu erfragBreitgaſſe 83, im Lad. 
Tüchtiger, älterer Möbelfiſchler 
wird verlScheibenrittergaſſe 11. 


[enerVersicheruns, 


Die mit bedeutendem Incaſſo 
verbundene Hauptagentur für 
Danzig einer erſten deutſchen 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Aetien⸗ 
Geſellſchaft iſt demnächſt 
anderweit zu beſetzen. 

Leiſtungsfähige Bewerber mit 


ausgedehnten Beziehungen wer⸗ 


den gebeten, Offerten unter 
P 620 in die Expedition dieſes 
Blattes niederzulegen. (6638 


Gigi, Gelbgiefergefeile 


der auch im drehen bewandert iſt 
kaun ſofort bei gutem Lohn und 
dauernder Beſchäftigung eintret, 
O. Leopold, Culm a/ W. [6855 
2 Drechslergeſellen auf Bau und 
Möbelarbeit können ſich melden 
Häkergaſſe 4, J. Reddig. (6840 
Schneidergeſ. a. Kundenarb.ſtellt 
ein E. Klinger. Burgſtraße 3. 
Schuhmachergeſ. find. d. Beſchäft. 
1 SchneidergeſRockarbeit, kann 


Kleiderſtoffe, Baumwoll⸗ 


3 ~ (6978 


ein Jaufburſche, 


Sohn anſt. Eltern, gej. Schriftl. 
Bewerb. unt. P 948 an die Exp. 
Ein Laufburſche wird geſucht 
Fleiſchergaſſe 87, im Laden. 
Ein kräftiger 
Laufburſche 
kann ſich melden 
B. Sprockhoff & Co, 
Ein Sohn ordentl. Eltern, der 


die Bäckerei erlernen will, kann]? 


ſich meld. Gr. Berggaſſe 17.6820 


Lehrlingsgesuch. 


In meiner Bäckerei iſt eine 
Lehrlingsſtelle frei. (6890 
Julius Schubert. 


Lehrling 


mit guter Schulbildung, kann 
ſich melden bei (6924 


Papierwaaren⸗Manufactur 


Lorenz & Ittrich, 
Hundegaſſe 64. 


62 2 S 
Lehrling 2 
ſucht ſofort oder 1. April Rudolf 
Klante, Schmiedemſtr., Oliva. 
Suche von gleich oder jpärer 
st hyf? 
einen Lehrling 
für mein Tuch⸗ und Herren: 
Garderoben⸗Geſchüft. (6075 
H. Michaelson, Neufahrwaſſer. 
„Für mein Colonſalwaaren⸗, 
Eiſen⸗ und Deſtillationsgeſchäft 
ſuche ich per April oder früher 


einen Lehrling, 
Sohn ordentlicher Eltern, am 
liebſten von außerhalb. 

Paul Schubert, Oliva. 
Ein Sohn anſtänd. Eltern kann 
eintreien bei Otto Wenger, 
Uhrmacher, Ketterhagergaſſe 16. 
1Knabe, der Luft hat, die Dredge 
lerei zu erl., melde ſich Bartho⸗ 


lomäi⸗Kircheng. 6, bei Seidler. E 
Für mein Manujacture, Tuche | EJ 

und Confeetions⸗Geſchäft Juhe | Bi 

ich per bald 6998 


e 
Lehrlinge 
d und w 

einen Volontär 
der volniſchen 1 mächtig. 
Louis Hirschfeld, Bütow in P. 

Schreiberlehriing 
|fofort geſucht Langgaſſe Nr. 10. 
1 Kelluerlehrling per ſofort 
geſucht. Hotel Monopol. (7002 


„Ain wird geſucht 
Kelnerlehrling Sersesbel 
Kräft. Lehrling u. Arb.⸗Burſch. f. 
Bonbonfabr. Altſt. Graben96-97, 

2 Knaben, die Luſt haben die 


Klempnerei zu erletn.,£. f. meld. 
bei J. Münz; Junkergaſſe La. 
PTZ nn en 


Weiblich. 
Für ein 


Oſtſeebad 


wird eine Badevorſteherin u. 
ein Bademeiſter geſucht, — 
Damen und Herren, die ſchwim⸗ 
men u, ein Boot führen können, 
aber nur ſolche, mögen ſich mit 
ihr. Gehaltsanſprüchen melden. 
Offerten unter 06616 an die 
Expedition dieſes Blattes (6616 


heile Aono graui- 
MIGKGFINNGA 


finden dauernde Beſchäftig. bei 
6880) Otto Kraftmeier. 


1 ordentl. Mädchen oder Frau 


ſofort als Aufwärterin geſucht 
Matteubuden 33, prt, (6911 
Ein gebildetes, nicht zu 
junges Mädchen, im Kochen 
u. im ganzen Hausweſen gründ⸗ 
lich erfahren, wird für einen 
größeren ſtädtiſchen Haushalt in 
Inſterburg zum April d. Js. 
geſucht. Reflectirende mit nur 
guten Empfehlungen werden 
gebeten, ihre Meldungen nebſt 
Gehaltsanſprüchen und Alters⸗ 
angabe unt, K. P. 98 poſtlagernd 
Ae und fe eug 
niſſe un hotographie bitte 
beizufügen. 6848 
Lordtl.ſb. Frau f. Sonnab.Nachm. 
3.Reinm.melde fih Jopeng.8/pt. 
Eine tücht. Weſtennähterin 
kann fih melden Fleiſcher⸗ 
gaſſe Nr. 3, im Laden. 
Wurst h ft Fleiſch⸗ und 
urſt⸗Geſchäft p 7 
eine erſte Verkäuferin 
von ſofort. O. Müllbrandt, 
Reitergaſſe Nr. 13. 


listę Pulzurheilerin, 


die auch im Verkauf tüchtig fein 
muß wird p. 15. März zu engagir. 
geſucht. Meldung. ſofort Off. unt. 


fich meld. Karpfenſeigen 2,8 Tr. F944 an die Exp. dieſes Blattes. 


ts. 


A ſtellt ein 
Ligaretten-Fabrik 
„Rumi“ 
Poggenpfuhl No. 87. 


Sure Źoónanjedś 


mit guten Zeugniſſen von gleich 
u. ſpäter. Kardegen Nachi, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 
1 anjt. Aufiwärterin f. d. Vorm. 
melde ſich Wallplatz 120, 1 links. 
Ein jung. anſtändiges Mädchen 
zum Sargfüßeverſilbern meld. . 
b. Louis Konrad Vorſt. Graben 8. 
Ein zuverläjfiges Mädchen wird 
bei einer alten Dame als Stütze 
gewünſcht Brodbänkengaſſe 8,1. 
J. Damw. d. f. Samenſchneid erl. 
w. f. f. meld. Frau E. Bartel geb. 
Landgraff, Hundegaſſe 48. (6968 
Geübte Maſchmen⸗ u. Handnäht. 
auf Hof. k. ſich m. Tobtasgaſſeb 2. 


unter P 882 


YAB . 
c 


Arbeitsmädgen | 
ſtellt ein (7041 
| Cartonnagen-Fabrik | 
Bi Ludwig Tessmer, 
Poggenpfuhl Nr. 37. p 


Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädchen f. Berlin, Lübeck u and. 
Städte, für Danzig zahlr. Köchin. 
Stub.⸗ u. Hausmdch. 1. Damm. 

Aci Haus: u. Stuben: 
Ködinnen, OSSÓW ſucht 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
1 Mädchen m. Buch für den ganz. 
Tag geſucht Heil. Geiſtgaſſe 66.2. 
Eine Frau kann fid ſofort zum 


Waſchen melden Hl. Geiſtg. 41, 3. 


Vorleſerin. 

Gebetes anne keen 
Mädchen as gut vo 
Gai, wk von 5—7 Uhr von 
einer alten Dame gejucht. 
Offerten mit Angabe des 

onorars unter P 985 an die 
xpedition dieſes Blatt. erbet. 


[geübtel. Putzarbeiterin 


welche flott u. ſchick arbeitet wird 
ſofort bei hohem Gehalt geſucht 
Lange Brücke 8, amBrodbänken⸗ 
thor Geſchwiſter Scherwinski. 
Ig. Damen, die d. Weißzeugnüg. 
erlernen woll., könn. fic) melden 
Altſtädt. Graben 35, Ht.⸗Hs. 1. 
junge Kochmamſell, w. d. Hause 
frau vertreten muß, wird für ein 
Reſtaur. gej. Off. u. P976, (6990 

(uns Mädchen, welche 


ger Dätten erlernen 


wollen, tänt. wied. eintret. 
Altſt. Graben 103. J. Kmin. 


Aufwärterin 
zur Hilfe des Dienſtmädchens 
ür die Vormittagsſtund. geſucht. 
Antritt ſogleich. Langfuhr, 

Eine tüchtige, chice 


Putzarbeiterin 


welche gleichz im Verkauf thätig 
ſein muß, findet per 1. Mürz 
eine dauernde, angenehme 
Stellung bei freier Station. Ge⸗ 
haltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
abſchriften werden erbeten. 

Johanna Rosenthal, 

Tuchel in Wpr. [7021 

Eine evangeliſche, geprüfte, 

muſikaliſche 3 i 
U 
Erzieherin 

wird gum 1. April cr. bei bes 
ko ary Anſprüchen für drei 

ädchen im Alter von 13, 11 
und 6 Jahren geſucht. Gehalts⸗ 
angabe ſowie Einſendung der 
Zeugniſſe erwünſcht. (6959 
Treichel, Rittergutspächter, 
Glinke p. Krockow, Kr. PutzigWpr 
Eine ordtl. d. Mädchen für 
den Nachmittag zum Rollen kann 
Geübte Kreuzſtich⸗Stickerinnen 
w. geſucht. Off. u. P 959 an d. Exp. 
Eine ehrl. gut empf. Waſchfrau 
wird gejucht Langgarten 46.1 Tr. 


40 + +» + 
$ b 
5 tüchtige Verkäuferinnen, 
welche mit der Branche vollſtändig vertraut ſind. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung Montag Abend von 6—8 Uhr Heilige 
Geiſtgaſſe 18, 1. Schriftliche Offerten mit Photographie, 
Zeugniß⸗Abſchriften und Gehaltsanſprüchen an j 
Robert Brendel, Breslau, Margarethenſtraße 9. | 


Nätherin 
I Suche jofort ält,‚anjt.,arbeitjaut. 


[Suche ſofortWirthinn Kinderfr,, 


oder ſofort ein 


nnen 
(6914 


hn abril, 


kann ſich 
melden 
Central⸗Hotel, Breitgaſſe 118. 


Mädchen bei einer alleinſtehend. 
Dame. H. Prohl,Langgarten 115,1. 
Dienſt⸗u.Kindermädch. f. Stadt u. 
Land b. h. L. H. Prohl, Langgt. 115,1 


Melk Arbeiteriamilien 


fürs Land als Käthner 
fofort geſucht. H. Prohl, 
Langgarten 115, 1 Treppe. 
3.Erlern. d. eleg. Damenjchneid. 
k. j. Mädch. (g. unentg.) ſogl.eintr. 
beicheſchw. Moritz, Altſt. Gr. 100. 

Eine ſelbſtſtändige erſte Pup- 
arbeiterin w. fof. bei hoh. Gehalt 
gej. Off. unter P 991 an die Exp. 


gro 
Buffet⸗Dame, 
die ſämmtliche Getränke auf 
eigene Rechnung nehmen muß, 
ſucht Ed. Martin, Jopengaſſe 7. 
1 Aufwartemädch. f. d. Vormitt.⸗ 
ſtund. k.ſ.meld. Fleiſchergaſſe 74,2. 
IFrau z. Milchhol. u. Austrag. T. 
ſich melden Heil. Geiſtgaſſe 48. 


Hüdehen (fir die buchbinderei 
geſucht. Heilige Geiſtgaſſe 126. 
1Handnähterin u. 1 Lehrmädchen 
k. ſich meld. Langgarten 27, Th. 2, v. 


Suche eine evang., Kinder⸗ 


gärtnerin 1. Claſſe, 


I muſikaliſch, ein älteres Laden⸗ 


mädchen für e. reellen Schank, 
Kochmamſells, Stuben⸗u. kinder: 
mädchen u. jg. Mädchen von 14-16 


Jahren. J. Dau, Seiligegeiftng 36. 


Geſucht zum Apel 
(703 


muſikaliſches 
Kinderfräulein 


zu 2 Kindern, 5 und 4 Jahre, 
ohne Familienanſchluß, ferner 
geſucht ein 


Hausmädchen 


mit nur guten Zeugniſſen. Zu 
melden Langfuhr, Leegſtrieß 
11. az 

Ich ſuche für mein Putz, 
Weiß⸗ und Wollwaarengeſchäft 
eine flotte 


Verkäuferin 
Eni Fliess, 
Stolp in Pomm. 


1Perſon gum Miſtagtragen wird 
geſucht Tobiasg. 8, Fraukolmsee. 
N Ry toy R f 


‚Stellengesuche, 
Männlich. 


Ein verheiratheter 


Stellmachermeist. 


ſucht Stellung zum ſelbſtſtänd. 
Betriebe oder als Hof⸗ und 
Schirrmeiſter auf einem Gute 
in der Umgegend von Danzig, 
Dirſchau, Marienbg. od. Elbing. 

Ein kräftiger Laufburſche 


Als Schreiber, Bote 


oder ähnliche Stellung ſucht ein 
junger Mann in der Stadt oder 
auf dem Lande, bei geringen 
Anſprüchen, von gleich oder 
Be Gute Zeugniſſe vorhand. 
Off. u. P 951 an die Exped. d. Bl. 
Ein im Holz⸗ u. Baugeſchäft erf. 
Comtoriſt ſucht dauernde Stell. 
Off. u. P 930 an die Exped. d. Bl. 
Sg Mann, Ende der 20er Jahre, 
gelernt. Materialiſt, juht Stell. 
als Caſſtr. od. ähnl. Vertrauensp. 
Empf. Hausin Kn. f. Ld.„Viehfütt 
u. Jung. Prohl, Langgartent15,1. 


Weiblich. 


Eine tüchtige Verkäuferin 
der Confiturenbranche ſucht per 
1. April oder ſpäter dauernde, 
wenn möglich ſelbſtſtändige 
Stellung in einem feinen Conf. 
Geſchäft hier oder auswärts. 
Langjähr. Zeugn. ſtehen z. Seite 
Off. unt. 06989 an die Exp. (6989 
Junge Frau b. St. zum Waſchen 
Fe. 
1 perfecte Schneiderin wünſcht 
noch einige 7 8. bejegen, auch 
nach außerh. Off. unter P 935, 

Eine perfecte Köchin, die gut 
kocht, ſucht Stellung, eventuell 
zur Aushilfe. Off. unter P 950, 
J anſt. Frau bittet um Stell. zum 
Waſch. u. Reinm. Altes Roß 3,1. 


Ein Mädchen von außerhalb 
wünſcht eine Aufwarteſt. für den 
anz. Tag Häkergaſſe 13,2, vorne. 
1 Mädch. bitt. u. e. Stelle für den 
ganz. Tag Vorſt. Grab. 30, Th. 6. 

Eine junge Dame wünſcht 
iofoxt die feine küche zu erlernen. 
Offerten unter P 999 an die 
Expedition dieſes Bl. erbeten. 
Eine ord. Frau bittet um e. Stelle 
zum Waſchen u. Reinmachen. Zu 
erfr. Berggaſſel, Hof, 2Tr. links. 
1 Frau bitt. um Beſch. im Waſch. 
u. Reinmach Nonnenhof 12, Th. S. 
1 ordtl. Frau bitt. um e. Bor: od. 
Nachmittagſt. Kaſſub. Markt 12,2. 
1 ält. Aufwärt. ſucht Stelle für d. 
Vormittag Hohe Seigen 26,2 Tr. 
Lordtl. Frau m. Zeugn. ſucht eine 
Aufwarteſtelle f. den Vormittag 
Poggenpfuhl 67, Hof, lks., 1 Tr. 
Iſaub. Wäſche rin, d. i. Fr. tr., b. um 
Monats- u. Stückw. Gr. Alleeil. 
Iſb.ehrl. Frau juht Aufwrtſt. für 
d. h. od. ganzen Tag od. Waſch⸗ und 
Reinm.⸗St. Z. erf. Häkerg. 60,2, p. 
lanft.jaub. Aufwärt. ſucht St. f. V. 
Saub. Wäſcherin, die die Wäſche 
imFFr.trockn.bitt.um Stückwäſche 
dief w. pünktl.gelief. Off. u. P 993. 

Tüchtige Amme 

mit reichlich. Nahrung empfiehlt 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
Nette Stubenmädchen, w. die 
Glanzplätterei erl. hab., für befi. 
üu rüht. Mädch. f. Alles m.g. Z. 
empf. A. Jablonski, Poggenpfuhl7 
Ord. Frau ſucht Beſchäft. i. Waſch⸗ 
u. Reinmachen Heil. Geiſtg. 40 e. 


EZ“ 


Jung. geb., eo. Müdchen 
(Beamtentochter) von auswärts 
ſucht eine Stelle alsgehrmädchen 
in einem Fleiſcher⸗ oder Bäcker⸗ 
laden in Danzig oder anderem 
Orte. Off. unt. P969 an die Exp. 
Iſaub.Aufwärterin b. um e. Auf⸗ 
warteſt. f. d. Vorm. Rammb. 38,1. 


W.$r.erth. ardl.Gejang:n.Elad.s 
Unterr.? Off. u. P 951 an b. Exp. 
1 erfahr. Lehrerin w. n. ein. Std. 
zu beſ. od. an e. Schule bejh. zu 
werd. Off. unt. P 936 an die Exp. 
Ertheile auch währ. d. Sommers 
Unterricht 
im Violinspiel. 
Curt Hering, Concertmeifier 
am Stadttheater. (6976 
Geb. Dame w. Mädch., die die 5. u. 
6.Cl.beſ, erfolgr. Unterr.i. Franz. 
für 4A zu erth. Off. u. p96 an d. E. 


Clavierunterricht 


ertheilt 
Louise Focking, Breitg. 25,1 
Herren find. Unterricht zu mäß. 
Preis bei älter, akadem. Lehrer. 
Off. unt. P 984 an die Exp. d. Bl. 
Primaner des Gymn. erth. Na- 
hilfeſtunden. Off. u. P98 5an d. Exp 
Clavierunterr. w. grdl. ertheilt. 
SStd. 2. , Off. u. P 972 an die Exp. 


Capitalien. 
Hypotheken Capitalien "s 


Krosch, Poggenpfuhl 22. (5828 


10000 Mt, lig 


hinter 65000 % Bankgelder bei 
7400 % Miethswerth u. 1300004 


1 bald geſucht. 
Suche zur erſten Stelle 
7000 Mark 

von 18000 % vom Selbſtdar⸗ 

leiher. Agenten verbeten. Off. 

Wee 

Auf ein ſehr gut verzins⸗ € 
fahrwaſſer mit theilweiſe 

$ neuenBaulichłeiten werden 2 

è Stelle von durchaus fier. 5 
Darleiher (6891 

© 
geſucht. Gefi, Offert. unter g 

SE es an bie Grp. ö. Bl. 
Ich ſuche auf mein ſtädtiſches 

Gebäude, auf dem zur 2. Stelle 

1. Hypothekenſtelle 13—14000 % 

Oflert. unter 06954 Exp. [6054 

Grundſtück(Rechtſtadt) zur eriten 

Stelle. Offrt. unter P 942 Exp. 

zur 1. Stelle 50 000, 30 000, 

25 000, 20000 und 15000 4, 

10,000, 9000—3000 «4 und em» 

pfehlen Grundſtücke ſowie Bau⸗ 

ſolide Capitalanlage z. Ankauf. 

Haus- u. Grundbesitzer-Verein 


auf ein Grundſtück im Werthe 
u. 08898 an die Exp. d. Bl. (6898 
$ liches Grundſtück in * 
Hinter „4 7200 zur erſten 
ca. Ml. 18000 i 
2000004000%00000008 
8000 „4 eingetragen find, zur 
16: bis 18000 „4 juche auf mein 
Wir ſuchen Hypothekencapſtal 
2. Stelle 25 0000, 20 000, 15000, 
plätze in beſter Stadtgegend, als 
Geſchäftsſt. , Hundeg. 109, pt. (6983 


N 8 Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und ihrer Majestat der Kaiserin und Königin. 


f Montag, den 7. Februar 


ersand al 
Siaatsnedailie in Gold 1896. 6 


| Bedeutend billiger und mindestens ebenso gut 
als der beste holländische Kakao ist i 


ler Aufträge. 


- 80000 -% erſtſtell. Hypoth. auf 
Neubau in Zoppot am Bagnf.im 
Werthe v.50 000 % freihänd. gej. 
Off. unter A. B. Zoppot, poſtl. 
| 26000 4 z.erjtjtell.Dyp.gu 4% v. 
i ‘Selbftdarl.p. April cr. od.jpät. zu 


April geſucht. Off. unter P 934, 


Gefunden 


I sedir. gej. Off. unter P 967 erbet. ei > sk i j 
6000 ME. w. J. Sr auf e.lóndi. | | : 2 = | 8 | 
| Grundſtück, 2Meilen v. Danzig v. haben ein Interesse daran, E | CE g ; 
\ gl. geſucht, unt. d. Werthhäl te. ) ko i ŻE Gaj i . | 
| Ojj. u. F 987 an die Exp. d. Bl. in Kleider-Schutzborden nur erste Fabrikate von Aj 5 A E & A i a y ; 
z 50 emeBernüt. 5. 25% ; j NI | 995 1 
| re Się 25 w bewährtem Rufe preiswerth zu kaufen. Sie finden N 80 FE 3 3 a IE z m 
i ſofort gej. Off.u. P98) an dieckrp. für praktische Strassen- und Hauskleider nichts N az PLM KE | FP 5 
| u ) f. & s« : 
| S—9000 „4 zur erſten Stelle per Besseres, als Mann & Sehäfer’s echte Rundplüsch- 5 — —-— ; e u 8 6 | 4 d U 
Borde, die mit dem Namen Mann & Schäfer hedruckt l śro $ 


aria- 


* Zeller 
Magen- x | 
* Tropfen, | 


vortrefflich wirkend bei 
Krankheiten des 
J Magens, find ein 
Unentbehrliches 
» altbekanntes⸗ 
Haus⸗ und Volks⸗ 
mittel ' 
bei Appetitlosigkeit, 
Schwäche des Magens, 
übelriechendem Athem, 
Blühung, ſaurem Auf 
ſtoßen, Kolik, Sod⸗ 
breuuen, übermäßiger 
i leimprobuction, p 
Gelbſucht, tel und Er⸗ 
brechen, Magenkrampf, 
! Hartleibigkeit oder Ber: H 


ſtopfung. È 

(Auch bei Kopfſchmerz, fi 
falls er vom Magen Her- IM 
rührt, Ueberladen des r 


sein muss. Für bessere Kleider verwendet man 


zum Preise von Mk. 2,40 das Pfund. | 
Man versuche und vergleiche. 


In allen bezüglichen Geschäften Deutschlands vorräthig. (6987 


: Theodor Hildebrand & Sohn, Hof. Sr. Maj. d. Königs, Berlin. 


mj Goldene Jubiläumsmedaille London 1897. 


Ein Schirn 


mit weißgrauer Krücke ift am 


entschieden am vortheilhaftesten Mann & Schäfer’s 
„Monopol“ Schutzborden, die mit reinem Mohair- 


besen, in einer prachtvoll reichen Qualität gearbeitet, 
mit dem Worte „Monopol“ bedruckt sind zum Unter- 
(6352 


schiede von minderwerthigen Fabrikaten. 


5 


Wegen Aufgabe des Geschäftes. 
Von heute ab kommen unsere Vorräthe in 
| Sommerpaletots, Pellerinen, Spitzenumhängen, Wasch- 
kleidern, Knabenanzügen und Paletots, Mädchen- 
kleidern in Wolle und Waschstoffen, 


| um schnellstens zu räumen, zu ungewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf. H 
Anfertigung von Confection nach Maass bis Anfang März. 
1 Die Restbestände in Winter-Confeetion zu jedem annehmbaren Preise. 


f Einen Theil unserer Repositorien und grossen Spiegel empfehlen wir : 
au sehr billigen Preisen, s 


1 gold. Trauring am See⸗ p 
ſtrande, Heubude, gefunden, ab: 
zuholen daſebſt Mittelſtraße 22. 


2 + Gy M 

Ein junger Jagdhund 
braun und weiß gefleckt, iſt ab⸗ 
handen gekommen, abzugeben 
Pfefferſtadt 21, i. R. ! 
| 1 w. Kd.⸗Pelzkr. a. 1. Febr., AD., i |Y 
Langf. v. d Poft b. Mirchauerw. 15 
| verlor., abzug. Mirchauerw. 15, 1. 
| 1 tl. Kndr⸗Jümmiſchuh auf dem 
| Wege von der Ketterhagerg. bis 
i gum$eumartt verloren worden. 
Abzugeben Ketterhagerg. 14, 1. 
| Schwarzer Damen: Belztragen | W 
| am Donnerstag d. 3. Abends in | W 
Prauſt vomSchloſſermeiſt. Herrn 
Jahr bis zum Bahnhof verl.Geg. 
gute Belohn. abz. bei Herrn Jahr. 


Verloren! 


Empfehle mein reichhaltiges Lager ſelbſtgefert. 


bevorzugt durch Haltbarkeit und guten Sitz, in 
allen Façons und Größen, für Herren, Damen 
und Kinder. — Fußbekleidungen jeder Art 
nach Man (auch für Fußleidende), ſowie 
Reparaturen werden ſorgfältig erledigt und 

billigſt berechnet. (6960 


M. J. Krefft, 


Drehergaſſe Nr. 21. 


PRUS ZAST IE 


ENTRETIEN 
AR RL U 
EEE 


PETERE ARA va — Magens mit Speiſen und 
i ska PAN 1 — eu m 
Eine ſchwarze Gedi) Meell? Fracks er ws pettefigo | 


(Lackleder), enthaltend 1800 Junger Handwerker, Maſchinen⸗ und 7017 Mittel erprobt. 


in 100 Scheinen (Nummern 
notirt) und 2 Briefe. Wieder⸗ 
bringer erhält gute Belohnung. 
Abzugeb. im Fundbureau. [6999 
Freitg. 4. d. M., Mittag 12 Uhr, ein 
Regenſchirm in der Elektr. Bahn 
nertauſcht, um Umtaufch wird geb. 
Hl.Leichnams⸗Hoſp. 1, pt., Th. 2. 
Eine Korallenbroche iſt geſt. von 
derHeil.Geiftg. nach dem Fiſchm. 
verloren. Gegen Belogn. abzu⸗ 
geben Heil. Geiſtgaſſe 18, 1 Tr. 
Iſilb. Herrenuhr, Schlüſſelaufzug 
g. Mittwoch Abd. verl. od. abhand. 
get. G. Bel. abz. Peterſilieng. 10, p. 
Documente, betr. das Grundſtück 
Heiligegeiſtgaſſes! find verloren. 
Geg. Bel. Neugarten 33/34 abzug. 
1 weiß. Gaze⸗Fächer ifi a. Sonn⸗ 
abend, 1 Kindergummiſchuh vor 
länger. Zeit verloren. Abzugeb. 
geg. Belogn. Fleiſcherg. 21, part. 


Jerk 


n 


— — — 


eee 
Frau E. Focke. 


Sprechſtunden für 


Zahnleidende 


von 10—5 Uhr. 
Heil. Geiſtgaſſe 117, 2 Tr. 


Plomben, 2706 


kinfil. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


american Dentist; 


Langenmarkt 1, Eg. Matzkauſcheg. 


Wer veränd. Kn.⸗Anz. (Matroſe) 
u. zu w. Pr. Off. unter P 961 erbet. 


h u. ſich. Hilfe für naſſe 
Rath u. trock. Flechte fow. 
Bartflechte erth. H. Olschewski, 
Elbing, Alter Markt 9. (6984 


Damen w. in u. auß. d. H. mod. U. 


ſaub. friſirt Johannisgaſſe 19, 2. 
Kegelbild., Preismark. f. Schauf. 
w. bill. angef. Off. u. 978 an d. Ex. 


Frünlein B. B. Granaten 


zum heutigen Tage ſendet G. ©, 


ſchloſſer, baar. Vermögen 3600.% 
ſucht Lebensgefährtin, katholiſch, 
mit etwas Vermögen (auch mit 
Geſchäft nebſt Gaſtwirthſchaft), 
junge Wittwe nicht ausgeſchloſſ. 
Solche, die darauf refleetiren 
werden gebeten, nur ernſtgem. 
Offerten unter P 952 an die 
Expedition d. Blattes einzureich. 

Die dem Herrn Maſewski zu⸗ 
gefügte Beleidigung nehme ich ab⸗ 
bittend zurückzer nk. Klank. (7005 


Hilfe und Rath 
in allen Proceß⸗ und anderen 
Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 


Geſchäftsbüch. w. diser. einger. u. 
gef. Off. unt.P992 an die Exp. d. Bl. 


| 7 Käſe, 


schöne hellgelbe Waare, 
offerirt billig 
Molkerei Gremblin 
per Subkau. [7036 


Endlich etwas Neues auf dem 
Gebiete des Bierapparatbaues. 

Hundegaſſe 86, 1, werden alle 5 SR Unsere 

Arten v. Herrenkleider angefert., SPEC 

ſowie jedehteparaturReinigen u. í 

Auffärben ſaub. u. bill. ausgeführt 


C. A. Glöde, Schneidermeiſter. Bier-Ap- 


i parato 


Des" "GRE 1 5 halten 
f Eltern n Nachdruck verboten. e 


werden Hiermit auf die lang wohlſchmeck. u. ermöglich. d. 


* . f den von ung pe A 
erf cherungs an und patentamtlich geſchützten 
żę PORE PR Temperix⸗Hahndas Bier direct 
für e Töchter⸗ vom Faß kalt oder warm von 


5—109 R. zu verzapfen.Billigfte 
Preiſe, coul. Zahlungsbeding. 
Gebr. Franz, Königsberg in Pr., 
Ill. Preiscour. grat. u. fre. (7026 

R ell u. dunkel, 
Flafhpenbier, ue beraie 
Schloßbrauerei von Witt liefert 
45 Flaſchen für 3 A4, 3 Flaſchen 
20 „4 frei ins Haus Tetzlaff, 


in Karlsruhe aufmerkſam ge⸗ 


macht. 
Dieſelbe ſchließt unter den 
günſtigſten Bedingungen 
Militärdienſt⸗Ver⸗ 
ſicherungen, 
durch welche Söhnen beim Ein⸗ 
tritt zum Militär, 


Töchterausſtenuer⸗ Hinterm Lazareth 18. 
Eulmbacher Exportbier, 
Verſicherungen, 30 Sen für 34, liefert 


durch welche Töchtern zur Ver⸗ 
eirathung auf die vortheil⸗ 
afteſte Weiſe ein beſtimmtes 
Capital geſichert wird. 
Proſpecte verſendet franco 
und jede Auskunft ertheilt || 
bereitwilligſt 8 A (5988 
Die Subdireetion. 
Hammerschmidt, 
Rittmeiſter a. D., 
Danzig, Vorſtädt. Graben 44b. 


S eee 


frei ins Haus der Bierverlag 
Tiſchlergaſſe 16. 


Sljühriger Erfolg 
ohne Gleichen. 


| Bei Katarrh, Husten, 
Heiserkeit, Hals- und Brust- 
leiden, Keuch- und Stick- 


hnsten echt rheiniſcher 
Tranben-Bruft-Honig 


Breitgaſſe 20. 


Bei genannten Krank⸗ 
heiten haben fih die 
Mariazeller Magen⸗ 
Tropfen feit vielen 
Jahren auf das Weite É 
bewährt, was Hunderte 
von Zeugniſſen beſtätigen. 
Preis 4 Flaſche ſammt 
5 80 Meng Poppo p 
IM enni oppelflaſche W 
Mk. 1.40. Genital: Ber- N 
fand durch Apotheker 9 
Carl Brady, Apotheke 
Fi Er el at y 

Wien Fleiſchmarkt, vor⸗ 

mals Apotheke z. „Schutz⸗ 

engel“, Kremſier (Mähren). 

Man bittet die 

Schutzmarke und Un⸗ 

terſchrift zu beachten. 

„Die Mariazeller 

Y Magen: Tropfen ~ find H 

m echt zu haben in * 
Danzig: Apotheke A. Heinze 
Nachf., Ad. Rohleder, Lang⸗ 
garten 106; Rathsapoth. Langen⸗ 
markt 89; Neugarten⸗Apotheke 
Krebsmarkt 6; Löwenapotheke 
Langgaſſe 73; Elephantenapoth. 
Apoth. z. engl. Wappen; Kgl. 
Apoth., Heilige Geiſtg.; Adler⸗ 
gpotheke; Langfuhr: Miler- 
apotheke; Neufahrwaſſer: 
Apoth. z. ſchw. Adler; Neuſtadt: 
Apoth. K. Jungfer; Prauſt: 
Apoth. Bruno ditz; op 
Adlerapotheke. (5505 

Borfchrift:Aloeld,,, Zimmt⸗ 
rinde, Corianderſamen, Fenchel⸗ 
ſamen, Anisſamen, Myrrha, 
Sandelholz, Calmuswurzel, 
Zittwerwurzel, Entianwurzel, 
Rhabarbara, von jedem Íy 
Weingeiſt 60% — 7500. 

Alle diefe Species werden 
grob zerkleinert und 8 Tage 
hindurch in 750 Gramm 
50% igem Weingeiſt bei öfterem 
Umrühren digerirt (ausgelaugt) 
und ſodann filtrirt. 


Eburol, 


die beſte Glanzwichſe der Welt, 
macht das Leder haltbar, weich 
wie Tuch und verleiht dem 
Stiefel einen anhaltenden tief⸗ 
ſchwarzen Glanz. In viereckigen 


pp 


Fenflev- Reinigungs- Anftalt 


der Glaſer⸗Innung zu Danzig, 
Hopfengasse Nr. 98/100, 


empfiehlt ſich zur prompten und ſauberen 
Ausführung ſämmtlicher in dieſes 
jólugenócn Arbeiten. 


e 


Verehrte Hausfrauen! 


Hohenlohe Hafer Flocken 


in gelben, verschnürten und plombirten Packeten, 


Zu haben in allen besseren Colonialwaaren- un 
Delicatessen-Geschäften. ( 
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Ballenla 


nach Maß, 

Sparren, Aufrichter, Dach- 
und Deckenschaalung, 

er tige Fussböden, 


mumtliche Sauböh 


gen: 


ch 
Kn 


+ 


ſowie 
tt, Bohlen und Bretter 


— 


Ornithologincher Verein 


Annoncen 


für unjeren 


Fach Angftellungs-Katalog 


berechnen wir: 
pro ½ Seite mit 8 Mark, 
u "a 17 17 1 


. l4 v 2 N 
und bitten Meldungen bis zum 
15. Februar an unſeren Schrift⸗ 
führer Herrn O. Carn Ein. 
Meer 3, gelangen Bin. (7020 


F a Oehley, 


Polſterer u. Decorateit, 


Ugarten 350, parterre 
dle 9215 Eigenen (6974 
empfiehlt jein Lager ſelbſtgefert. 


Polstermöbel aller Arten 


zu billigſt. Preiſen bei ſauberſter 
Ausführung. Aufertigung 
ſämmtlicher Decorationen, Mar⸗ 
quiſen, Zelte, Sonnenrouleaur. 

mpolſterungen alter Möbel 
nach neueſten Muſtern. Ver⸗ 
änderungen von Gardinen, Por⸗ 
tieren extra. Lieferung ganzer 
Ausſteuern, Koſten⸗Anſchlüge, 
Zeichnungen, Stoffmuſter france, 


Elegante Fracks 


und (1012 


Frack - Anziige 


werden ſtets verliehen 
Breitgaſſe 36. 
— PAŃ 
Fieischabfalle für Hunde 
futter täglich friſch zu haben 
C. Heldt, Johannisgaſſe 12. (6571 
Neue Bücher leihweiſe bei: 


Clara Auludh, Hundegassel2s. 


Bonn, Der ewige Hochzeiter. 
Elster, m Banne der Jade 
Haase, Was ich erlebte, 


RAR 


| 2 
Käftchen A 10 Pfg. empfiehlt Baffy & Adrian, Heiberg, Bie aiis. 


5886) Carl Seydel, Krakauer Kämpe. (7028 57 Koop, de dere 


Hotop, de servo arbitrio. 


ili iſt aſſe 22. A $. 
mm m m ²˙ QX. ̃ ⅛ AßNñ ia widm 
Wie Dr. med. Hair vom Mittagstiſch 530 Pfg., 6 527 Weihe | Choses. | 
Asthma „a für Abonnenten vom Militär zu IN (ll = il el h Polenz Der Grabenjüäger. | 

ſich ſelbſt und viele Hunderte 25 J, Abendbrod zu 20, 25 und Schmidt, Das zehnte Gebot. 


Patienten heilte, lehrt unent: | 30 J empf. J. Paczoski, Roggen: ödie 
e Schrift. (1362 pfuhl 92, Ecke Vorſt. Grab. (6250 uur hochtlegzant, aroo Thal aben Lider, Śufipiel 


& Co., Leip ig. 1 anſt. f 5 7 1 1 ) 

„ję Wittwe m. Bermög.w.b. 52 Langgaſſe 52 Thieme, Studentenvater. 

> e. ls, O n E. gu „Jg. anne erner, < f u 170 

ee NĄ 
. iuge „8. machen beh. ſp. Verh. Nur ernſt⸗ "ra lian Ausg. Rühle 

gewaſch. u. geplätt. Ratecg.18, pt. | gemetnteO ff u r 949 d b. Exprerb. H. Schubert. Iusikalien- Ausg. Kunz a104 


92 eleld. die iR Ga een Damen- 
«.2.HerrnOnasch am? Jan zu⸗ S und Kinder-Kleider 
| gefügt >= nehme hierm.abbitt. 4 siafachór wib-eloganter 


zurück. Neufahrwaſſ.5. Febr. 1898 m 15 0 t- 
Bluhm, gepr. Sacom.e$eig. (7033 | @ Ausführung, werden gu 


zum ſofortigen Gebrauch 

dringend anzurathen. Kein 

u dano 

í ſch ü en eſtand⸗ 

77 sitzend Pa a 5 tigt. DIN Ie an und Bes 

A 3 Er ens gt. 7 reitungsweiſe ſiehe Prospect), 

IN (ll 08 II, M. Gabriel, Angenehmes, billiges, 

Awa G Paradiosgasse19,1Troppe. ) I unübertroffenes Genuss., 

nen angefertigt, ſehr arart opwywwowywwe || Nähr- und Kraftmittel. & Fl. 

und elegant, ſowie gebrauchte = = 1, 1½ und 3 A bei (5984 
Coſtüme in hübſcher Auswahl PR Hanino 1 A 

find wie, bekannt zu DEM far einige Monate zu miethen | Rich. Lenz, Brodbänkeng., 


KRARRKRWRIARRNKRKKRE 


billigſten Leihpreiſen zu haben geſucht. Offerten mit Preisang. Pfaffengaſſe Ecke. 
funggafe 27, 2 Ereppen. nter 6702 bean die Erbederbel. 
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Der amerikaniſche Rothklee. 


Bei den faſt alljährlich hohen Preiſen für Kleeſamen 
ift die Frage nach dem wirthſchaftlichen Werth des 
amerikaniſchen Klees, der auch jetzt wieder erheblich 
billiger als einheimiſcher Klee angeboten wird, von 
großer Wichtigkeit. So giebt, z. B. jetzt die Saatſtelle 
der deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft die Preiſe für 

| Rothklee pro 50 Kg. wie folgt an: € 
| Rothklee, polniſch ART 


. 42 Mk. 

m poſener . 41 p 

| u wejiprenkijh a hh > v 
w EA KA, CZA 4 

| 7 ameritanijh. . . « 35 „ 


Die Reinheit iſt für die 4 erſten Proben mit 97, 
für die amerikaniſche mit 98 Proc., die Keimkraft 
für die 5 genannten Proben mit 90 Proc. garantirt. — 
Die Preisdifferenz von 6 bis 8 Mk. pro Centner, die 
garantirte hohe Keimkraft und Reinheit, ſowie das 
überaus günſtige Gutachten des Herrn Profeſſors 
Dr. Nobbe in Tharand über den amerikaniſchen 
Rothklee könnte nun manchen Landwirth veranlaſſen, 
ſeinen Bedarf an Kleeſamen mit amerikaniſchem zu 


decken. Es iſt daher die Unterſuchung der Frage für 


| den praktiſchen Landwirth von Werth, ob der ameri⸗ 
kaniſche Rothklee auch thatſächlich den einheimiſchen 
erſetzen kann. | 

Die Streitfrage über den Werth des amerikaniſchen 
Rothklee wird namentlich in ſolchen Jahren lebhafter 
erörtert, in welchen Amerika reichlich Samen geerntet 
hat und auswürts durch Vermittelung größerer Firmen 
unterzubringen ſucht. Wenn ſich dieſe auf die günſtigen 
Ausſagen eines ſo hervorragenden Fachmannes wie 

Geheimrath Nobbe berufen können, ſcheint ja der 
allgemeinen Verwendung deſſelben nichts mehr im Weg 
zu ſtehen. Und dennoch iſt dieſe Frage noch nicht 
ſpruchreif. 5 

Nobbe hält vor allem die ihm vielfach widerſprochene 
Behauptung aufrecht, daß das amerikaniſche Product 
keine geringere Ertragsfähigkeit und ſchwächere Ueber⸗ 
winterungskraft habe; dagegen giebt er zu, daß daſſelbe 
wegen ſeiner Behaarung leichter dem 
Befall durch Mehlthaupilze zugänglich 
fei und, daherimmer ein gewiſſes Riſiko, 
namentlich in naſſen Som mſlſernmit petnem 
An bau verbunden wäre. Nobbe hebt noch 

| beſonders hervor, daß die ihm zur Verfügung ſtehenden 
amen durch Großkörnigkeit und individuelle Qualität 
Geimungsenergie) ſich ausgezeichnet hätten. 

Ganz andere Reſultate Haben nun die bereits Ende 
der 70er Jahre angeſtellten Verſuche mit amerikaniſchem 
Rothklee in Dänemark, der Schweiz, Oeſterreich und 
Deutſchland gezeigt. Dieſelben ſind überſichtlich und 
kritiſch von Profeſſor Kirchner in Hohenheim zu⸗ 
ſammengeſtellt. Darnach ſteht der Amerikaner den 
beſſeren mitteleuropäiſchen Saaten im Ertrag nad), feine 
Winterfeſtigkeit nicht in allen Fällen ſicher, während ihn 
ſeine Behaarung für Krankheiten ſehr empfänglich macht. 
Dieſe Reſultate beziehen fiH auf amerikaniſchen Roth- 
lee ſchlechthin, während Nobbe bei ſeinen Verſuchen 
1691/95 aus vielen Staaten Nordamerikas fih Klee⸗ 
ſamen beſchaffte, jeden Poſten für ſich unterſuchte und 
keen alle mit einander ſowie mit europäiſchen Roth: 

eejorten in Vergleich ſtellte. Wie Nobbe zugiebt 

augden ihm damals gerabe ungewöhnlich großkörnige 

bei gezeichnet keimfähige Samen zur Verfügung. Die 

nóg uns 1892/94 im Sommer herrſchende Dürre 

| dewerte ſich dem Klima Nordamerikas, fie brachte 

im gą, von dort ſtammenden Rothklee Vortheile 

er Fachsthum gegenüber dem heimiſchen.— Vielleicht 

Er klärt jid hieraus das überraſchende 

mere niß der Nobbe ſchen Anbauverſuche, 

elches aller früheren Erfahrung geradezu 
widerſpricht. , 

' Würde alle Jahre ein gleich tadelloſes Product 

Sad Amerika zur Verfügung ſtehen, dann wäre dieſe 
treitfrage wohl längſt zu Gunſten Amerikas eni» 
e — Auch Profeſſor Dr. E. Eidam⸗Kiel wies 
an. darauf hin, daß nach feiner Erfahrung ein fo 
evorzugter amerikaniſcher Rothtleeſamen zu den Aus⸗ 
nahmen gehöre und fürgewöhnlich, auch zur Zeit 
redes, Samen zu uns kommt, der 
einkörnig, gelblichgrün von Farbe 
gegenüber den vollen, ſchön violetten Sorten aus 
deittslen ropa zurückſteht. Der Amerikaner beſitzt aller⸗ 
mgs gleichmäßige Friſche im Korn und iſt ſeltener 
mit Seide behaftet, ſteht außerdem, wie bereits et: 
wähnt, erheblich niedriger im Preiſe. Dieſe Vortheile 
önnen aber das berechtigte Mißtrauen gegen ihn 
nicht beſeitigen. Die bisherigen Erfahrungen auch in 
er Praxis ſtehen noch im Widerſpruche zu einander, 
ud man hört nur zu häufig Klagen über geringen 
zrtrag und Auswintern. — Mil einem Riſico iſt fein 
nhau immer verbunden, und erft weitere Verſuche 
üſſen ergeben, unter welchen Verhältniſſen er für 
AE Bodenarten und unſer Klima zu empfehlen iſt. 


den 


Ein alle dentſchen Hausfrauen inter- 


MA 


age det „Bawiące Menke Warten“ M 


Es würde dieſe für die Praxis wichtige Frage viel 
ſchneller zur definitiven Löſung kommen, wenn ſich 
möglichſt viele Landwirthe zu Verſuchen entſchließen 
würden, und zu ſolchen möchten wir auch angelegentlichſt 
rathen. Es iſt ja ziemlich wahrſcheinlich, daß er ſich 
bei der ſchon ſeit Fahren in unſerer Provinz in den 
Sommermonaten herrſchenden Dürre gut bewährt 
Mr In naſſen Sommern iſt freilich das Riſiko um 
o höher. 

Am beſten iſt es ja immer, das eigene erleſene 
Saatgut zu verwenden; ſteht dieſes nicht zu Gebote, 
dann möglichſt ein heimiſche oder aus 
Nachbarländern, und nur im Nothfalle 
wäre das Product ſolcher Länder heranzu⸗ 
ziehen, deſſen klimatiſche Verhältniſſe von den 
unſrigen abweichen. Seit den letzten Jahren macht 
dem amerikaniſchen Rothklee der ruſſiſche Concurrenz, 
welcher den Vortheil der ſchönen Farbe und der Groß⸗ 
körnigkeit hat; auch über ſeine Erträge und Winter⸗ 
feſtigkeit lauten die Berichte günſtig. 

Sollten ſich in unſerem Leſerkreiſe Landwirthe be⸗ 
finden, welche mit amerikaniſchem Rothklee bereits 
Erfahrungen gesammelt haben, jo wären wir für deren 
Mittheilung dankbar und würden ſie im Intereſſe der 
heimiſchen Landwirthſchaft in dieſen Blättern verwenden. 


Königlich preußiſches Landes⸗ 
Deconomie⸗ Collegium. 


In dem brandenburgiſchen Provinzialſtändehauſe begannen 
am Donnerstag die Verhandlungen des Landes⸗Oeconomie⸗ 
Collegiums. Der Vorſttzende, Unterſtaatsſecretär Ste ru e: 
berg, eröffnete die Verhandlung mit einigen Worten der 
Begrüßung. 

Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildete: Die 
Abänderung des Regulativs für das Collegium. 
Der Antrag einer eigens für dieſen Gegenſtand gebildeten 
Commiſſton, dem Collegium eine Zweckbeſtimmung dahin zu 
geben, daß „dasſelbe berufen ſein ſoll, neben ſeiner bisherigen 
Aufgabe als techniſcher Beirath des Herrn Miniſters auch 
als Gentratitelle für die Landwirthſchaftskammern, bezw. die 
landwirthſchaftlichen Centralvereine zu dienen,“ wurde 
angenommen. 

„Betreffs der SR der Mitglieder hat die Com⸗ 
miſſion beſchloſſen: „a. Die Ernennung von Mitgliedern 
bleibt dem Miniſter nach wie vor vorbehalten, b. die Zahl 
der ernannten Mitglieder fol nicht mehr als höchſtens / der 
Geſammtzahl der gewühlten und ernannten Mitglieder be⸗ 
tragen, e. den ernannten Mitgliedern ſoll volles Stimmrecht 
eingeräumt werden,.“ Nach langer Debatte gelangte dieſer 
Vorſchlag zur Annahme. Weiter wurde mit allen gegen eine 
Stimme beſchloſſen: a. daß der Zuſammenhang mit dem 
Deutſchen Landwirthſchaftsrath aufrecht erhalten bleibe, 
b. eine Vermehrung der Delegirten nicht ſtattfinden ſoll, 
e, daß ſämmtliche Mitglieder aus der Wahl der betreffenden 
Körperſchaften hervorgehen ſollen. 

Betreffs der Berufung des Oeconomie⸗Collegiums 
wurde der Antrag der Commiſſion angenommen, welcher 
lautet: „Die Berufung des Collegiums kann nicht ausſchließlich 
durch den Mintſter, ſondern auch durch den Vorſitzenden aus 
ſeiner Entſchließung erfolgen.“ Weiter wurde beſchloſſen, 
einen beſonderen Generalſecretär anzuſtellen, der 
nicht Staatsbeamter zu fein hat. — Den folgenden Gegen- 
ſtaud bildete der Jahresbericht über die Pferdezucht. 
Der Referent, Graf v. Bernſtorff⸗Wehningen theilte mit, daß 
ſich die Zahl der geborenen Fohlen in den preußiſchen Pro⸗ 
vinzen von 1895 zu 1896 um etwa 5000 vermehrt habe. Wie 
immer, ſei die Vermehrung in den warmblütigen Diſtrieten 
größer als in den kaltblütigen geweſen. Das Fohlenmaterial 
ſtehe in den kaltblütigen Diſtrieten höher im Preiſe als in 
den warmblütigen. Erfreulich ſei es, daß die Landesverwal⸗ 
tungen ſich immer mehr der Vermehrung der kaltblütigen 
Zucht zuwenden. Ueberall mache ſich ein Mangel an 
Arbeitspferden, wozu nur kaltblütige Pferde 
gebraucht werden können, geltend. Er ſchlage vor: an die 
Stagts⸗Regierung das Erſuchen zu richten, für Bee 
ſchaffung von kaltblütigen Fohlen die nöthigen Mittel 
zu bewilligen. An warmblütigen Pferden, die als Militär⸗, 
Luxus⸗Pferde 2c. verwendet werden können, fei eine Ueber⸗ 
production vorhanden, während es an kaltblütigen Pferden 
fehle. Trotzdem betrage der Import an warmblütigen 
Pferden jährlich gegen 5000. — Der Vertreter der Regierung, 
Oberland ⸗Stallmeiſter Graf Lehndorff, bemerkte, daß der 
jährliche Import an warmblütig een Pferden nicht 5000, 
ſondern 30000 betrage. Daraus fet bog zu ſchließen, 
daß ein großer Bedarf an warmblütigen 
Pferden vorhanden fei — Landes » Deconomie « Rath 
Dr. v. Mendel Steinfels (Halle a. S.) theilte mit, in 
Sachſeu habe ſich die gemiſchte 1 5 aufs beſte bewährt. 
Bedenklich ſei der große Pferdeimport. Aus Rußland 
werden jährlich 30000, Dänemark, Holland, 
Frankreich, Belgien u. f. w. jährlich 46000 Pferde 
importirt. Am bedenklichſten jet der Pferde⸗ 
Import aus Amerika, da dort die denkbar 
ſchlechteſte Veterinärcontrole ftattfinde. 
Gefahr vorhanden, daß durch den amerikaniſchen Pferde⸗ 
Import Pferdeſeuchen eingeführt werden. Er habe es mit 
Freuden begrüßt, daß der Herr Miniſter ihm ſoeben im 
Abgeordnetenhauſe die Verſicherung gegeben habe: die Staats⸗ 
regierung werde dem Import von Pferden ganz beſondere 
Aufmerkſamkeit zuwenden. Der Import von Thieren habe 
nicht nur einen Preisrückgang, ſondern auch die Gefahr der 
Seucheneinſchleppung im Gefolge. Es jet dringend erforderlich, die 
größten Vorſichtsmaßregeln gegen die Ginjchleppung vonpferde⸗ 
krankheiten zu treffen. Dazu wird es auch nothwendig ſein, 
die Quarantäne für Hamburg auf vier Wochen auszudehnen. 
— Landesälteſter v. Donat ⸗Ehmiellowitz bei Oppeln: Er 
Damit jede Hausfrau ohne Riſico einen 
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könne der einfeitigen Kaltblut⸗Züchtung nicht das Wort reden. 


und Forſtwirthſchaft nur dann für wi 


iſchenswerth erklärt 


In gewiſſen Gegenden könne man ſelbſt als Arbeitspferde werden kann, wenn entweder durch ausreichende Schutzzölle 
nur warmblütige Pferde verwenden. — Generalſecretär j oder durch entſprechende Canalabgaben eine Erleichterun 


Steinmeyer-Danzig äußerte ſich in ähnlichem Sinne. — des Imports von Producten der Qand- 


Graf v. Schimmelmann⸗Ahrensburg bei Schleswig und 
Director Hölck⸗Kiel pflichteten den Ausführungen des 
Grafen Bernſtorff bei. 4 EN a 

Rittergutsbeſitzer v. Kries (Trankwitz in Weſtpreußen) 
hob hervor, daß an warmblütigen Pferden keineswegs 
Ueberfluß, fondern im Gegentheil Mangel je. Er müſſe 
ſich entſchieden gegen die einſeitige Kaltblut⸗Pferdezucht 
wenden. — Ober ⸗Landſtallmeiſter Graf von Lehndorff: 
Er fei auch der Meinung, daß die Zucht von war me 
blütigen Pferden ebenſo u aie wie die von falt- 
blütigen jei, — Es gelangte ſchließlich ein gemeinſamer 
Antrag des Grafen v. Bernſtorff und General⸗Seeretär 
Steinmeyer zur Annahme: „Das Landes⸗Oeconomie⸗ 
Collegium erklärt: Die weitere Einſtellung größerer Mittel 
zur Beſchaffung von Zuchtmaterial für kalt⸗ und warm⸗ 
blütige Pferde iſt dringend geboten.“ 


II. 
der Freitag⸗Sitzung war der Matfer erſchienen. 
Der Monarch in der Śaięrtmównifoci des Qeibsstiicajfier= 
Regiments mit Helm und grauem Mantel, kam im offenen, 
mit zwei Grauſchimmeln beſpannten Wagen; er begrüßte den 
Miniſter Frhr. v. Hammerſtein beſonders freundlich mit 
Händedruck. Ehe er im Saale am Miniſtertiſche Platz nahm, 
brachte ihm der Vorſttzende ein dreifaches Hoch. Gutsbeſitzer 
Seydel⸗Chelchen (Reg.⸗Bezirk Gumbinnen] ſprach über 
den Einfluß des Ausbaues eines Netzes eine 
heimiſcher Waſſerſtraßen auf die 
ſchaftliche Gntwidelung der deutſchen Lands 
wirthſchaft. Der Redner theilte mit, daß ſich der 
Waſſerverkehr in Deutſchland von 1873 bis 1891 um 300 Proe., 
der der Eiſenbahnen um 90 Proc. gehoben habe. Es ſei 
hierbei zu berückſichtigen, daß ſich das Etſenbahnnetz innerhalb 
dieſer Zett um 77 Proc., der Waſſerſtraßen dagegen nur 
wenig vermehrt hat. Dieſe Erfahrung ſpreche zur Genüge 
für die außerordentliche Bedeutung unſerer Waſſerſtraßen 
und weiſe mit Entſchiedenheit auf die Nothwendigkeit hin, 
ihrem weiteren Ausbau die möglichſte Sorge zuzuwenden. 
Redner ging dann näher auf die Verhältuiſſe im Ofen 
ein. Die Waſſerſtraßen brächten der Landwirthſchaft 
Nutzen, ohne die Eiſenbahnen zu ſchädigen. Er 
beantragte folgende Erklärung: „1) Beim Ausbau je des 
Cauals werden landwirthſchaftliche Intereſſen der Anlieger 
mehr oder weniger berührt Durchſchneidung von zuſammen⸗ 
gehörigen Grundſtücken, Beeinfluſſung des Grundwaſſer⸗ 
ſtandes, Gelegenheit zur Ent: und Bewäſſerung.) Es tft zu 
verlangen, daß die den landwirthſchaftlichen Intereſſen 
günſtigen Verhältniſſe voll ausgenutzt und die unvermeidlichen 
Schädigungen ausreichend erſetzt werden. 2) An Herſtellung 
billiger Transportwege, namentlich für minderwerthige 
Güter, hat die Landwirthſchaft ein fortgeſetzt ſteigendes 
Intereſſe (Bezug von Brennmaterial, Kainit, T omasſchlacke, 
Kalk und Mergel ꝛc.) 8) Eine gute Waſſerſtraße iſt, ſoweit 
ihr Einfluß als Transportmittel reicht, trotz der unvermeid- 
lichen Betriebsunterbrechungen, für die Landwirthſchaft 
bedeutend werthvoller als Eifenbahnen. 4) Der Wett- 
bewerb von Waſſerſtraßen gegen die Gijenbayneń garantirt 
am beſten billige Eiſenbahnfrachten. 5) Daß die Waſſer⸗ 
ſtraßen geeignet find, ausländiſche Bodenproduete im Julande 
zu verbreiten, iſt richtig. Gegen dieſe Wirkung würe, wo 
das nöthig erſcheint, Zollſchutz einzuführen bezw. zu erhöhen, 
nicht aber nach den verſchiedenſten Seiten ſegensreiche Canal⸗ 
bauten zu unterlaſſen. Dem Ausbau des gegenwärtig pro⸗ 
jectirten Canalnetzes ſtehen die jetzt geltenden Handels⸗Ver⸗ 
träge nicht im Wege. 6) Mit der zu 1 Abi. 2 ausgeführten 
Maßgabe $ der n des Canalnetzes im landwirth⸗ 
ſchaftlichen Intereſſe zu befürworten. 2 
8 Zandes = Deconomie- Rath Winkelmann⸗ Röbbing 
in Weſtfalen führte als Correferat aus: Der Landwirthſchaft 
würde unter Umſtänden ein größerer Schaden als Nutzen 
durch den Ausbau der einheimiſchen Waſſerſtraßen erwachſen. 
Im Jahre 1896 betrug der Import ausländiſchen Getreides 
1300000 Tonnen. Wenn aber erft der Donau⸗Ems⸗Canal, 
der Donau⸗Main Canal, der Donau⸗Weſer⸗Canal u. ſ. w. 
ausgebaut ſein werden, dann werde dieſer Imvort noch 
bedeutend größer werden. Der Concurrenzkampf der laud⸗ 
wirthſchaftlichen Producte werde alsdann auf deutſchem Boden 
ausgefochten werden. Die deutſche Landwirthſchaft würde 
aber durch den Ausbau der Waſſerſtraßen Nutzen haben, 
wenn nach Ablauf der Handelsverträge ein Zollſchutz für 
die landwirthſchaftlichen Producte geſchloſſen werde, der es 
den deutſchen Landwirthen ermögliche, den Concurrenzkampf 
auf dem Weltmarkte zu beſtehen. Zum Mindeſten fei es 
erforderlich. Canalabgaben einzuführen, die den 
Eiſenbahntarifen gleich kommen. Er gebe ſich der 
Hoffnung hin, daß die Induſtrie ſelbſt hohe Ganalabgaben 
fordern werde, da ſie andernfalls ſelbſt geſchädigt würe. Der 
Redner ſchloß mit folgendem Antrag: 
„Durch den Ausbau eines Netzes von Waſſer⸗ 
ſtraßen, welche den Rhein mit der Ems, Weſer und 
Elbe verbinden, wenn ſolche nach den bisher ansge⸗ 
arbeiteten Projecten zur Ausführung gelangen, werden 
den durchſchnittenen Landestheilen einerſeits Vortheile, 
andererſeits unvermeidliche Nachtheile zugefügt. Mit Rückſicht 
auf die Landescultur hat deshalb die einheimiſche Land⸗ 
wirthſchaft kein erhebliches Intereſſe an dem Ausbau dieſer 
anäle. Durch den nach Fertigſtellung dieſer Waſſerſtraße 
ermöglichten billigeren Bezug von Bedarfsartikeln der 
Landwirthſchaft (Brennmaterialien, künſtliche Dung⸗ und 
Futterſtoffe u. |. w.) erwächſt einem Theile der 
deutſchen Landwirthe ein nicht unerheblicher Vortheil. 


em Nutzen, welchen der billige Verſand der 
PARERE ' land: und forſtwirthſchaftlichen Producte 
auf Waſſerwegen einem Theil der Landwirthe 


— und zwar vorwiegend den von den Conſumplätzen 
entfernt liegenden Betrieben — erwüchſt, fteft ein größerer 
Schaden durch den erleichterten Import ausländiſcher 
Producte gegenüber, ſodaß der Ausbau eines Netzes eine 
heimiſcher Waſſerſtraßen, im Intereſſe der deutſchen Land⸗ 
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wirth⸗ gab 


eſſirendes originelles Preisausſchreiben 


erläßt die bekannte Mannheimer Palmin⸗Fabrik K. Schlinck & 
o. Seit ungefähr zwei Jahren kommt nämlich ein vorzüglicher 
Erſatz für Speiſe⸗Fette in Aufnahme, der unter dem Namen 
psalmin“ in immer größeren, ſtetig wachſenden Kreiſen die 
dechſte Beachtung findet, fo daß die Zeit nicht mehr fern ift, in 
er im deutſchen Haushalt das in der That ausgezeichnete 
zalmin alle anderen Speiſefette verdrängt haben wird. 
Ehe wir fiber das Preisausſchreiben einige Mittheilungen 
fett den, fei darauf hingewieſen, daß Palmin das erſte Pflanzen- 
geii, welches, reiner und ergiebiger als Butter, dabei im 
Ereiſe von 65 Pf. per Pfund der Hausfrau außerordentliche 
rer parniſſe ermöglicht und, was die Hauptſache iſt, durch den 
Reh, edlen Geſchmack fih unerſetzlich macht. Ein einziger 
jede uch, Faſtnachts⸗Pfannkuchen mit Palmin zu backen, wir 
alle sę HST tn über die Köſtlichkeit dieſes Speiſefettes ein für 
fina dal belehren. Kartoffel⸗ Pfannkuchen, mit Palmin gebacken, 
gebrcheradezu eine Delicateſſe zu nennen! gleif mit Palmin 
ten, wird ſaftiger, und die Gemüſe mit Palmin gekocht, 
der Ge weicher und edler im Geſchmack. Infolge deſſen nimmt 
Hebrauch des Palmin im deutſchen 1 mehr und 
ßartige Dimenſionen an, und die Mannheimer Firma, 
Verdienſt für ſich in Anſpruch nehmen darf, das 
fett der Zukunft“ überhaupt geſchaffen zu 


fante and folgende Preisaus schreiben: 


und originelle 
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$ 4 — 
. welche Palmin zum erſten Mal als Bad Brat- 
ochfett probirt und dann die meiſten Hausfrauen zum 
gleichen Verſuche angeregt hat. 


Donn n baar u. 0p fund Palmin als 2. Preis 


me, welche die höchſte Anzahl origineller Recepte zum 
SOMK Baden, Braten und Kochen erfindet, 
„l 
der n 


haar u.5 Pfund Palmin als 3.Preis 


vert er, Welcher es gelin Back⸗ 
> gt, das ſchmackhafteſte neue Ba 

mit Palmin zu backen, +. B. ein Kaffegebäck oder einen 

Weihnachtskuchen. 

nterungen zu diefem Preisausſchreiben, 

im pri beendigt wird, wolle man in dem Proſpecl 

u g ra der Mannheimer Firma an jeden 
atis und fran co verſendet wird. f 


her jes cte Grlänteru 


Tafeln Palmin à 10 Pf. verſandt. Schon diefe Einrichtung 
beweiſt, daß man es mit einem Fabrikat allererſten Ranges zu 
thun hat, denn ohne die Sicherheit einer Nachbeſtellung würde 
ein ſolcher mühſamer und fofijpieliger Verſand von Muftern 
vollſtündig zwecklos ſein. 

Da jetzt ſelbſt die Conditoren und Bäcker, darunter, wie 
3. B. in Berlin, berühmte Conditoreien mit Palmin backen und 
erklären, niemals ſonſt ſo ſchönes Backwerk erzielt zu haben, 
jo kann jede Hausfrau darin eine Garantie erblicken, daß Bes 
rufene Fachleute Palmin ſelbſt der beſten Butter zum Backen 
vorzuziehen anfangen. Selbſtverſtändlich kann noch nicht jede 
Stadt ausreichende Niederlagen beſitzen, weil manche Händler 
gerade denjenigen epochemachenden Erfindungen, welchen die 
größte Zukunft beſchteden ift, anfänglich einen Widerſtand ent- 
gegenſetzen in der Befürchtung, daß ſie in diejem Falle ihre 
anderen Umſätze dadurch verlieren. Diejenigen Händler, 
Wiederverkäufer, Conditoren, Bäcker, welche zur rechten Zeit 
ſich eine Palminniederlage ſichern wollen, werden ſchon nach 
den erſten Verſuchen in ein ergiebiges und nach einem Jahre 
in ein glänzendes Geſchäft kommen, wenn ſie dieſen großartigen 
Nährmittel⸗Artitel ſchon jetzt mit beſonderem Verſtändniß auf⸗ 
greifen nnd energiſch einführen. Es haben bereits Firmen ſich 
für den Palmin⸗Artikel zu intereſſiren angefangen, die durch 
ihre Reisenden ſowieſo die Privatkundſchaft wenn auch für ganz 
andere Waaren⸗ ranche beſuchen laſſen. Die Wiederverkäufer 
und Groſſiſten, die ſich dem erſten großen Aufſchwung des 
Artikels bereits anſchließen, werden, alle Vortheile eines früh⸗ 
deitigen Urtheils zu genießen, in die Lage kommen. Niemand 
ahnte bei einigen Haushalt⸗Artikeln, die heute Weltunternehmen 
geworden ſind, wie z. B. die erſten Fleiſchextract⸗Marken, daß 
die Wiederverkäufer, die ſich rechtzeitig ein Haupt⸗Depot ge: 
ſichert haben, allein durch ſolche Weltmarken, wie ſie jetzt 
Palmin zu werden in der Entwicklung iſt, reich werden würden. 
Wenn daher die Hausfrauen, die den erſten Verſuch mit Palmin 
gemacht haben und von dem Reſultat, wie bis jetzt in jedem 
Einzelfall, auf das Aeußerſte zufriedengeſtellt ſind, ſo dürfte es 
eine Kleinigkeit ſein, irgend einen intelligenten Händler in der 
Nähe der Wohnung auf das Palmin aufmerkſam zu machen. 
So lange ſind von Maunheim (H. Schlinck & Co.), ebenſo 
von der Berliner Filiale (H. Schlinck & Co.), Kronenſtraße) 
directe Poſtſendungen zu beziehen, und zwar wie bereits er⸗ 
wähnt, 2 Muſter⸗Tafeln gegen Einſendung von 30 Pf. in 
Marken, ferner Probepackete zu 5 Mk., enthaltend 2 große, 
6 mittlere und 20 kleine Tafeln oder Poſtpackete zu 6 Mk., 
enthaltend entweder 10 große oder 20 mittlere Tafeln in 
Pergamentpapier. 8868 
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Einſendung von 30 Pf. Porto 2 Muster- Vellow-pine-Fußböden, | 
25—33 k, 
fertig Gehe BR 


Riemen⸗ und Stab⸗Fußböden. 
Specialität: Verdoppelungs⸗Fußböden, 


10 und 14 m/m ſtark, 
ohne Entfernung der alten Fußböden und Fußleiſten anzubringen, 


fertig verlegt. 


Eichene 


dauernde Fugenloſigkeit 


Wolgofer Actien-Gefelitit für Holzbearbeitung 


vorma 


J. Heimntr. Eraefft 


in Wolgast. 
Vertreter: 


Franz Jantzen, Danią, 


Trauerfuhrwerk. 


Vorkommenden Falles mache aufmerkſam, ſich die Trauer⸗ 
Fuhrwerke ſelbſt direct zu beſtellen; ich gewähre Vermittlern 
und Zwiſchenperſonen keine Proviſion, daher billigſte Preis- 
notirung. Kutſchen à 3 A Leichenwagen nach Vereinbarung. 


Max Bötzmeyer, 


6803) 
Ketterhagergaſſe 9 und 


Nur 8 Tage! 


Bordeaux⸗Bothwein von fu per fiter 1,00 Bik, 


empfie 


Eni Karp, Danzig, 


A, Dreyling, Kammerjäger, | BEST Klagen, R 


vertreibeRatten,Mäuje,Wanzen | Geſuche und Schreiben jeder 


und Schwaben gegen 1jährige] Art ſe 


Garantie. Danzig, Altes Roß 7,1. Wohlgemuth, Altit, raben 90,1. 


Fussböden, 


und Forſtwirthſchaft 
dauernd verhindert wird.“ om 2 f 
Zanded-Deconomierath Dr. von Mendel⸗Steinfels 
(Halle a. S.): Es dürfe nun nicht außer Acht gelaſſen werden, 
daß Waſſerſtraßen in erſter Reihe der Induftrie zu gute 
kommen. Für die Landwirthſchaft können die Canäle nur 
dann einen Vortheil haben, wenn dieſelben mit einem gee 
nügender Kleinbahnnetz verbunden feien, Außerdem 
könne er dem Canalausbau nur dann zuſtimmen, wenn den 
landwirthfchaftlichen Produelen der nöthige Zoll⸗ 
ſchutz gewährt werde und entſprechende Canals 
abgaben erhoben werden. Der Zollſchutz allein 
genüge nicht, weil Zeiten eintreten könnten, in denen 
eine veränderte Zollpolitik nothwendig ſei, 
während Canäle bleiben. — Graf v. Bernſtorff⸗Wehningen 
kann ſich im Allgemeinen mit den Ausführungen des Vor⸗ 
redners einverſtanden erklären. Binnencanäle feien jedenfalls 
für die Landwirthſchaft von großem Nutzen, wenn die 
Canäle mit dem erforderlichen Kleinbahnnetz verbunden ſeien. 
a Seecanälen ſtimme er zu, ſoweit diejelden dem Export 
enen. 


Land⸗Forſtmeiſter Dr. Danckelmann⸗Eberswalde: 

Die FJorſtwirthſchaft, ein ſehr weſentlicher Beſtandtheil der 
Landwirthſchaft, habe ein ſehr großes Intereſſe an dem Aus⸗ 
bau von Canälen. Abgesehen von dem Landescultur⸗Intereſſe 
wachſe durch gehörige Waſſerſtraßen der Abſatz der forſt⸗ 
wirthſchaftlichen Producte naturgemäß in hohem Maße. Man 
abe den Waſſer transport einen langſamen genannt. Holz 
vertrage aber einen langſamen Transport, die Gefahr des 
Verderbens jet bet Holz durch den laugſamen Verkehr abſolut 
ausgeſchloſſen. Das deutſche Holz ſei ſo vorzüglich, daß, wenn 
es billige Transportkoſten habe, es den Concarrenz⸗ 
kampf mit dem ausländiſchen Holz in keiner 
Beije zu befürchten brauche. Der Holzabſatz werde 
fig aljo durch einen billigen Waffertransport weſentlich 
heben. Die vermehrte Holzconſumtion werde auch nature 
9 eine vermehrte Holzproduction zur Folge haben. 
ährend vor 20 Jahren am Finow ⸗Canal eine einzige 
Holzſchneide⸗Maſchine vorhanden war, ſeien jetzt einige 
20 vorhanden. Es komme noch hinzu, daß in jeder 
deutſchen Gegend zumeiſt nur eine Art von Holz produeirt 
werde, während überall alle Holzarten gebraucht 
werden. Durch billige Waſſerfrachten werde es möglich 
iein, gang Deutſchland in billiger Weiſe mit allen 
Holzarten zu verſorgen. Allerdings werde man auch 
Vorkehrungen treffen müſſen, daß das aus ländtſche 
Holz den deutſchen Holzabſatz nicht ſchädige. Das 
Hauptaugenmerk werde hierbei auf Amerika gerichtet werden 
müſſen, da Amerika die Concurrenz am rückſichtslofeſten 
betreibe. Er fei erſtaunt gewejen, in Handelskammerberichten 
zu lejen, daß der Import amerikaniſchen Holzes in letzter 
Zeit fig verachtfacht habe. Es fet das um fo erſtaun⸗ 
licher, da das deutſche Holz dem amerikaniſchen an Güte weit 
überlegen fet. Jedenfalls hoffe er noch den 
erſten Spatenſtich für den Canal zu erleben, 
der den Rhein mit der Weichſel verbinden 
ſol le. — Hier erhob ſich der Kalſer und verabſchiedete ſich. 
Landwirthſchafts⸗Miniſter Freiherr v. Hammerſtein: 
Das Preußiſche Jandes⸗Oeconomie⸗Collegium hat bereits 
1864 erklärt, daß der Ausbau der Binnen⸗Waſſerſtraßen im 
Intereſſe der Landwirthſchaft liege. Ich habe die Ueber ⸗ 
zeugung, daß kein Landwirth in Deutſchland ſich für 
Beſeitigung der beſtehenden Waſſerſtraßen erklären wird. 
Und wenn ein Landwirth ſich dafür erklären ſollte, dann 
könnte man demſelben mit Sug, und Recht fagen: 
obwohl 17 Eiſenbahnen nach erlin münden und 
der Eiſenbahn⸗ Gütertransport in Berlin fo groß tft, daß er 
kaum noch erhöht werden kann, ſo kommen 80 Procent aller 
landwirthſchaftlichen Produete auf dem Waſſerwege nach 
Berlin. Frankreich verdankt dem Ausbau feiner Waſſer⸗ 
ſtraßen im Weſentlichen die Proſperttät ſeiner Landwirthſchaft. 
Der Aus bau der Waſſerſtraßeu würde naturgemäß eine Vere 
billigung der Transportkoſten und damit ein Verbilligung 
der landwirthſchaftlichen Rohproduete bewirken, die 
Landwirthſchaft wäre mithin in die Lage geſetzt, den 
a SROKA auf dem Weltmarkt beſſer beſtehen zu 
n . 
Es iſt geſagt worden: die Zeiten der Canäle find vorüber. 
Ich bemerke darauf, der Verkehr hat ſich in den letzten 
Jahren in einer Weiſe geſteigert, daß die Etiſen bahnen 
an der Grenze ihrer Leiſtungs fähigkeit ane 
gekommen find, Es find Milliarden erforderlich, wenn 
man die Eiſenbahnen ſo ausbauen wollte, daß ſie den 
Perſonen⸗ und Güterverkehr nur annähernd bewältigen 
könnten. Der Ausbau der Waſſerſtraßen liegt daher im 
dringenden Intereſſe des Staate. Ich verkeune nicht die 
Gefahr, die andererſeits durch Verbeſſerung und Vermehrung 
der Waſſerſtraßen der Landwirthſchaft durch die ausländiſche 
Coucurrenz droht. Diefer wird durch tnternattonale 
Verträge, ſowie entſprechende Tarife be⸗ 
gegnet werden müſſen. A iſt die vorliegende 
Frage eine ſolche, die nicht a limene abgewtejen werden 


OB a) 
nijterial = Director Dr. Thiel: Der Mugen 
ben eine gute Wafferverbindung des Oſtens 


mit dem Weſten unferes Vaterlandes haben würde, wiegt 
A, + 
doch alle kleinlichen Bedenken auf. Es bike dadurch auch 
möglich werden, Induſtrien nach dem Oſten zu 
. zumal heutzutage Induſtrien von örtlichen Kohlen⸗ 
55 Erzlagern doch nicht mehr unbedingt abhängig find. 
ine Gefahr, daß wir durch ausländiſches Getrelde über⸗ 
ſchwemmt werden könnten, liegt nicht vor, zumal ſich der 
Preis des Getreides nach dem Weltmatttprelje regelt. 
Jedenfalls hat das deutſche Volk, ſo lange wir nicht ge⸗ 
nügend Getreide produciren, ſondern auf ausländiſches 
Getreide angewieſen find, ein Intereſſe an möglichſt billigen 


Getreide⸗Transportkoſten. 
Eiſenbabnminiſter Thielen: Die Landwirthſchaft hat 


ein ebenjolches Intereſſe an dem Ausbau der Waſſerſtraßen 


48 Jopengasse 48, 
Nähe der Portechaiſengaſſe, 
ift die billigſte Bezugsquelle für 
Brillen, Pincenez etc., 
dieſelben werden dem Auge fach⸗ 
kundig angepaßt. Reparaturen 
ſorgfältig und billig. (6973 

Otto Schulz, Optiker. 


Uebung 


gehört durchaus nicht dazu, 
Cognac aus Mellinghoff's 
Cognac⸗Eſſenz ſelbſt zu be⸗ 
reiten. Für 75 Pfg. erhält man 
1 Orginalflaſche Dr. Melling⸗ 
hoff's Cognac⸗Eſſenz mit 
Gebrauchsanweiſung. 

In Danzig zu haben in der 
Apotheke zur Altstadt, Löwen- 
und Elephanien-Apotheke und 
bei Apotheker C. Seydol. (4030 


Biliige Schuhwaaren! 
erren⸗Gamaſchen v. 4,— A an 
känner⸗Arb.⸗Schuhe 2,50 „ 
Damenſtiefel . von 3,— 
Bunte Damen⸗Schuhe 
mit Lederſohlen .. 1,25 v 
Bunte warme Schuhe 
mit Lederſ. f. Kinder 0,70 „ 
Kl. Knabenſtiefel ...3,— , 
Jopengaſſe Nr. 6. [66 


Photogr. artist, Atelier 


Gebr. Rogorsch, 
Danzig, Vorſtädt. Graben 56, 


Momentaufnahmen. 3 


garantirt. 


(16021 


Pfeſferſtadt 56. 


Altſtädt. Graben 63. 
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der Steuereinſchätzung 150 Mk. Zinſen nicht] Altſchottland 92—93 — wenn dieſelben dort eingeliefert 


ER 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 7. Februar. Nr. 31. 
wie die Induſtrie. Sobald die Induſtrie in Bewegung ift, feſtlich begehen. Hiermit fol gleichzeitig das 25 jährige A : ś Hamburg, 5. Febr. Kaffee good average Santos 
wird über Wagenmangel geklagt. DieGijenbafnez ſind] Jubiläum des Herrn Gutsbeſitzers Schwaan⸗Witten⸗ a el ei aten an Soria | sex März 30% per Mai 304,, per September 31½ per 
in e ä ke nana nie: DS, Vereins gefeiert MERDEH i D i big, Standard 

; jtei ⸗Ve | gu bewältigen. Jedenfa $ 3 ; Pa ; $ 15: . Petr m ruhi andar 
mitrże der Mittellandcanal der deutigen Landwirthſchaft ſehr Zu dem Feſte find Einladungen an den Fürſten Bis⸗ Nachrichten“ bekannt gemacht werden. Z. GR | A SARE WA dude: s 


halten, der Tag 2c. wird jedesmal durch die „Neueſten 


bedeutende Vortheile bringen. Es würde z. B. möglich ſein, marck (Ehrenmitglied des Vereins), an die Herren a Paris, 5. Febr. Getreidemartt (Schlußbericht) 


die weſtfäliſche Kohle in billigſter Weile nach Berlin u. a. O. Oberpräſident v. Goßler, Regierungspräſident v. Hol⸗ 
zu ſchafſen, Zucker, Spiritus zc, auf dem Waſſerwege von wede⸗ Landeshauptmann Jaeckel, Geheimrath Döhn⸗ 
Oſten nach Weiten zu bringen u. |. w. ; Dirſchau (Vorſitzender des Provinzial⸗Ausſchuſſes), 

MARE Para W ee von ju. Puttlamer-Piauth ꝛc. ergangen. Auch die land⸗ 
maßgebender Seite erklärt worden, daß die Eiſenbahn an wirthf i LENE 1 h 
der Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit angekommen jet, halte er FFF DOE 1 
die vorliegende Frage für acut, Er halte überall Canäle pr t „ 4. Febr. Zu der Hufbeſch A 
für nothwendig, wo Getreide⸗Maſſentransport er- prüfung ‚Hatten ſich 5 Prüflinge gemeldet, von 
forderlich fei Er erachte es für nothwendig, entſprechende denen 2 die Prüfung mit dem Prädicat „genügend“ Je- 
Canalabgaben einzuführen, damit Diejenigen, die ſich des tanden. — An Stelle des verjegten Cataſtercontroleur 
Canals bedienen, ihn auch bezahlen Gauhl ift Herr Cataſtercontroleur Klett aus Danzig 
; „mę Sy ale + 5 a ad eb Er 17 ſich nur hierher berufen. 
ann für den Ausbau der Candle erklären, wenn entſprechende a. = + 1 i 
Vorkehrungen gegen die Concurrenz des ausländiſchen 856 4 prop a 4 SA Ma Pok: REN) 
Getreides getroffen werden. 15 000 at feine Gaſtwirthſchaft fü b ri 

Der Antrag des Referenten wurde hierauf abgelehnt, Mk. an die Wittwe Frau Drews in Stuhm 
dagegen der Antrag des Correferenten mit einem Ab⸗ verkauft. — Herr Gendarm Tornſäufer hat die Thäter, 
änderungsantrage des Rittergutsbeſitzers v. Arnim an⸗ 2 Knechte aus Hutſch und Scharden, welche vor einiger 
5 Ben Sr 2 ło a A A> Beit mehrere Chauſſeebäumchen auf der 

inckelmann: „De usbau eines Netzes einheimifcher | Strecke Rehhof-Schar ili e 
Waſſerſtraßen braucht im Intereſſe der deutſchen a ar s Schardau muthwillig abgebro chen, 


Forſtwirthſchaft nur dann nicht entgegen getreten zu werden n mafii r A, Rój 
wenn entweder durch ausreichende Schutzzölle Oder durch 2. Roſenberg, 4. Febr. Die Activa und Paifion 


entſprechende Canalabgaben eine Erleichterung des der vor einigen Jahren von den Großgrundbeſitzern 
bon Producten der Land: und Forſtwirthſchaft 5 der Umgegend hier gegründeten Molkerei⸗ 
hindert wird.“ — Auf Antrag des Grafen Bernſtorff wurde Genoſſenſchaft (e. G. m. beſchr. H.) belaufen ſich 
noch beſchloſſen: „Der Ausbau eines Netzes localer Waſſer⸗ für das Jahr 1897 auf 64 695 Mk. Die Genoſſenſchaft 
EN wird in der Regel im Intereſſe der Landwirthſchaft[ hat in den letzten Jahren auch kleinere Beſitzer auf- 
N Se Si : enommen. Die Zahl der Genoſſen beträgt 40, die 
O I PEA rm 17400 Me. =" Auf der Regen 
N. 8 i N ſtation Gr. Brauſen betrugedie Summe der Nieder- 

a — ſchläge im Januar 27,9 mm. Die größte Höhe wurde 

ronin am 8. Januar mit 8,3 mm gemejjen. An 7 Tagen war 
3 Schnee und an 2 Nebel erſten Grades zu verzeichnen. 

E ET LE DT EEE DE TT SENT UNSERE CF POK SAE SOPOT ZU TO RIAA A 


Weizen ruhig, per Februar 29,10, per Mürz 28,85, ver 
Handel und Induſtrie März⸗Juni 28,65, per Aan 278, Rog ge ruhig 


ennie ga bei „per Februar 17,40, per Mai⸗Auguſt 17,25. Mehl rühig, per 
„Durchſehnites⸗ markt und Ladeupreiſe. Von der Febrnar 62,63, per Marz R hs Sant 1 ver 
ſtädtiſchen Markt⸗Commiſſion fina die in Danzig im Monat ai⸗Auguſt 60,10. 9b öl ruhig, per Februar 527½, per 
Januar 1898 gezahlten Markt⸗ und Ladenpreiſe auf März 88 per Mai⸗Auguſt Sj, per September⸗De⸗ 
folgende Durchſchnittspreiſe feſtgeſetzt worden Profcember 54¾ Spiritus ruhig, per Februar 44¼ per 
100 Kilogramm: Weizen inländiſcher gut 18,52 , März 44, ver Mai⸗Auguſt 43, per September⸗December 39%. 
mittel 17,02 4, gering 15,52 , ausländiicher gut Wetter: Unbeſtändig. | 
15,40 , mittel 14,40 m, gering — m; Roggen Paris 5, gebr. Rohzucker rahig, 88% loco 27%, 
inländiſcher gut 13,92 M, mittel 13,02, gering 12,12 m, a 281. Weißer Zucker aubig, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
ausländiſcher ut — , mittel , gering ; per Februar 311), per März 31½', per Mat⸗Auguſt 32½, 
Gerste inländische am 1480: 4, mittel SEK , Anemonen, 5. Schr, Betrolenm. (Schlnszbericht. 
ać 1 Ay ah 5 5 i Pa * oe 7 weih 1 5 14 bez. u. Br., per Februar 
97 „ gerin 3 ; Hafer J r. per März 14 Br. Ruhig 
gut 13,68 M, unttel 13,08 A, gering 12,48 „m, aus: Schmalz, er Februar 605% 
ländiſcher gut — Æ, mittel — A, gering — ek; Peit, 4. Febr. Prodnuctenmarkt. Weizen loco 
gelbe Kochersſen inländiſche — M ausländiſche Kh En Frühjahr 11,87 Gd., 11,89 Br., per September 
13,50 4, weiße Speiſebohnen inländiſche — , aus- Hafer per genh abr 9 65, 630 Br. Mats per Mat- 
ländiſche 15,00; Linſen inländiſche — , ausländische 125 580 Ya 510 Br ROŚ LEG 8 loco 8 G5. 
25,00 %; Eßkartoffeln 3,80 „A, Richtſtroh 4,15 4, Krumm⸗ —,— Br, — Wetter: Trübe. x * a 
ſtroh 3,30 M, Heu 3,95 M; pw 1 Kilogramm Rind⸗ New⸗Hork, 5, Febr. Weizen eröffnete kaum behauptet 
fleiſch: von der Keule 1,20 4, Bauchfleiſch 115 A und mit RE Pneiſen auf Nachrichten aus Liverpool, 
Schweinefleiſch 1,25 , Kalbfleiſch 1,30 , 1 Im weiteren Verlaufe führten Deckungen der Baijers und 
fleiſch 1,25 %, Speck (geräucherter) 1,55 „4, Eßbutter ausländiſche Käufe ſowie ſchlechte Eruteberichte und 
2,30 A, Weizenmehl 0,0 , Roggenmehl 0,0 My 299 wła aus Rußland eine Beſſerung herbei. Schluß 
Gerſtengraupe 0,82 , Gerſtengrütze 0,28 „4, Buch⸗ Nen Has um . Sonnen des Selens 
weizengrütze 0,55 , Hirſe 0,40 , Weizengrütze gut behaupten. Schluß ruhig aber ſtetig į 
0,37 , Hafergrütze 0,42 m, Blaubeeren (trockene) Chicago, 5. Februar. reisen ſetzte etwas niedriger 
— A, Reis (Java, mittel) 0,50 , Kaffee (Java roh) ein, beſſerte fiğ aber dann im Einklange mit New⸗Hork, 
2,80 , Kaffee (Java, gelb, gebrannt) 3,60 , Leinöl mußte aber gegen Schluß in Folge großer Ankünfte im 
0,70 , Rüböl 080 , Schweineſchmalz (hieſiges) Nordwesten wieder nachgeben. Schluß ftetig. . Mais ver- 
1,40 m, Talg (Rinder) 0,80 A, Heringe 3,60 , Gier kla Deckungen der Baiſſiers in ftetiger Haltung. Schluß 
4,30 4 pro Schock. Milch 0,16 %, Petroleum 0,14 , f 
Eſſigſprit 0,20 % pro ae Steinkohlen (engliſche) 
1,00 4 pro Centner. Buchenklobenholz 7,00 , 


Eſſen g. d. Ruhr, 4. Febr. In der Beirathsſitzung des 
rheiniſch⸗weſtfäliſchen e wurde 225 ichtpreis 
Eichenklobenholz 6,75 ek, Kiefernklobenholz 6,50 + 
pro Raummeter. 


(Elbing, 4. Febr. Geſtern hat die Strafkammer 
in Kreuzburg i. Schl. die 3 jugendlichen Abenteurer Torales. 
Malerlehrling Majorows ki, die Tiſchlerlehrlinge * Falb's Wettervorausſage. Mit dem kritiſchen 
Bejjel und Oltersdorf wegen Tödtung des] Termine vom 6. (2. Ordnung) tritt eine vollſtändige Ume 
Gaſtwirths Miska zu Kl. Laſſowitz bei Oels zu 10] geſtaltung des Wetters ein. Die Niederschläge nehmen 
Jahren, bezw. 3 und den Oltersdorf 1%, Jahren Ge⸗ allmählig zu, die Temperatur bleibt ungewöhnlich hoch, die 
fängniß verurtheilt. Letzterer war von den erſteren Südweſtwinde breiten ſich aus und gehen in heftige Stürme 
zum Aufſuchen von Abenteuern 5 über. Schneefälle dürften kaum eintreten. 
Darum ſtahl er feinen Clt in beredet worden * Die Geſundheitsverhältniſſe in Weichſelmünde 
i 3100 Mk. und ern — wie wir f. Zt. berichteten | ſcheinen doch im Großen und Ganzen keine günſtigen zu 
=e „und machte fih mit M. und B. davon. ſein. Wie das mit den nahen Rieſelſeldern oder den Waſſer⸗ 
Dies geſchah am 5. December v. J. Niemand wußte verhältniſſen des Ortes trotz mancherlei ärztlicher Gutachten 
recht, wo fie geblieben waren. Da kam nach kaum in Zuſammenhang zu bringen ift, können wir nicht beur⸗ 
8 Tagen von Schleſten die Kunde, daß der ältere von heilen, Die Thatſache beſteht aber ſchon längere Zeit, daß 


den Dreien, Majorowski, den Gaſtwirth Mista, als er bier übertragbare Krankheit die andere ablöſt. So fanden 
TRA , i mmer Typhus- j ritis⸗ 
Bezahlung der Zeche verlangte, mit einem Revolver en te . —.— e tag ten 


niedergeſchoſſen worden war. Die andern hatten fic) | mm 


und damit auch der Verrechnungspreis für Kokskohlen vom 
1. Januar ab auf 8 Mk. pro Tonne feſtgeſetzt. 


+ = 
Familientiſch. 
Hieroglyphen. 
(Es gelten die Anfangsbuchſtaben der einzelnen Bilder; die 
fehlenden Botale find ſinngemaß zu ergänzen.) 


en es > een, np. a T 


„Bericht über Preiſe im Mleinhandel in der 
ſtädtiſchen Markthalle für die Woche vom 30. Jaungr bis 
5. Februar 1898. Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 4.00 Mk., 
niedrigſter Preis 3.60 Mk., Rinder⸗Filet Kilos. 40 Mk., 2.20 Mk., 
Rinder-steitle, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk. 1,10 Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.10 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.10 Mk., 
1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken? 00 Mk., 1.30 Mk. Kalbsbrust 
1.20 Mk., 1.10 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.10 Mk., 
— Mk., Hammelkeule und Rücken 1,20 Mk., — Mk., Hammel⸗ 
bruſt und Bauch 1.20 Mk., — Mk., Schweinerücken⸗ und 


ierbei mehr ode i i ili Rippenſpeer 1.40 Mk., — Mk., Schweineſchinken 1.30 Mk. 
ar 5 — der weniger wit bethelligł Das naß Eingeſandt 1.20 Mk., Schweineſchülterblatt und Bauch 1.30 Me., 1.20 Mk., 
ehe er, bekannten Indianerbücher von den * Schweineschmalz 160 Mk., 1.20 Mk., Speck, geräuchert 
Lehrlingen aufgeſuchte „Räuberleben“ hatte auf biejej Es werden Hunde, Katzen ce. um fie zu tödten, 1.60 Mk., 120 Mk., Schinken, geränchert 160 Mk, 
Weiſe ei A A en i „ Schinken, gerind . 

eiſe einen ſchnellen Abſchluß gefunden. weil fte im Haushalt überflüſſig oder krank geworden — Mk., Schinken, ausgeſchnitten 2.00 Mk., 1.80 Mk., 


Butter 1 Kilo 2.40 Mk., 1.60 Mk., Margarine 1.20 Mk., 
0.78 Mk., Eier pro Stück 6 Pf., — Eoi „ . 


gaje 3.56 Mk., 300 Mk., Rebhurn — Mr., — ME, 


A Elbing, 4. Febr. Die Planirungsarbeiten für | find, in die Mottlau oder andere öffentliche Gewäſſer 
die Strecke der elektriſchen Straßenbahn! geworfen und das ift verboten und wird event. beſtraft; 
nach Vogelſang find bereits beendet worden. In denn die Gewäſſer werden dadurch bedeutend verun⸗ 
den nüchſten Tagen fol mit dem Legen der Geleife | reinigt; auch gewährt es einen ſchenßlichen Anblick, 
begonnen werden. Die Eröffnung des Bahnbetriebes wenn man die todten, aufgedunſenen Cadaver da herum⸗ 
nach Vogelſang iſt für den 1. Mai er. vorgeſehen. —ſchwimmen ſieht; ferner iſt damit meiſtens eine grauſame 
Herr Zedler gedenkt bei gelindem Wetter die Dampfe r⸗Thierquälerei verbunden. Der Danziger Thierſchutz⸗ 
fahrten nach Stutthof und Tolkemit wieder aufzu⸗ Verein übernimmt das Tödten ſolcher Thiere (Hunde, 
nehmen, — Das hieſige Schöffengericht verur⸗ Katzen, Vögel ec.) unentgeltlich in feinem Hunde- 
theilte heute den Maurer Hermann Mengel, der beif hauſe — auf dem Grundſtücke des Abdecker Butz, 


2.00 Mk., 2 Tauben 100 Mk., 0.70 Mk., Hirſe — Pig 
B, 


A 
E 
angegeben hatte, zu 100 Mk. Geldſtrafe. — Bekanntlich] werden, an jedem Donnerstag, Vormittags 1 
haben die hieſigen Hauptlehrer, Lehrer und Lehrerinnen [9 Uhr, um dadurch Thierquälereien zu verhüten. Das s 
gegen die durch die ſtädtiſchen Behörden erfolgte Aus⸗ Tödten geſchieht ſchnell und ſchmerzlos mit flüſſiger Kohlen⸗ pr. Kilo 26 Pf., 24 Pf, lv 36 Wig, 
führung des e jaka! Beſchwerdeſ ſäure (farbloſes Gas). Wenn das Thier in den zu dieſem 


e 


RU 
Savoyerkohl Kopf 10 PIE, 5 pig. Erbſen, gelbe am Kochen, 
peije! 


+ È — 
; 2 
bei dem Cultusminiſterlum geführt. Den Hauptlehrern Zwecke conſtruirten Apparat geſetzt wird, der mit Kohlen⸗ 30 Roggenmehl, feines 22 Pfg., Skid.⸗Jamaſte Mk. 1.35 E 


iſt auf deren Beſchwerde bereits der Beſcheid zu⸗ſfäure gefüllt ift, jo verliert es ſofort das Bewußltſein und | 20 f fg. — i 
gegangen, daß die Beſchwerde Herrn Oberpräfidenten ſtirbt ſchmerzlos in wenigen Secunden. Es jollte — fg, Buchwet nä e 5 feine 40 Td, 52765 9 Fre ee von eee e — 
o Goß ler zur Erledigung überwieien worden fei. [jeder, der fein Hausrhier liebgewonnen Hat; ihm auch, | pf, Reis 70 pie. 40 Pf 1. — 806, in den modernſten Geweben, Farben u. Deſſins. An Private 
(Elbing, 4. Febr. Sein 25 jähriges Stiftungs⸗ wenn es fein muß, ein ſchmerzloſes Ende bereiten und | Gitronen Stück 10 Pfg., — Pig. porto- und steuerfrei ins Hang. Mufter umgehend. 
feft wird der landwirthſchaftliche Verein die vorzügliche Einrichtung des Thierſchutz⸗Vereins — eier IAR 3 g3 
Elbing B am 10. d. M. in Schillingsbrück bei Elbing! benutzen. Es wird zur größeren Bequemlichkeit der G. Henneberg’s Seiden-Fabriken (k.u.k. Hoti.) Zürich 


Berliner 


— —— — —— ů ů — — —’—j 


96.20 4 Berl. Pd. Hdl. M. m [121.25 Lotterie⸗Auleihen. 


„Deutſche Fonds. Grtech.m. laufd. Coupons * 89.40 4 Türk. Adin. 3 > KS 4 96.50 Oeſterr. Ung.⸗Stb., alte .|3 | t 
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, . toon 
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